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^ rish  homemle Bill.
Von i " Berliner Mitarbeiier.)

l̂lnipr «^0 7 is lg i4 hat der Parlamentärs 
3etzt „Idrisli domsruls bill" gedaue
Suyr dritte« beendet, daß das Unterha
Zessionen die"«-,/" aufeinander folgend
Veto stxNt >, Zugenommen hat. Ein dritt 
^forin von Oberhause, wie die Verfassung

Howerule ^  bestimmt, nicht mehr zu. 
wsu" ^stregierung — hat der „Zia

-̂ ren ' "^ °U°ue, zuerst 1886, dann 1893 d 
heitert. 7. "^sucht, ist aber beidemal« c 
>̂e zz Aweitemal hatte es nicht wenig

»Ur endgiltioe»^»!" Unterhaus« gegeben, ehe 
Achten da<?̂ a- .^^'fUmmung kam. Die Gegner r» 
^Uänken m - ^ ûer Hochflut von Reden 
*uhnit ^ e r  Spitze stand der später so k
övMerulo« 7-7"^ 2osef Chamberlain, der u 
^Nen u n i n » ^  "UZ einem Radikalen 
^Uten der s  Liberalen, also einen Hofs
Mitten "^servativen, verwandelt hatte u
^̂ Upfte 3̂en Meister Eladstone heftig l 
Mehrheit Judas!" heulte die erbitte,
Ûglisch» zu der tollsten Szene, die d

^  auf erlebt: die Iren stürzi
Präsident mr ^?'^vativen. während der Minist, 
Hocksitzen totenblaß dabeisaß, es würd
blitze Haarbüschel ausgerissen, und n
""Ng zu schattet schließlich dem „spssirsr", Oi 
ralen die M 7 s . im Vorjahre, 1912, die Lik 
^Mrahnie dei-^7 ^  erhalten hatten, war an d 
Nn. oLwobl bomeruls kill" nicht zu zw,
''ibriz  ̂  ̂ solchergestalt zu einem richtig 

M än n iasi^ ^ ^ ^ m en te gekommen war, üb 
sich tiefbeschämt zeigte.

sär die V ill^ ^ ^ ^ ^  l^i)3 stimmte das Unterha  ̂
sic Mit 41 a „ darauf lehnte das Oberha

K a b in e t t  m sPbtim m en "b- Also gescheite 
Vrüche Eladstone ging darüber in k

und e in  «ar ein fleißiger Leitartikl
^che Vorarbeit'?"" A ^ e n  „Ideen", aber die prc 

nachlnl>;„ ^  dieses Hauptwerk seines Lebe 
°rni (notab/ne k ^ n .  Irland ist bekannt! 
Kennung der Schuld) und bei L
England n»?- ?^rgen Sozien wollte der ReicI 
^rausne'hmen Geld aus dem Eesch,
^liches Vetr'ies/k ^ m e  das seinige nicht oh 
Eladstone aim Kapital beginnen. Nun rechn, 
^en aus den' ^  °00 099 Pfund jährlich d 
uisn immerhin ia ^Erträgnissen bleiben würd, 
^urtum. Es Millionen Mark. Das war e
.^sen ^  und "och nicht 125 000 Pfund c
p^che aufge-ebit ^ wären durch Pensionsa
" einem anderen schlimmer stand

Oemeint, s^rta,, , Irrtum Eladstones. Er Hai 
können wen,, " England umso leichter regier 
dem Ünterbai i" ^  ^wig obstruierenden Jr 
in D u b li? Ä °  loswerde, sie in ihrem eigen 

n?^ie ex nber ^°n  dieser „Jde
^ " tte n  abaeben^^ ^  Laufe gleich der erst 

Eroßbrttn»^!" »Vereinigte Köniĉh  ̂ venn das

L d . / L ' L L . . ° ^ Irland" . 
bestehen, ui

^  Wunder' d ^  7  '^ ^ lich  viel in 
Zwindel" n-cht Oberhaus „a
?dh°u will ttnd ^^"6. noch heute , 

des Oberlm,^"" °h'u

Mtt von Mster L  "eun au
kill, ,-d̂ " VZafken ^  d̂ e „Ibrisd bom 
^ ^  di7eia "tr"^^' S°"d bekämpf, 

o > n  1888 .  ^'" Hüter des Eeset
8°m7 ^hr viel ab" ?- Routinen 
a7°h"t, in L  N ? 7 °  Engländer , 
leb " ŝchon ZeitrO, ^usussungsentwickelun 
bis^ w ir noch die 7^" 7  Di
w°rd^°^^"le in ^"Zahl vo

°rden^st. " ^ land wirklich zum

" iA  wenige, 
en7^'iuung n ,,7^ ü e geh°lten. aber 

üb"r 'kchtettn M etz77 d
stundenlan ^ D eb ^ " °^  """ni,so Debatten. Jetzt ist

Wortewechselns auch schon müde. Laßt uns endlich 
Taten seh'n! sagen die Leute in Leinster wie in 
Ulster. Ein „irisch ron" wird .a ls  Loser aller 
Fragen ersehnt, nur nicht mit Fäusten, sondern mit 
Kleinkalibrigen, und die Regierung muß, um das 
äußerste zu verhindern, vielleicht das große Sicher­
heitsventil öffnen: nämlich Neuwahlen zum Unter- 
hause ausschreiben.

* *
Der Schlrchtag der zweiten Lesung im Unterhause.

Im  englischen Unterhaus eröffnete R e d m o n d  
am Montag die Beratung am letzten Tage der 
zweiten Lesung der Homerule Bill, indem er er­
klärte, die Nationalisten würden die Lösung im 
Wege des Föderativsystems annehmen, wenn 
erstens Irland unter einer Einheitsform geeinigt 
und nicht in Ulster und das übrige Irland geteilt 
werde, wenn Zweitens die Geltungskraft der gegen­
wärtigen B ill nicht vermindert und wenn drittens 
die Ausschlußfrist von sechs Jahren für Ulster auf­
recht erhalten würde. (Lachen Lei der Opposition.) 
Die Nationalisten könnten den dauernden Ausschluß 
Ulsters nicht annehmen. Das Opfer der Nationa­
listen, die in den Sechsjahresvorschlag einwilligten, 
der eine Spitze gegen sie enthalte, sei nutzlos ge­
wesen. S ie wären auf halbem Wege entgegenge­
kommen. aber Ulster, das auf der ursprünglichen 
Forderung des gänzlichen Ausschusses bestände, 
wäre nicht einen Zoll entgegengekommen. Unter 
diesen Umständen bliebe seiner Ansicht nach dem 
Hause nur übrig, in der Beratung der Bill, so wie 
ste wäre, fortzufahren. (Lauter Beifall bei den 
Ministeriellem) Er glaube nicht, daß es darum in 
Ulster zum Bürgerkrieg kommen würde. Wenn 
jedoch die B ill Gesetz würde, so würde sich die Lage 
ändern. C a r s o n  hielt daran fest, den gänzlichen 
Ausschluß Ulsters oder eine Volksabstimmung ooer 
allgemeine Wahlen zu fordern und erklärte, die 
Regierung müßte die Politik der Gewalt aufgeben. 
Gewalt würde der weiteste Weg zuck Frieden sein 
und den Untergang für Ulster, Irland und wahr­
scheinlich fw: England bedeuten. Der L i b e r a l e  
S i m o n  sagte, das Angebot der Regierung wäre 
noch offen, obwohl ste genug Wahlautorität besäße, 
um die B ill in ihrer gegenwärtigen Fassung durch- 
zubringen, und es zu tun beabsichtige, wenn eine 
Verständigung nicht zustande käme. Die Pflicht des 
Hauses sei gegenwärtig, die zweite Lesung der Bill 
M beenden, aber er hoffe, daß die Versuche, ihre 
Annahme auf einer gemeinsamen Grundlage zu er­
reichen, fortgesetzt würden. B o n a r  L a w  er­
klärte, die Opposition würde jedes vernunftgemäße 
Opfer bringen, um das Unheil eines Bürgerkrieges 
zu vermeiden, doch könne dieser nur auf zweierlei 
Weise abgewendet werden, entweder durch Aus­
schließung von Ulster oder durch allgemeine Wah­
len.  ̂Zwischen der Regierung und den Nationalisten 
sei ein Geschäft gemacht worden, und dies versperre 
den Weg und hindere die Regierung in ihrer Be­
wegungsfreiheit. Er erklärte sich bereit, auf die 
Anregung, neue Verhandlungen zu eröffnen, einzu­
gehen, doch sei es fraglich, ob diese Verhandlungen 
einen Zweck hätten, wenn Redmond gegen jeden 
Vorschlag sein Veto einlegen könne. Wenn die 
Regierung wirklich beabsichtige, den Ausschluß 
Ulsters aufrichtig in Erwägung zu ziehen, falls das 
Volk von Ulster nicht unter die Homerule-Vill 
kommen wolle, so eröffne sich ein Weg zum Frieden 
und die Opposition würde alles tun, um eine Bei­
legung auf dieser Grundlage zu erreichen. Die 
zweite Lesung der Homerule-Bill wurde mit 356 
gegen 276 Stimmen angenommen.

Politische TiMsfchcm.
Reisedispositionen des Kaisers.

„Eiornale d 'J ta lia"  bestätigt, daß der 
Kaiser zwischen dem 4. und 6. M ai in Porto- 
fina eintrifft und in der Villa des früheren 
Botschafters Mumm von Schwarzenstein ab­
steigen werde. Alsdann werde der Kaiser die 
R ü c k r e i s e  über Genua nach Deutschland an­
treten. — Diese Nachricht scheint eine Bestäti­
gung der bisher offiziös dementierten Meldung 
zu sein, wonach Baron Mumm von Echwarzen- 
stein für eine leitende Stellung in unserer 
auswärtigen .Politik in Aussicht genommen sei.

Zu dem Kaiserbrief an die Landgraf!« 
vo« Hessen

schreibt der „Bayerische Staatsanzeiger", daß 
man etwas anderes, als die amtliche Feststel­
lung der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung" 
darlege, nicht erwarten konnte, angesichts der 
zahlreichen Veweisse der Verehrung, die Kaiser 
Wilhelm dem Oberhaupte der katholischen Kirhe 
wiederholt gegeben hat, wie des landesväter- 
lichen Wohlwollens, das er den Katholiken der 
preußischen Monarchie und ihren Oberhirten bei 
den verschiedenartigsten Anlässen bekundet hat. 
Dann richtet das offiziöse B latt an die Presse 
aller Lager die Mahnung, im Interesse des

konfessionellen Friedens es bei der durch die 
amtliche Feststellung geschaffenen Lage bewen­
den zu lassen und nicht durch gegenseitige Beto­
nung von Rechthaberei und Besserwissen dem 
S treit der Meinungen neue Nahrung zuzu­
führen.

Vorbereitung zur Breslauer Bischofswahl.
Am Dienstag Nachmittag traten die M it 

glieder des B r e s l a u e r  Domkapitels zusam 
men, um die Liste der Bischofskandidaten aus 
zustellen, unter denen das Domkapitel zu wäh 
ken gedenkt. Die Liste wird der Staatsregierung 
zugestellt. Die „Nationalztg." erfährt von 
unterrichteter Seite über die Vorschlagsliste 
folgendes: Unter den Domherren haben
mehrfach Vorbesprechungen stattgefunden, die 
dazu geführt haben, daß nur solche Kandidaten 
aufgestellt werden, die sowohl sich des Ver 
trausns der Regierung, wie des heiligen S tuh­
les in gleichem Matze erfreuen. Für die auf­
zustellende Liste kommen acht bis zehn Personen 
in Frage, darunter der Bischof Dr. Bertram 
von Hildesheim, Schimtz Fukda und der Bres­
lauer Domherr Johannes Steinmann. der Di 
rektor des fürftbischöflichen theologischen Kon- 
vikts, früheren Eeheimsekretärs des Kardinals 
Kopp.

Das Rennwettgesetz
wurde am Montag im Reichsschatzamt nochmals 
unter Hinzuziehung von Sachverständigen aus 
den Kreisen des Rennsports durchberaten. 
Die Anregungen liefen, nach der „Sportwelt" 
in der Hauptsache auf folgende Grundzüge hin­
aus: Die inl.ndischenWetten zum festen Preise 

sollen nicht einer gestaffelten Gewinnsteuer, 
sondern nur einer zwölfprozentigen Besteuerung 
der Einsätze unterworfen werden, mithin genau 
in dem gleichen Verhältnis wie der Totalisator. 
Für inländische Totalisatorwetten soll der 
Buchmacher nur als Vermittler dienen und die 
Wetten an den betreffenden Verein weiter­
geben, also die Annahmestellen der Vereine in 
entsprechender Meise ergänzen. Was die aus­
ländischen Wetten betrifft, die ohne jegliche Ein­
schränkung zu gestatten wären, so werden sie zu 
festen Preisen gleich den inländischen Wetten 
behandelt, also mit 12 Prozent besteuert. Die 
ausländischen Totalisatorwetten sollen eine 
kleine Umsatzsteuer von 5 bis 6 Prozent zu tra ­
gen haben.

Die Konkurrsnzklausel.
Wie aus maßgebenden Kreisen der Hand 

lungsgehilsen berichtet wird, trägt man sich dort 
mit der Absicht, den Reichstag zu veranlassen, 
durch ein Eingehen auf die Bedingungen der 
Regierung betr. das Zustandekommen der Vor­
lage über die Neuregelung der Konkurrenz­
klausel das Scheitern dieser Vorlage zu verhin­
dern. M an erachte in diesen Kreisen die son­
stigen Vorteile des Gesetzentwurfes für zu groß, 
als daß sie wegen der noch strittigen Punkte 
preisgegeben werden dürften.

Die Sonntagsruhe und die deutschnatiowalen
Handlungsgehilfen.

Auf dem in D r e s d e n  abgehaltenen Ver­
tretertage der deutschnationalen Handlungs­
gehilfen, auf dem 21600 Mitglieder durch 46 
Abgeordnete vertreten waren, wurde einstimmig 
beschlossen, eine Resolution an den Reichstag zu 
richten, in der die Einführung der vollständigen 
Sonntagsruhe gefordert wird.

Der sozialdemokratischs Zentralverband der 
Bauarbeiter

hat in einem Jahre 20 721 Mitglieder verloren. 
Es waren am Schlüsse des Jahres 1913, wie 
die soeben veröffentlichte Zentralabrechnung 
ergibt, nur noch 310 444 Mitglieder vorhan 
den. Auch die Finanzen sind zurückgegangen. 
Der Verband hatte 1913 eine Reineinnahme 
von 7 311658 Mark; das sind 416157 Mark 
weniger als 1912. Freilich ist das Gesamtoer 
mögen des Verbandes ziemlich bedeutend ge­
wachsen. Es ist aus 18 315 300 Mark gestiegen, 
das ist ein P lu s  von 2 722283 Mark.

Bei der Ersatzwahl zum oldenburqischen 
Landtag

wurde der Kandidat der rechtsstehenden P a r ­
teien und des Bundes der Landwirte Haupt­
m a n n  v. Le wetz o w - S i e l b  eck mit 2488 
Stimmen g e w ä h l t  gegen 2264 Stimmen der 
im zweiten Wahlgang gemeinsam vorgehenden 
Socialdemokraten und Liberalen. Der Wahl­
kreis war bisher sozialdemokratisch vertreten.

Zum Befinden Kaiser Franz Josef.
Nach Mitteilungen von zuverlässiger Seite 

erfreut sich Kaiser Franz Josef, der vorüber­
gehend an einer leichten Erkältung gelitten 
hatte, wieder des besten Wohlseins. Der Kaiser 
empfing am Dienstag den Prinzen Franz von 
Bayern sowie den gemeinsamen Finanzminister 
von Bilinski und andere Würdenträger in be­
sonderer Audienz.

Die Affärs Caillaux. (
Der Untersuchungsrichter Boucard vernahm 

Dienstag abermals den ehemaligen Finanz- 
minister C a i l l a u x .  welcher insbesondere 
über die intimen Briefe Mitteilung macht«, 
deren Veröffentlichung er und seine Frau be­
fürchtet hätten. Caillaux erzählte, daß ihm im 
September 1909 nachts aus seinem Schreibtisch 
in Mamers ein Bündel Briefe gestohlen worden 
sei; darunter hätten sich zwei Briefe befunden, 
die er an die damalige Frau L6on Clarstie ge­
richtet hätte, welche später seine zweite Gattin 
geworden ist. Er habe darin insbesondere Li« 
hauptsächlich mit seiner politischen Stellung zu­
sammenhängenden Gründe auseinandergesetzt, 
warum er seine im Jahre 1906 geschlossene Ehe 
nicht sofort scheiden lassen könne. Caillaux sagte 
weiter aus, daß er, als er die Entwendung 
dieser zwei Briefe festgestellt hätte, seiner erste» 
Gattin die Ehescheidung oder Mied««Versöhnung 
angeboten habe unter der Bedingung, daß ihm 
die entwendeten Briefe zurückerstattet würden. 
Seine erste Gattin habe in die Versöhnung ge­
willigt. Kurze Zeit darauf seien auch in seiner 
Privatwohnung in Gegenwart des General- 
procureurs des Finantzministeräums» P rivat- 
Deschanel die zurückerstatteten Briefe gleich­
zeitig mit Briefen und Schriftstücken verbrämn 
worden, welche die von Caillaux gegen seine 
erste Gattin erhobenen Beschwerden enthielten. 
Vorher habe er seine Gattin in Gegenwart 
Drschancls aufgefordert, feierlichst zu erklären, 
daß sie weder Abschrift noch eine Photographie 
dieser Briefe behalten habe, und diese Erklärung 
erhalten. Caillaux legte weiter eingehend dar, 
warum seine jetzige Frau die Veröffentlichung 
dieser Briefe befürchtet habe. — Wie offiziös 
gemeldet wird, ist die Ernennung des Rates am 
obersten Gerichtshof und Kassationshos H e r ­
b a u  zum Nachfolger des Oberstaatsanwalts 
F a b r e  als gesichert anzusehen.
Der englische König reist nicht nach Rußland.

Wie das'Reutersche Bureau erfährt, ist in 
Windsor Castle nichts darüber bekannt, daß der 
König von England in diesem Jahre eine Reise 
nach Rußland unternehmen wird.

Winston Churchill wir- vom König Alfons 
empfangen.

Wie aus Madrid gemeldet wird, wird der 
engLische M arinem ivster Winston Churchill, 
der daselbst in einigen Tagen eintrifft, vom 
König Alfons, dem Ministerpräsidenten und 
Marineminister empfangen werden. Sein 
Besuch wird keinerlei amtlichen Charakter 
haben.
übe« Las Befinden des Königs von Schweden
haben die behandelnden Ärzte, darunter Ee- 
heimrat Dr. Fleiner aus Heidelberg, am 
Dienstag folgendem Bericht veröffentlicht: Dir 
Untersuchungen, die in den letzten Wochen 
stattgefunden haben und jetzt abgeschlossen sind, 
ergeben, daß der König unserer Ansicht nach an 
einer M a g e n w u n d e  leidet. Die Krankheit 
hat sich in den letzten Monaten verschlechtert, so 
daß wir eine O p e r a t i o n  für dasjenige

die
Der

.M itte l ansehen, das uns sicher hoffen läßt, 
j Gesundheit des Königs wieder herzustellen.



Konig hat unserem Vorschlage zugestimmt und 
den Wunsch ausgedrückt, dass die Operation so­
bald wie irgend möglich vorgenommen werden 
möge.

Die schwedischen Wahlen.
Nach der am M ontag beendeten Zahlung der 

stim m en zur W ahl der zweiten Kammer in der 
S tad t G ö t e b o r g  erhielten die Sozialdemo- 
kraten 6786, die Verteidigungsfreunde 6660 
und die Freisinnigen 4675 Stim m en. Gewählt 
sind drei Sozialdemokraten, zwei Verte.di- 
gungsfreunde und zwei Freisinnige. Bei der 
W ahl 1911 wurden drei Gemäßigte, zwei F re i­
sinnige und zwei Sozialdemokraten gewählt. 
Die Stimmenzahl 1911 w ar folgende: Gemä­
ßigte 4419, Liberale 3711 und Sozialdemokra­
ten 3464 Stim m en. B is  M ontag hatte im 
ganzen die Rechte vier Plätze gewonnen und 
einen verloren, die Linke hatte zwei Plätze ver­
loren und die Sozialdemokraten hatten ein 
M andat gewonnen und zwei verloren.

Reise des Zarenpaars nach Livadia.
Der Kaiser und die Kaiserin sind m it dem 

Thronfolger und den Prinzesfinnen-Töchtern 
D ienstag Abend von Zarskoje Cselo nach L iva­
dia abgereist.
Der Kurdenaufstand in der asiatische« Türkei.

I n  B i t l i s  ist, nach amtlicher M eldung 
am M ontag der Divisionskommandant von 
Musch m it In fan te rie , A rtillerie und Maschi­
nengewehren eingetroffen. D er Kucdenchef 
M ola Selim  m it seinen zwei Anhängern w eilt 
noch immer im russischen Konsulatsgebäude, wo 
noch 13 andere Personen Zuflucht gesucht haben. 
10 von ihnen versuchten zu flüchten, wurden 
aber festgenommen. I n  den Kämpfen wurden 
22 Personen, darunter 2 Christen, verwundet 
oder getötet. Die türkischen Truppen hatten 6 
Tote und 11 Verwundete, außerdem wurden 2 
Gendarmen getötet und einer verwundet. Die 
Behörden verhafteten 42 Personen, die an der 
Bewegung beteiligt waren. Die Kurden hatten 
in  den Kämpfen 150 Verwundete und Tote. I n  
der S täd t ist wieder Ruhe eingetreten. — 
Beim  armenischen P a tria rch a t in  Konstantins 
pel sind M eldungen eingelaufen, nach welchen 
ein T eil der aufständischen Kurden drei 
S tunden von B itl is  entfernt steht. Die Gefahr 
eines neuen A ngriffs sei nicht ausgeschlossen. 
Andererseits veröffentlicht das türkische M i­
nisterium des In n e rn  ihm zugegangene Tele­
gramme kurdischer Notabeln aus den Bezirken 
Kidhi und Hekkiari, worin die Bewegung in 
B itlis  heftig getadelt wird, die in dem Augen­
blick entstanden sei, da die Regierung sich mit 
Fragen beschäftigte, von denen das Schicksal des 
Reiches abhänge. I n  den Telegrammen wird 
die Regierung in  ihrem Vorgehen erm utigt und 
die Bereitw illigkeit ausgedrückt, der Regierung 
Beistand zu leisten.

Meuterer chinesischer Soldaten.
Aus M u k d e n  wird gemeldet: Zwei in der 

Umgebung der S ta tio n  U tai einquartierte  chi­
nesische B ataillone meuterten und plünderten 
die S tad t Jtuntschau. Aus Mukden und K iri»  
sind 5 Bataillone zur Unterdrückung der M eu­
terei ausgerückt. /

Die Krisis in Japan.
Nachdem es Dicomte K iyoura nicht gelungen 

ist, ein K abinett zu bilden, ist eine neue V er­
sammlung der älteren S taa tsm änner anbe­
raum t worden.

Ausnahmegesetze für Südafrika.
Die Regierung der südafrikanischen Republik 

hat im Abgeordnetenhause eine B ill eingebracht 
a ls Ersatz für den kürzlich zurückgezogenen 
E ntw urf zur E rhaltung des Landfriedens. Die 
B ill ändert das Gesetz über aufrührerische V er­
sammlungen ab und sieht einen besonderen 
Gerichtshof vor für gewisse Vorgehen und 
Ausweisung von Personen, die wegen solcher 
Vergehen verurte ilt worden sind.

Die Amerikareise des Prinzen Heinrich.
P rin z  und Prinzessin Heinrich sind von 

Chile kommend M ontag in  Alberdi eingetrof­
fen und haben der F arm  G erm ania einen Be 
such abgestattet. Der deutsche Gesandte hat sich 
nach Alberdi begeben, um sich den Fürstlichkei 
ten anzuschließen. Die prinzlichen Herrschaften 
werden am Mittwoch in Buenos A ires zurück­
erw artet.

Schwere Notstände in Indien.
I n  den V ereinigten Provinzen von Agra 

und Oudh erhalten 168 000 Personen Notstands- 
unterstützungen. E s herrscht allgemeiner 
M angel an Futterm itteln  und teilweise auch an 
Wasser.

Die Wirre» in Mexiko.
Der amerikanische Sondergesa.ikte für 

Mexiko Lind ist nach den Vereinigten S taa ten  
abgereist. — Der mexikanischen Gesandtschaft 
in B erlin  ist am Sonntag ein amtliches Tele­
gramm aus Mexiko zugegangen, in dem mitge­
te ilt wird, daß die S tad t T o r r e o n  sich nach 
wie vor in der Gewalt der Regierungstruppcn 
befinde und daß auch keine Gefahr mehr zu be­
stehen scheine, daß die S tad t in die Hände der 
Aufständischen fällt. — Nach einem Tele­
gramm aus Mexiko hat d as  mexikanische a u s­
w ärtige Amt dem amerikanischen Vizekonsul in

Torreon Carothers die Beglaubigung entzogen, 
da er unwahre Berichte über die Erfolge des 
G enerals V illa  bei Torreon gesandt habe. — 
Der amerikanische Konsul in Veracruz hat aus 
T a m p i c o  ein drahtloses Telegramm erhal­
ten, nach welchem an der Grenze der S tad t seil 
Sonntag  ein heftiges Gefecht im Gange ist. 
E ine Anzahl Toter und Verwundeter wurde 
nach Tampico gebracht.

Deutsches Welch.
Nerln, 7. April 1r)14.

—  A us Schloß Achilleion wird vom D ienstag 
berichtet: Z ur M ittagstafe l waren geladen dir 
Königin der Hellenen und Graf und Gräfin 
Q uadt zu Wykradt und I s n y . Am Nachmittag 
unternahmen die M ajestäten eine Automobil­
fahrt nach Pantaleim on. — V orm ittags nah­
men Generaloberst von Plessen und Admiral 
von M üller aus Anlaß des griechischen N atio ­
nalfestes in V ertretung des Kaisers an einem 
Te Deum in der Hauptkirche von Korfu teil.

—  Dr. Heinrich M antler, der Direktor von 
W olffs Telegraphischem Bureau, sieht in diesen 
Tagen auf eure 25jährige Zugehörigkeit zu der 
Gesellschaft zurück. Am 10. A pril 1889 tra t  der 
junge W iener Journalist, vom Fürsten B is- 
marck empfohlen, zunächst a ls P ariser V ertreter 
in den Außendienst des B ureaus; schon zum 
1. J u l i  desselben Ja h re s  wurde er nach B erlin  
berufen, wo er seitdem ununterbrochen tä tig  ist, 
von 1891 ab als Direktor der Gesellschaft.

— I m  Reichsfchuldbuch waren lau t B e­
kanntmachung der Reichsschuldenverwaltung am 
31. M ärz 1914 eingetragen 29 402 Kanten im 
Gesamtbetrage von 1427183100 Mark.

—  Gegenüber der M eldung von dem gs 
planten B au eines neuen Verbindungskanals 
zwischen dem Kaiser W ilhelm -K anal einerseits 
und der Eckernförder Bucht und der Schlei an 
dererseits erfährt die „Tgl. Rundschau", die 
Annahme, daß die zuständ.gen Reichs und 
Staatsbehörden sich gegenwärtig m it der A us­
führung dieses Kanalprojektes bcschftigen oder 
ihm in letzter Zeit auch nur näher getreten sind. 
sei durchaus irrtümlich. Die Anordnung im 
„A m tsblatt" sei lediglich zugunsten eines P r i  
vatm annes erlassen, dessen alter P la n  seinerzeit 
schon im Reichstage zur Sprache gebracht wor­
den war.

Nsustrelitz, 7. April. Die Landeszeitung für 
beide Mecklenburg verbreitet über das Befan­
den des Erotzherzogs von Mecklenburg-Strelitz, 
der sich vor kurzem einer D arm operation un ter­
ziehen mußte, folgenden Bericht: Die Besserung 
im Befinden S r. königlichen Hoheit des Groß 
Herzogs hält an. Se. königliche Hoheit kann am 
Tage das B e tt bereits für kurze Zeit verlassen, 
(gez.) Vier.

Badsn-Vaden, 7. A pril. I m  84. Lebens­
jahre ist gestern der frühere O berstaatsanw alt 
Rudolf Nokk, ein B ruder des verstorbenen 
S taa tsm an n s Dr. W ilhelm Nokk gestorben.

FreiLurg im B reisgau, 7. April. Hier starb 
gestern Reichsfreiherr Johann  Eduard von und 
zu Bodman, preußischer Oberst a. D. und R itte r 
des Eisernen Kreuzes 2. Klasse.

Aus Elsaß-Lothringen.
Statthalter Graf Wedel wird im letzten Drittel 

dieses Monats Straßburg verlassen und nach 
Berlin übersiedeln.

I n  der Dienstag-Nachmittagssitzung der zweiten 
Kammer interpellierte ALg. Emmel (Sozial- 
demokrat) die Regierung wegen des Erlasses, vetr. 
den Gebrauch der hochdeutschen Sprache an den 
höhrrerr Schulen. Durch den Erlaß werde dem an 
sich berechtigten Ziele ein schlechter Dienst erwiesen. 
Der Dialekt und die französische Unterhaltung wür­
den indirekt verboten. Der Staatssekretär erwi­
derte, daß fick der Erlaß lediglich auf das Ver­
halten der Lehrer und Schüler innerhalb des Schul- 
aebäudes und des Schulhofes beziehe und in der 
Aufgabe der höheren Schulen begründet sei, in 
erster Linie deutsche Bildung zu pflegen. Er sei 
überzeugt, daß der Erlaß richtig verstanden werden 
würde. In  der Besprechung führte Abg. Hang 
(Zentrum) aus, der Erlaß bedeute eine Herab­
würdigung der jüngeren Lehrerschaft in den Augen 
der Schüler und Schülerinnen. Er sei ein nicht zu 
^^fertigender Mißgriff und eine Verbeugung vor 
der Mittelpartei. Nicht der Dialekt habe getroffen 
werden sollen, sondern man habe der französischen 
Unterhaltung auf dem Schulhofe zuleide gehen 
wollen. Die Abgg. Zimmer (Lothringer) und 
Wolf (liberal) mißbilligten gleichfalls den Schul- 
erlaß. Abg. Fuchs (Sozialdemokrat) begründete 
einen Antrag seiner Partei, dahingehend: Die 
zweite Kammer kann die Auffassung der Regierung 
nicht teilen. Der Erlaß wird mit den zu befürch­
tenden schweren denunziatorischen Folgen seinen 
Zweck nicht erreichen. Dieser Antrag wurde mit 
Stimmengleichheit abgelehnt und folgende Reso­
lution des Zentrums einstimmig angenommen: 
Die Kammer kann den Erklärungen der Regierung 
nicht beipflichten. S ie bedauert den Erlaß, der den 
Interessen der höheren Schulen nicht förderlich ist.

Die Verhandlung gegen Leutnant von Forstner 
wegen Verführung einer Minderjährigen hat, wie 
von Zabern aus festgestellt wird, noch garnicht statt­
gefunden. Der Termin ist auf den 28. April fest­
gesetzt worden. Von einer Zurückweisung der Klage, 
wovon bereits berichtet wurde, kann also keine 
Rede sein.

A u s la n d .
Petersburg. 7. A pril. E eneralad ju tan t Ge­

neral der In fan te r ie  Trotzki wurde wegen E r­
reichung der Altersgrenze seines Postens als 
P etersburger Komm andant enthoben Zu sei­
nem Nachfolger wurde der Kommandant der 
Festung Kronstadt N.kolenko, der durch Gene­
ra lleu tn an t Manikowsky ersetzt wird, ernannt.

Vom Balkan.
Die Albanier besiegen die Aufständischen. Die 

albanische Regierung hat aus K o r i t z a  Nachrich­
ten erhalten, wonach dort dreihundert Aufstän­
dische, bestehend aus Banden und regulären griechi­
schen Soldaten, geschlagen worden sind. Fünf 
griechische Soldaten wurden gefangen genommen. — 
Wie die „Neue Freie Presse" aus Durazzo meldet, 
sind die Aufständischen in Koritza entwaffnet und 
zumteil ins Gefängnis geworfen worden. Der 
Metropolit von Koritza, der nach dem Ergebnis 
der vorgenommenen Untersuchung für den Urheber 
des Aufstandes gehalten wird, wurde verhaftet.

Meinungsverschiedenheiten zwischen bulgarischer 
Regierung und Oppositron. Die bei den letzten 
Sobranjewahlen in mehreren Wahlbezirken ge­
wählten Deputierten, etwa 20 an der Zahl, sollten 
nach ihrer Optionserklärung in den freiwerdenden 
Wahlbezirken durch jene Kandidaten ersetzt werden, 
die in den Listen nach den mehr fach Gewählten 
als die meisten Stimmen auf sich vereinigend ver­
zeichnet erscheinen. Da die Mehrzahl der mehrfach 
gewählten Abgeordneten der Opposition angehört, 
rst diese an Zahl geschwächt, was der Regierung 
eine stärkere Mehrheit verschafft. Die Opposition 
forderte daher dre unverzügliche Verzichtleistung 
der außerhalb des Parlaments gebliebenen Abge­
ordneten. Die Regierung widersetzt sich diesem 
Verlangen und will die Frage bis nach der Wahl­
prüfung vertagen, um, wie es heißt, einige Wah­
len, Lei welchen tatsächlich Unregelmäßigkeiten vor­
gekommen sind, für ungiltig zu erklären. Beide 
Teile stützen sich auf den nach ihrer Behauptung 
klaren Wortlaut des Gesetzes. Eine aus Ver­
tretern aller oppositionellen Parteien bestehende 
Abordnung begab sich in dieser Angelegenheit zum 
Ministerpräsidenten Radoslawow. — Die zwischen 
der bulgarischen Regierung und der Opposition 
entstandene Meinungsverschiedenheit wurde als­
dann beigelegt. Die Sooranjesitzung wurde auf 
Mittwoch vertagt. Die Titulare der vakanten 
Sitze werden zur Sobranje zügelnsten werden.

Die serbischen Postbediensteten haben für das 
serbische Osterfest passive Resistenz angekündigt, 
weil bei der Budgetoeratung in der Skupschtina 
ibre Forderungen auf Gehaltsregelung nicht be­
achtet worden sind.

Das rumänische Budget. Finanzminister Eosti- 
nescu legte in der rumänischen Kammer den Bud- 
aet-Entwurf vor. Die Einnahmen werden auf 
598 732 000 Franks, die Ausgaben auf 595 602 000 
Franks geschätzt und der Fonds für außerordent­
liche Kredite auf 3130 000 Franks.

Die ostanaLottschen Generalinspektoren. Die 
Botschafter überreichten Montag Nachmittag auf 
der Pforte die Liste der Kandidaten für die Posten 
der ostanatolischen Generalinspektoren. Die Pforte 
wird in ihrer Antwort die Wahl zweier General­
inspektoren sowie den Reformentwurf bekannt 
geben.

Die Ratifikationsurkunden des türkisch-serbi­
schen AriedensverLrages wurden am Montag auf 
der Pforte ausgetauscht.

Die türkisch-bulgarische Post- und Telegraphen- 
KonvenLion ist Montag paraphiert worden.

P r ü v i n z i a t n m l i r i c l i t e i l .
Strasburg, 7. April. (Vesitzwechsel.) Gutsbe­

sitzer Knorr verkaufte sein 550 Morgen großes 
StadtguL Bobrowisko bei Strasburg an die Land­
wirte Fröhlich und Sobatta aus Breslau:

Rosenberg Westpr., 6. April. (Bei der hiesigen 
Kreissparkaste) sind im Laufe des Rechnungs­
jahres 1913 1085 Stück Sparkassenbücher neu aus­
gegeben und 1077 zurückgenommen worden. Am 
Schlüsse des Jahres waren 9519 Sparkassenbücher 
in Umlauf mit einem Guthaben von mehr als 
8 Millionen Mark. Die sog. kleinen Sparer mit 
Einlagen bis 150 Mark bilden die Mehrzahl (34 
Prozent), die Sparer mit Einlagen bis 600 Mark 
bilden 29 Prozent, die mit Einlagen bis 3000 Mark 
30 Prozent und die mit über 3000 Mark nur 
7 Prozent aller Sparer. Im  Durchschnitt füllt auf 
jedes Sparkassenbuch der Betrag von 858,82 Mark. 
Fast 70 Prozent des Spareinlagen-Guthabens sind 
auf Hypotheken und zirka 11 Prozent als Kommu- 
naldarlehn vergeben.

Neuenburg. 7. April. (Stiftung.) Maurer­
meister Lau, der als Stadtverordnetenvorsteher 
tätig war, hat vor seinem Fortzug nach Zoppot für 
die hiesigen Armen 3000 Mark gestiftet.

Marienburg, 7. April. (Besitzwechsel.) Herr 
Hannemann aus Tragheim hat das 5^  culmische 
Hufen große Grundüstck des Herrn Großnick in 
Langfelde bei Marienburg für 240 000 Mark er­
worben.

Marienburg, 7. April. (Oberschwester Marie 
Petitjean) vom evangelischen Diatonissenkranken- 
haus, dre 1870 mitgemacht hat und seit 1876 hier 
tätig ist. tritt in den Ruhestand.

Danzig, 7. April. (Verschiedenes.) Der Kron­
prinz und die Kronprinzessin haben gestern Abend 
Zoppot und Danzig wieder verlassen und sind nach 
Berlin zurückgekehrt. Gegen M  Uhr fuhr das 
kronprinzliche Automobil, in dem sich der Kron­
prinz, dre Krau Kronprinzessin, Kammerherr von 
Behr und Gräfin v. Wedel befanden, am Zoppoter 
Bahnhof vor. Die Insassen bestiegen sofort den be­
reitstehenden Salonwagen. Am Bahnhof und auf 
dem Perron hatte sich eine große Menschenmenge 
angesammelt, die dem Kronprinzenpaare eine Ab­
schiedsovation bereitete und die Abfahrt des Zuges 
mit Hochrufen begleitete. Der Kronprinz und oie 
Kronprinzessin dankten freundlich aus dem geöff­
neten Fenster. Heute früh ist das Kronprinzenpaar 
in Berlin eingetroffen und hat sich ins kronprinz- 
liche P alais begeben. — Als Leiche in der Mottlau 
aufgefunden wurde der 65 Jahre alte Wächter 
Plotzki, der seit vielen Jahren bei der Firma 
Stumpf u. Sohn tätig war. — Die 35jährige Händ­
lerin Anna Lehmann kam am Sonnabend Nach­
mittag auf ihrer Geschäftstour nach Emaus und 
wollte bei dieser Gelegenheit einen alten Bekann­
ten, den Arbeiter Fromm, besuchen, um von ihm 
einige Pfandscheine, die ihr gehören, zu erlangen. 
Als sie sich dem Hof, in dem F. wohnt, näherte, 
stürzte plötzlich eine ältere Arbeiterin, mit einem 
Beil bewaffnet, auf die L. zu und hieb mit dem 
Beil blindlings auf sie ein. Die L. erhielt schwere 
Verletzungen am Kopf und am linken Arm derart, 
daß der Arm durch die Veilhiebe kompliziert ge­
brochen wurde und die Aufnahme der Verwunde­
ten in ein Krankenhaus nötig wurde. Der Grund 
zu dem Überfall soll Eifersucht sein, denn die Täte­
rin glaubte in der Verletzten eine Rivalin ihrer 
Tochter bei Fromm zu sehen.

Danzig, 7. April. (Konkurs einer Krankenkasse.) 
Über die Ortskrankenkasse der vereinigten Fabrik- 
und Gewerbebetriebe in Danzig ist vom hiesigen 
Amtsgericht unter dem 6. April das Konkursverfah­
ren eröffnet worden.

Danziger Höhe, 7. April. (Vesitzwechsel.) Das 
Rittergut KL. Kelpin in Größe von etwa 1050 Mor­

gen wurde für 460 000 Mark an Rittergu 
Hintz aus Braunswalde verkauft.

Rastenburg, 6. April. (Apochekenverkauf-) ^ 
Lhekendefitzer Bräunig hat seme Adlerapotye^  
insgesamt 330 000 Mark an Apotheker Otto 
aus Berlin verkauft.  ̂ ^ 1111̂

Königsberg, 6. April. (Ein von den Sryu^ 
ausgeschlossenes Herrenhausmitglied.) ^  >e-, 
wirklich eur Mitglied des preußischen HerreE ^  
das seinen Srtz in der Pairskammer 
nehmen darf, und zwar aus ganz besonderen 
den. Es handelt sich, wie die „N. G. 
um den Großkaufmann und Rittergutsbesttze  ̂
Meyer, Obervorsteher der Kaufmarmscyai ^  
Königsberg, der durch allerhöchsten Erlast ^  
27. Januar 1914 ins Herrenhaus berufen ^ ^  
ist. Mit 25 anderen Herren rst er aus besing ^ 
königlichen Vertrauen zum HerrenhausnnM .  ̂
nannt worden. Aber an den Sitzungen 
noch nicht teilnehmen. Denn der letzte a ^  
Bericht der Matrikelkommission des H e r r E  ^  
besagt: „Der Großkaufmann, Obervoyteyer 
Kaufmannschaft in Königsberg und N ru e^ )  
besttzer Otto Meyer zu Königsberg r. p ; Atz
Brcgden kann das ihm verliehene Recht a ^
und Stimme im Herrenhause zurzeit nach 8 ^ ,  
Verordnung vom 12. Oktober 1854 mcht a v ^
da er noch als österreichisch-ungarischer O ' ^
konsul im aktiven Dienst eines autzero u 1 
Staates steht." — Es kann also jemand ^  ^  
hausmitglieo sein, ohne ins Herrenhaus 
zu können. Herr Meyer wird sich daher enM ^  
müssen, was ihm lieber ist: das Herrenhau 
das Generalkonsulat. .  ̂ ^  ^

Königsberg, 6. April. (AuszerckMNg . 
russischen Offiziers für eine wackere Tat ZU' ^ 
preußischem Boden. Am 10. März v. Js- ?  
auf dem Bahnhöfe Dlottowen im Krerse 
bürg ein Großfeuer. Von dem etwa 1 ^  
von der Brandstätte entfernten russischen 
Wincenta eilte sofort der Befehlshaber des ^  
dons Wincenta, der russische Rittmeister ^

eer rujjr;cye ^ssrzrer an oer ivrnnv,^^  
persönlich in das brennende Gebäude uno ^  
vor allem die Dienstpapiere, desgleichen 
seine wackeren Mannschaften unter ferner 
viel Inventar und trugen in Antrag
Maße zur Löschung des Brandes Lei. Uus " 
des Regierungspräsidenten zu Allenstern 
Majestät jetzt dem Rittmeister Baron ^ 
von Stackewerg in Wincenta den 
Kronenorden 3. Klasse verliehen. Den r n n '^  
Mannschaften, die sich damals an den N ^ be­
arbeiten beteiligten, sind Geldgeschenke ZU 
worden. .  ̂ best

Aus Ostpreußen, 6. April. (Insolvenz am 
ostpreußischen Holzmarkte. Die Krise auf d 0 
preußischen Holzmarkte zieht immer wertere - 
die Zahl der Opfer der Krise wird nun dur« 
neue Insolvenz auf dem ostpreußischen A  
vermehrt. Die in Ostdeutschland bekannt 
werksfirma Richard Ehrlich in D r y g  Hie 
(Bialla) hat Konkurs anmelden wu ?n. 
Passiven sind recht beträchtlich. Der 2^9^ ^ 1 1  
bruch der genannten Firma wird ist
Insolvenzen auf dem ostdeutschen H^zura ^  
Zusammenhang gebracht. Es ist ^urcyr

Versammlung findet am 20. April stakk .̂
Schwerin a. W., 7. April. (Besitzwechset.1 

628 Morgen große Gut Twierdzelewo ging M- 
Vesitz des Landwirts Leon TieM ann üb - ^  
sitzer war der Kaufmann Voleslaus Korn  ̂
Ostrowo. Der Kaufpreis beträgt 225 000 

WitLowo, 7. April. (Besitzwechsel.) Der 
gutsbesitzer Eduard Cegielski hat sem 1260 ^  
großes Rittergut Wodki für 1100 000 MaN ^ r -  
Rittergutsbesitzer Erasmus von Brzeskr rn ^ 
zewo verkauft. Aoothel^

Rawitsch. 6. April. (BesitzwechselZ 
Karl Fischer hier hat in Lauban die ^ 
sche chotheke „Zum Strautz" käuflrch er«"  
Die Übernahme erfolgt am 1. Mai.

L o k n In M r i» !« '» -
r , » « ,

- ( A u s z e i c h n u n g . )  Dem Kreisschulrm^
tor Schulrat Altmann in Karthaus ist 0 
liche Kronenorden dritter Klasse verliehen

— ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  E
Rechtsanwalt Hans Scbiplat in Neiistadt ^
zum Notar mit Anweisung des Wohni s 
Neustadt Wpr. ernannt. ^  sirch  ^— ( V o n  der  evangel i schen
Die Pfarrstelle m S t ü b l a u  (Danz. ^ e r ^  
durch den Fortzug von Pfarrer Liz. FreylW ze 
Lhorn zur Erledigung gekommen r>r, w r '
00m Magistrat zu Danzig als Patron yM 
Geistlich die Annahme der Wahl avge 4 
nochmals ausgeschrieben. Prsdigtam rs^ sie 
Echröter-Marienburg ist als Hiissp^ebiger 
St. Georgenkirche in Di r s c h a u  b e »  ^

— ( S e k r e t a r p r u f u n g . )  Dre 
Oberlandesgericht in Marrenwerder r̂i  ̂
vom 3. März bis 2. April d. Js. abgeharr^^M- 
demnächst am 6. d. Mts. abgeschloßene 
Prüfung haben bestanden: die Justizanwar 
Schaeser in Flatow, Alfred Gußmann i
und Herbert Meller in T h o r n .  n r a " / '

— (12. V e t e r a n e n r e i s e  nach 
re i ch, )  zum Besuche von Paris und d e r ^ ^ E  
felder vom Feldzuge 1870/71. Das groge
welches seit jeher den Veteranenreisen na^ AesA
reich entgegengebracht wurde, gibt llA ..
Jahre besonders stark kund, sodatz dre R e! > heA 
vom 15.-28. Mai d. Js. stattfindet, berer^ ^  
nitiv gesichert ist. Die 12. Veteranensayr ^ ^  
zunächst nach Paris und Umgebung, dann n 
Schlachtfeldern an der Loire, nachOrlean M  
Tours, Le Mans. ferner nach Sedan u ^  
gebung und endlich nach Metz. Neben M  
des Feldzuaes nehmen viele jüngere ^

S L ärL L S S
gegen Einsendung einer 10 
durch die Zentralstelle für V eteranen»^  
Frankreich, München, Dachauerstratze 11- ^

- ( E i n  n e u e r  l l m s c h l a g s h a s - ' ' ^  
O st e n.) Der Kreis F i l e h n e  hat an
bei K r e u z  einen Umschlaghafen m» dA 
dungsgleis zum- Bahnhof Kreuz erbaut u 
selben soeben dem Verkehr übergeben, -b 
Anlage ist im Zuge der Netzewas,erstrase^^B 
sehen von Bromberg, die einzige ^   ̂ »E
zwischen Eisenbahn und Wasserweg geschal, ^  
Leu! Dieser neue Verkehrsweg M t  er«- ^  
liche Verbilligung für den Frachtverk°Y- a »e 
dem Osten und Berlin, sowie in s b e s o E  ^  p 
Elbeplätzen her. Der Hafen bietet ous m



v,̂ "erstao En o Thorn-Mocker läuft morgen, 
Li^w int Anm abends 6 Uhr, ab, worauf 
M ts z im L  ? ^ ' .  Die Nennungen sind im 
" *">gen.̂  ^  ^  Ulanen-Regiments Nr. 4 an-

e u .2 ü n g l i n g s v e r e i n  „Der 
?^taa ckart T h o r « . )  Am vergangenen

H», > bor ^?stor Lic. Dr. Ziemer-Breslau), 
D^>. »Dan îo "n«>, Pastor Reindtke-Arge-
s-^ îgj ^  d und Umgebung" (Herr Breternitz- 
ss. N Fleischer ^ ° ^ ? ^ u n g  in der kath. Kirche" 
aÄ"°achor tr,^?°*")',r ^^ch der Männer- und 
fLElgen s ^ g  zur Unterhaltung bei. Für den 
^  bes He»n"«ba?chlutz sorgten die Abschieds- 
pÄUienabend" " "  ^8. September, der

am zg m"* kleinen Saale des Viktoria- 
L ? i l l  und di° s ° ^ e r  1913, die Neujahrsfeier 
S  im Mn^S°burtst°gsfeier am 1?Fe- 
d^°rwart erO„^"/bhauschen. Der Kassen- und 

Bericht Mattete rn der Versammlung als- 
v°r°?^um Sch^M^aählt wurden die Herren

ü5  S .L ° L

U'Ne einia„^n?5^"gung der Ruine und Vor- 
>̂ilkmarsch bhakographischer Aufnahmen wurde 

angetreten.
jä h r ig e  Scki->k° ^ d e T h o r n - M o c k e r . )  Das 

S t7 . lS t i f tÜ n k ^ u e s e .  Kreis Culm.
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abgegeben:

Artillerie.
straße

10575,00 
10 799,00 
10962 00 
11007,25 
10 957,00

KSnigS»
straße

Gesamt­
summe

15900,00 26 475,00 
16 434,00 27 233,00 
16 434,00 27 296,00 
16 516,00 27 523,25 
16 575,00 27 532,50 

27 933,00 
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de^^sich vie'llAcht ^  ^^ab, befürchtete, daß 
l>,n' am jfdie geholt 3-:^ der Nacht verschiedenes 
üicl̂ Ste ^u gefalle,, und der Verdacht als-
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^ ^ ie  sein^ra'^^ Ladenfirmen heim«

Culmerstraße, und in der Strumpfstrickerei Wink- 
lewski, Katharinenstratze, eingebrochen. Von dem 
Täter fehlte jede Spur. Jetzt wurde in einer Stadt 
Westfalens ein reisender Schlossergeselle verhaftet 
unter dem Verdacht, am 2. Januar in dortiger 
Gegend einen Mord verübt zu haben. Der Mann  
bestritt jedoch hartnäckig die T a t und gab an, er 
habe am 1. Januar, abends zwischen 8 und 9 Uhr, 
einen und später noch einen zweiten Einbruch in 
Thorn ausgeführt. Zur Unterstützung seiner An­
gaben fertigte er eine Zeichnung der Hesseschen 
Lokalitäten an, die m it der ausführlichen münd­
lichen Schilderung nach Prüfung durch die hiesige 
Polizei es ohne allen Zwerfel erscheinen lägt, 
daß der M ann der bisher unermittelte Einbrecher 
gewesen ist. Allerdings ist er mit seinem gelun­
genen Alibibeweis aus dem Regen in die Traufe 
gekommen.

— ( D e r  P o l i z e i b e r i c h t )  verzeichnet heute 
zwei Arrestanten.

—  ( G e f u n d e n )  wurden eine Zigarrentasche 
und ein Schraubenschlüssel.

Gründonnerstag.
Der Name Gründonnerstag knüpft an eine 

Sitte der alten Kirche an. Am Donnerstag vor 
Ostern wurden die mit einer Kirchenstrafe beleK ge­
wesenen Büßer wieder losgesprochen und durften an 
der Abenidmahlsfeier der Gemeinde teilnehmen. Sie 
waren nun also rein, frei, gleichsam frisch grünend. 
Andere Erklärungen des Namens Gründonnerstag 
weisen auf altheidnisch-germanische Frühlings- 
bräuche hin, auf Opfersitten, bei denen die ersten 
grünen Kräuter eine beträchtliche Rolle spielten. 
Damit mag es zusammenhängen, daß man noch jetzr 
allerlei Gründonnerstagspeisen kennt, wie Salat, 
Spinat, Grünkohl, Kräutersuppen und Ähnliches. 
Mannigfach ist als Eründonnerstagsjpeiise auch der 
Honig beliebt, und es geht dabei die spaßhafte 
Rede, wer am Gründonnerstag keinen esse, der bleibe 
das ganze Jahr dumm. Auf dem Lande ist viel­
fach der Aberglaube verbreitet, daß am Gründon­
nerstag kein Brot gebacken werden dürfe, da sonst 
eine regemvarme Zeit kbmmen werde. Für segens­
reich wrrd es gehalten, am Gründonnerstag wenig­
stens ein paar Stunden mit den Pferden auf den 
Acker zu fahren und dort zu arbeiten. An katholi­
schen Fürstenhöfen, wie in München und Wien, 
wird in Anlehnung an den bekannten biblischen 
Bericht die Zeremonie der Fußwafchuna vollzogen, 
wobei arme, würdige Greise in Frage kommen, die 
dann auch reichlich bewirtet und beschenkt werden. 
I n  der evangelischen Kirche ist der Gründonnerstag 
einer der Hauptkommuniontage, und gewöhnlich, 
namentlich auf dem Lande, erhalten die Konfir­
mierten an diesem Gedenktage der Einsetzung des hei­
ligen Abendmahles das Sakrament zum erstenmal. 
Im  siebenten Jahrhundert wurlde der Gründonners­
tag zum offiziellen Festtage erhoben, aber rm Zeit­
alter der Reformation, als man gründlich ausrämnre 
mit den allzuvielen Festen und freien Tagen, wurde 
auch der Gründonnerstag von einem Feiertage er­
ster Ordnung gewissermaßen zu einem Festtag 
zweiten Ranges herabgesetzt, und gegenwärtig hat 
er seinen festtäglichen Charakter ganz verloren. 
Handel und Verkehr ruhen nicht, und alles ge­
schäftliche und dienstliche Leben geht ebenso seinen 
Gang weiter, wie an jedem anderen Werktage auch.

L.

Briefkasten.
(Bei sämtlichen Anfragen sind Name. Stand und Adresse 

des Frage; eliers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen 
können nicht beantwortet we den.)

H. K . Die Kosten der Zahlungsaufforderung 
trägt der Gläubiger, der zu dieser einfachen, den 
Prozeß erst vorbereitenden Handlung keines Bei 
stanoes bedarf.

K l., hier. Die Jnvaliditätsversicherung erstreckt 
sich nicht auf Personen unter 16 Jahren. Dam it 
erledigt sich auch die zweite Anfrage.

ManlimsattigkS.
( I m  B e r l i n e r  W u c h e r p r o z e ß  

H o l z a p f e l , )  in dem es sich um Geld 
geschälte m it Offizieren aus allen Gegenden 
Deutschlands handelt, wurde Dienstag Nach­
mittag nach 14tüglger Dauer von der ersten 
Strafkammer des Landgerichts I  das U r ­
t e i l  verkündet. Es wurden verurteilt der 
P rivatier Wilhelm Holzapfel und der Rentier 
Gustav Adolph wegen Wuchers zu je vier 
Monaten Gefängnis, der Agent Heinrich 
Hmrich wegen Wuchers zu neun Monaten 
Gesängnis. Wegen Beihilfe zum Wucher 
wurden verurteilt der Agent Karl Rrufchwitz 
zu zwei Monaten drei Wochen Gefängnis, 
der Hypothekenmakler Georg Schumann z» 
drei Wochen Gefängnis, der Agent Ju lius 
Gräser zu zwei Monaten Gefängnis und der 
Kau mann Jakob Bein aus Hannover zu 
acht Monaten Gefängnis. Außerdem wurde 
auf die üblichen Zusatzslrafen erkannt. Der 
Agent Joseph Rosenblatt wurde freige­
sprochen.

( A u t o u n f a l l  e i n e s  L a n d r a t s . )  
A ls  der Landrat des Kreises K e m p e n  im 
Rheinland S trah l mit seiner Gattin eine 
Antomobilfahrt nach Kreseld unternahm, lief 
in dein Dorfe Hüls ein auf der Chaussee 
spielendes Kind gegen das Auto. Der 
Chauffeur machte eine scharfe Wendung, so- 
daß der Wagen gegen einen Baum rannte. 
Die Insassen wurden durch den Anprall her­
ausgeschleudert. Der Landrat erlitt schwere 
Quetschungen und einen Bruch mehrerer 
Finger, während seine Gattin geringere Ver­
letzungen davontrug. Dem Kinde wurde der 
linke Oberschenkel gebrochen, während der 
Chauffeur mit dem Schrecken davonkam. Das 
Auto wurde vollständig zertrümmert.

( A u s  E i f e r s u c h t  e r s c h o s s e n . )  
Dienstag Vormittag erschoß der Polize i-In- 
ipektor Delacioix in P a r i s  in der Polizei- 
präfektnr aus Eifersucht seinen Kollegen Du- 
pin. E r meldete unverzüglich seinem Vorge­
setzten seine Tat und ließ sich in Haft nehmen.

( B e i  e i n e r  K e s s e l exp  l o s i o n) in 
der Zeitung „Im p a rc ia l" in M a d r i d  
wurden sieben Arbeiter verletzt, darunter zwei 
sehr schwer.

( Du rc h  F  e u e r z e r st ö r t) wurden 
Dienstag in L i v e r p o o l  zwei Baumwoll- 
speicher. Bei den Löscharbeiten wurden fünf 
Feuerwehrleute verletzt.

Nem'sie Aiulrritltten.
Norddeutsche Kreditanstalt. 

K ö n i g s b e r g ,  8. A p r il. D ie heutige 
Generalversammlung beschloß die Verteilung 
einer Dividende von 7 Prozent.

Zum M ord in  einem Rechtsanwaltsbureau. 
B r e s l a u ,  8. A p r il. Der Bureauvorsteher 

M ü lle r, der die 15 Jahrs alte Maschinenschrei­
be«« Rupprecht im  Bureau des Rechtsanwalts 
Czaya srschotz, wurde gestern in  einem Restau­
rant in  Trebnitz verhaftet.

D ie Taufe des WelfensprWings. 
B r a u n s c h w e i g ,  8. A p ril. D ie Taufe 

des braunschweigischen Erbprinzen findet, wie 
das Oberhofmarschallamt m itte ilt, am 8. M a i 
statt.

E in  Segelschiff in  Flammen. 
L o n d o n »  8. A p r il. Aus S c illy  w ird  

telegraphiert, daß die dortige Signalstation ein 
dreinmstiges französisches Segelschiff acht See­
meilen nordwestlich von Bryher in  Flammen 
stehe« und Notsignale geben sah. Es steht 
hinten und in  der M itte  in  Flammen, *der 
M ittelm ast fie l über Bord. Zwei Schlepp­
dampfer und das Kriegsschiff „Cnmberland" 
befinden sich in  seiner Nähe.

Der kranke schwedische König.
S t o c k h o l m ,  8. A p ril. D ie Operation 

des Königs findet morgen »m Krankenhaus 
Sophienheim statt.

Die Kämpfe in  Marokko.
C e u t a ,  8. A p r il. Zn der Gegend des 

Montenegro kam es gestern zu einem lebhaften 
Feuersgefecht. Die Spanier sollen 4 Tote und 
ziemlich v M  Verwundete haben.

Die Frauen als politische Wäbler.
N e w y o r k ,  8. A p r il. An den Staatswah­

len in  I l l in o is  nahmen nach dem neuen W ahl­
gesetz zum ersten m al Frauen te il. Zn Chicago 
stehen 217 VVV Frauen auf den Wahllisten 
neben 455 VVV Männern. Beide Parteien 
lassen as sich v ie l kosten.

Aus Mexiko.
B e r a c r u z ,  8. A p ril. Die Aufständischen 

nahmen Don Cecili« und anscheinend auch eine 
kleine S tadt ei«. Die amerikanischen Frauen 
und Kinder wurde« «ach Tampico gebracht.

Amtliche Notierungen der Danziger Pro-n'ten- 
Borfe

vorn 8. April 19! 4.
Für Getreide^ Hülsenfrüchte und Oelfanten werden außer 

dem notierten Preise 2 Alk. per Tonne sogenannte Faktorei- 
Provision usancemaßici vom Käufer an den Verkäufer vergütet.

Wetter: regendrohend.
W e i z e n  unv., per Tonne von 1900 Agr.

hochbunt und weiß 673-695  Gr. 156-L60 Mk. bez. 
bunt 721 Gr. 175^, Mk. bez. 
rot 7 3 -7 8 0  Gr 171-202 Mk. bez.
Regnliernngs-Preis 19l ' , Mk. 
per April— M ai !91' ,  Mk. bez. 
per Juli-August 198 Mk. bez. 
per September—Oktober tS5 M?. bez.

R o g g e n  fest. per Tonne von 1000 Kgr. 
inländ. 697 Gr. 152», Mk. bez.
Reuulierungs-Preis 153- 2 Mk. 
per A^ril 154 Br. 153' ,  Gd. 
per April—M ai Br., 155 Gd.
per M a i-J u n i 137'^ Br.. 157 Gd. 
per J u n i-J u li !57' , Mk. bez.

G ers te  unv., per Tonne von kOOO Kgr.
Inland, groß 656 -67 4  Gr. 130-143 Mk. bez.

H a f e r  unv., per Tonne von 1000 Kgr.
inländ. 142-162 Mk. bez.

R o h z u c k e r .  Tendenz: ruhig.
Nendement 88" <> ft-Neufahrw. 9 ,l2 '^  Mk. bez. inkl. S .

9,20 Mk. bez. exkl. S .
K l e i e  per 100 K g r. Weizen- 10,70—10,90 Mk. bez.

Roggen- 9 ,35-9,80 Mk. bez.

Berliner Börsenbericht.
8. April § 7. April

Berliner Biehmarkt.
Städtischer Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion.

B e r l i n ,  8. April 1914.
Zum Verkauf standen: 230 Rinder, darunter 123 Bullen 

56 Ochsen. 71 Kühe und Färsen, d597 Kälber, 1605 Schafe' 
2l 478 Schweine.

P r e i s e  f ü r  1 Z e n t n  er

K ä l b e r :
a) Doppellender seinster M ast. . 
l>) feinste Mast (Lollmast-Mast) .
L) mittlere Mast- und beste Saugkälber 
ü) geringere Mast. und gute Saugkälber 
e) geringe Saugkälber . . . . . .

S c h a f e :
Stallmastfchase:

a) Mastlämmer u. jüngere Masthammel 
!>) ältere Masthammel, geringere Mast. 

lämmer und gut genährte junge
Schafe...................................................

e) mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzschufe)..........................................

k . Weidemastschase:
a) Mastlämmer . . . . . . . . .
b) geringere Lämmer und Schafe . .

S c h w e i n e :
a) Fettschweine über 3 Ztr. Lebendgew.
b) voilfteischige d. feinereil Nassen«, deren 

Kreuzungen von 240—300 Pfd.
Lebendgewicht....................................

e) volisleischige d. feineren Rasten u. deren 
Kreuzungen voll 200—240 Pfd.
Lebendgewicht....................................

6) vottfteischige Schweine von 160—200
Pfund Lebendgewicht..........................

e) fleischige Schweine unter 160 Pfd.
Lebendgewicht . . . . . . .  -

L) S alien ..................... ..............................
Marktverlauf: Rinder: ausverkauft.

Schafe: auszuverkaufen. — Schweine: anfangs lebhaft, schwere 
Schweine blieben unverkauft.

46
4 2 -4 3

5 7 -5 8
S 3 -5 4

Kälber: glatt.

M a g d e b u r g ,  7. April. Zuckerbericht. Koruzucker 
88 Grad ohne Sack 8,80- 8,90. Nachprodukte 75 Grad 
ohne Sack 6.85-7,15. Stimmung: ruhig. Brotraffinade I  
ohne Faß 19,00— 19 25. Kristallzucker 1 mit Sack — 
Gem. Raffilwde nut Sack 18,75 —1L."0. Gem. M eiis I  mir
Sack 18.25— 18.50. Stimmung: ruhig, geschäsislos.

Fand»:
Öfter,el,bische Banknoten . . 
Russische Banknoten per K a ff» K .A  
Deutlche Reichsaulelhe 3 '',
Deutsche Reichsaulelhe 3°/« L W .  
Preußische Kousoto 3V,«/s . O . ^ .  
Preußische Konsole 3 «/§

Posener Pfandbriefe 3 ' . ' , ^  .
Reite Wefipreußische Psaudbrless 4 " 
Westpreubische Psandbriese 3 '/, " / .  . . 
Westpreußlsche Psmibbriese . . .
Russische S t a a t s r e n t e  4 " / „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Russische Staatsrente 4"/^ von 1V0S . 
Russische Staatsrente 4«/,"/a von llmri 
Polnische Psaubdriese L'/,»/., . . 
ya,nb..AmerikaPatetf..Aktt-.. exkl. lO ^
torddeutsche Lloyb.AMen 

Deutsche Ba,»k.21kiieu . exkl. 12^,0 . 
Dlskattt.Konimandlt.Atttslr«
Rordbentsche Kreditanstalt-Aktten 
Ostbauk für Haubel und Gewerbe-Äri 
Sillgem. (Llektrizitätsgesekischast. 8ltt!-,i 
rlumeß Friede-Aktien . . .
Lüchumer Gußstaht-Aktteu 
Luxemburger Bergwerks-Aktien 
Defeltsch. sür elektr. ttiiteruehiileiEtll,,,
Harpen-r Bergwerks-AMen . . .
Laurahiitte-Aktieu . . . . .
Phönix Bergwerks-AMeu
Rhemsjahl.Aktien . . .

Weizen lata in R e w y o r k . - - r ' .
M ai . . .

.  Juli . - .

. September.
Neichsbankdiskont 4 Prozent. Lombardzinsfuß 8 Prozent. 

Privatdiskont 2 ''g Prozent.
Aus Anlaß des Osterfestes bleibt die Berliner 

Börse von Donnerstag den 9. d. M ts. nachmittags 
bis Dienstag den 14. d. M ts. vormittags geschlossen.

85,15
215.40

87.10 
78,60
87.10
78.40
84.10

1 0 0 ^
91.40
93.50 
84 70
77.50

90'—
98,30
89.10 

13120 
114 90 
248 25 
18625 
1 2 7 .- 
122 —  
247 —  
! 59.50 
2 2 3 .-  
13240 
17225
184.75 
L5260 
238.90 
160.10 
1 0 5 ,-  
19L7S 
200,25 
194.50 
1 6 0 ,-
162.75

85.26
215.30

87.16
78.50
87.25
78.30 
94.10

100,'l0 
61.20 
9350 
84 70 
77 75
91.30 
6 0 . -  
68 SO
88.75

130.75 
114.60 
24910 
186,80
126.50 
1 2 2 ,-  
2 4 7 .-  
i30,—  
225.86 
131.40
172.50
184.25 
! 52.25 
S33 25 
! 60,10 
105.—
196.25
201.50

1 6 0 .-
162,75

Schlesischer B ankverein . Die Generalversammlung setzte 
die Dividende auf 7*/, Prozent fest und wählte in den Aufsicht*, 
rat den früheren Direktor des Instituts Ernst Martins. Als 
persönlich ha tender Gesellschafter wurde Moritz Lipp von der 
Bergisch-Märkischen Bank in Elberfeld aufgenommen.

Dividendenlosigkeit. Die Akt.-Ges. Seydel L  Naumann 
in Dresden ist nicht imstande, sür 1913 eine Dividende zur Aus­
zahlung zu bringen, nachdem im Vorjahr 8 Proz. und für 1911 
noch 10 Proz. ausgeschüttet worden waren. Die Derwaltuug 
geht nach dem „B. T." in dem jetzt vorliegenden Geschäfts, 
bericht ziemlich leicht über diesen Punkt hinweg. Die Aktionäre 
erfahren nur, daß der Umsat z  gegen das Vorjahr um etwa 
10 Prozent z u r ü c k g e g a n g e n  ist und während einiger 
Monate die Arbeitszeit verkürzt werden mußte. Außerdem 
wird das ungünstige Ergebnis auf s t e i g e n d e  L ö h n e ,  hohe 
N o h m a t e r i a l i e n p r e i s e  und auf die wachsenden s o - 
z i a l e n  L a s t e n  zurückgeführt. Es verblieb ein Überschuß 
einschl. des Vortrages von nur 54 967 Mk. (i. V . 406 369 Mk.), 
der aus neue Rechnung vorgetragen werden soll.

Meteorologische Beobachtungen zn Thorn
aom 8. April, früh 7 Uhr. 

L u f t t e m p e r a t u r :  -1- 6 Grad Cels.
W e t t e r :  trocken. W ind: West.
B a r o m e t e r st a n d : 755 >nm.

Bonl 7. morgens bis 8. morgens höchste Temperaturr 
4 12 Grad Cels., niedrigste -t- 4 Grad Lels.

Wlijsrrfliiude der Weichsel. Krähe n»L Nehe.
S t a l ,  d d e s  W a s s e r s  a m P e g e l

Lebend- Schlacht.
gewicht gewicht

9 0 -1 0 0 129-143
6 8 -7 0 113-117
6 0 -6 5 10 0-10 8
5 4 -5 8 95— 102
4 2 -5 0 7 6 -9 1

4 6 -4 8 9 2 -9 6

4 L -4 4 8 2 -8 8

3 6 -4 0 7 5 -8 3

4 7 -4 8 5 9 -6 0

4 7 -4 8 5 9 -6 0

4 6 -4 8 53— §0

H a m b u r g ,  7. April. Nübäl stetig, verzollt 68 
Leinöl stetig, toko §6, per August L>7'/2. Wetter: Regen.

der Tag m Tag^ m

Weichsel T h o rn ........................ 8. 3,34 7. 3,53
Zawichost . . . . — — —
Warschau . . . . 8. 2,45 7. 2,41
Chwalowice . . . 7. 3,19 6. 3,24
Zakroczyn . . . . 8. 2,51 6. 2,51

« - a h -  b°l Bwn.derg ° A - g . l — I I
Nette bei Czarnikau . . . . — — — —

W e t t e r a n s a g e.
(Mitteilung des Wetterdienstes in Bromberg.) 

Voraussichtliche Witterung für Donnerstag den 9. April: 
wolkig, windig. Negenfälle.

9. April: Sonnenaufgang 5.20 Uhr,
Sonnenuntergang 6.44 Uhr. 
Mondaufgang 5.36 Uhr, 
Mondnntergang 4.40 Uhr.

Kirchliche Nachrichten.
Freitag (Charfreitag) den 10. April 1914. 

Mstädttsche evangel. Kirche. Dorm. 10 Uhr: Gottesdienst. 
Pfarrer Lic. Freytag Nachher Beichte und Abendmahls- 
feier. Abends 6 Uhr: Beichte und Aoendmahlsfeler. 
Pfarrer Jacobi. — Kollekte sür das städt. Kinderheim. 

Neustädtische evangel. Kirche. Morgens 7 Uhr: Deichte u. 
Abendmahl. Superintendent Waubke. Norm. 10 Uhr: 
Gottesdienst. Superintendent Waubke. Danach Beichte 
und Abendmahl. — Kollekte für die Diakoniekaffe der 
Gemeinde.

Garnison-Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst. Dlvisions- 
Pfarrer Erdmann. Nachher Beichte u. Abendmahl. Nachm. 
4 U hr: Kindergottesdienst. Divisionspfarrer Erdmann.

S t. Iohannis-Garmson-Kirche. Dorm. 80 . Uhr: M ilitär- 
gottesdieust mit Predigt und Kreuzwegandacht. Divisions. 
Pfarrer Dotterweich. » .

Evangel.-Uttherische Kirche (Bachestraße.) Vorm. 9 ^  Uhr: 
Liturgische Feier mit Abendmahl. Pastor Wohlgemuth. 
Nachm. 3 Uhr: Pafsionsandacht. Pastor Wohlgemuth. 

Reformierte Kirche. Vorm. 9^ , Uhr: Vorbereitung zur 
Kommunion. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst n. Kommunion. 
Pfarrer Arndt.

S t. Georgenttrche. Morgens 7 Uhr: Beichte und Abendmahl. 
Beide Geistliche Vorm. 9' , Uhr: Gottesdienst. Pfarrer 
H?uer. Nachher Beichte und Abendmahl. Beide Geistliche. 
Nachm. 5 Uhr: Letzte Passionsandacht, zu der die Pafstons- 
bücher mitzubringen sind. Pfarrer Johft.

Evangel. Kirchengemeinde Rudak-Stewken. Vorm. !U/, Uhr: 
Predi.ll-Gottesdienst. Danach Feier des hl. Abendmahls. 
Nachm. 3 Uhr: Liturg. Passionsandacht. Pfarrer Schönjan. 

Evangel. Gemeinde Gramtschen. Vorm. 10 Uhr in Gramtschen: 
Gottesdienst mit Abendmahl. Nachm. 4 Uhr in Leibitsch: 
Gottesdienst. Pfarrer Beckherrn.

Evangel. Kirchengemeinde Ottlotschin. Vorm. 10 in Sachsen- 
brück: Gottesdienst mit Beichte und hl. Abendmahl. Nachm. 
^ Uhr m Ottlotschin: Gottesdienst. Pfarrer Schneidewind. 

Evangel. Kirchengemeinde Gnrske. Morgens 7 Uhr in Neu- 
bruch: Gottesdienst. Darauf Beichte und Abendmahl.

' 0  Uhr w  Gur§ke: Gottesdienst. Darauf Beichte 
und Abendmahl. Pfar. er Basedow.
. ^ .  Kirchengemeinde RenLschkan. Nachm. 4 Uhr in 
^bN tM au: Gottesdienst, Beichte u. Abendmahl. Pfarrer

Evangel. Gemeinde Lulkan-Goftgan. Vorm. 10 Uhr in Lulkau: 
Gottesdienst mit Beichte u. hl. Abendmahl. Nachm. 3 Uhr 
in Gostgau: Gottesdienst mit Beichte n. hl. Abendmahl. 
Pfarrer HilLmann.

Evemge!.^Kirchengemeiiide Gr. Bösendorf. Vorm. 8 Uhr in 
Gr. Bösendorf: Beichte und Abendmahl. Vorm. 10 Uhr irr 
Pensa«: Gottesdienst. Hierauf Beichte und Abendmahl. 
Pfarrer Prinz.

Baptisten-Gemeinde Thorn, Heppnerstraße. Dorm. 9' ,  Uhr: 
Gottesdienst. Pred. Hintze. Nachm. 4',', Uhr: Pasflons- 
Gesanggottesdienst veranstaltet vom Gemeindechor.



Heute früh 4 Uhr verschied nach längerem, schwerem Leiden 
unser lieber, treusorgender Großvater

Mein Voll!
im  noch nicht vollendeten 80. Lebensjahre.

Dieses zeigen tiesbetrübt an 

Thorn den 8. A p r il 1914

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonnabend, 11. d. M ts ., nachm. 4 Uhr, 

vorn Tranerhanse, Gersteustr. 6, auf dein S t. GeorgenUrchhof statt.

Plötzlich und unerwartet starb mein geliebter M ann, unser 
guter Vater, Schwiegersohn, Bruder und Schwager,

der Bankier

im  A lter von 49 Jahren.

Thorn den 7. A p r il 1914.

Im  Namen der Hinterbliebenen:
Diana bimonsoiin,

geb. K o lä so lim lü t.

Beerdigung Donnerstag den 9. d. Mts., nachmittags 3 Uhr, 
vom Trauerhause.

Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Gestern Abend verschied nach kurzem, schwerem Leiden unser 
hochverehrter Chef

H e r r

W ir betrauern in ihm einen M ann, dem das Wohl seiner 
Angestellten immer am Herzen lag, und werden sein Andenken 
stets in Ehren halten.

Die Angestellten der Firm a
I «  L i m o n s o k n .

Das Konkursverfahren über das 
Vermögen der Firma L . Xurrst 
Xaebü., Inhaber Slvxjkmunü Lo- 
ivalsLI in G o l l u b ,  wird, nachdem 
der in dem Vergleichstermine vom 
17.März 1914angenommeneZwangs- 
vergleich durch rechtskräftigen Be­
schluß vom gleichen Tage bestätigt 
ist, hierdurch aufgehoben.

G o l l u b  den 4. April 1914.
Königliches Amtsgericht.

ZMerttliche
Am

Donnerstag den 9. April,
vormittags 10 Uhr.

werde ich in Thorn-M ocker, Grauden- 
zerstraße, (Iohanniterhof):

100 gr. Flaschen Karlsbader­
magenlikör,
86 kl. Fl. desgl.,
2 Flaschen Sekt.
8 Flaschen versch. Weine und 
Extrakte und 
1 Korbflasche Nalewka

meistbietend gegen Barzahlung versteigen!.
Q s r k s r U I ,

Gerichtsvollzieher in Thorn.

H a l t e r  H e v e L ,
Klaviertechutter und 
Znftrumentenmacher

Thorn, Bäckerffrahe 11.

---- "

Vilchermisor Lraasv,
Altstadt. Markt 18.

nimmt für die neuen

im 2lpril noch Anmeldungen entgegen.
Eltern, deren Söhne und Töchter 

sich in kürzester Zeit für den kauf­
männischen Beruf gründlich vorbe­
reiten wollen, seien auf mein Institut 
besonders aufmerksam gemacht.

Unübertroffene Erfolge!
Vorzügliche Referenzen!

Mäßigste Preise!

Bestrenommierte, leistungsfähige
Liegnitzer Gurkeneinlegerei 

und Sauerkohlfabrik
sucht für

Thorn und Umgegend
einen tüchtigen, bei der einschlägigen Kund- 
lchaft, insbesondere bei den Kolonial- und 
Dellkateßwarenhändlsrn, sowie den 
besseren Vorkostgeschäften gut eingeführten, 
äußerst rührigen

M W W -BM ttt.
Gest. Angebote unter lk .  1 4 2 9  

an k L n Ä o IL  M o s s S , Liegt,itz.

Achtung!

«!> M lM rii
rlnd

« « WlüMMI!
wegen Eintreffen eines Waggons 
Fahrräder.

Ein Posten gebrauchter Fahrräder 
und Nähmaschinen zu jedem an­
nehmbaren Preise.

Zentrifugen gebe 4 Wochen auf 
Probe ohne jeden Kaufzwang.

Teilzahlung gestattet.
B ei Barzahlung hoher Rabatt.

Reparaturen werden fachgemäß in 
eigener Werkstatt unter billigster 
Berechnung ausgeführt.

k.8tM8tl«M.
Thorn» Brückenstraße 17.

KAM MWs W «
Schillerstraße 3.

Nachruf.
Am 7. d. M ts . verschied nach langer, schwerer Krankheit 

der kvnigl. Waffenmeister des 2. Batls. 9. westpr. Jnf.-Regts. 
N r. 176, Herr

kiedzul Mine
im  A lter von 43 Jahren.

W ir verlieren in deut Dahingeschiedenen einen trenen, auf­
richtigen Kollegen, dessen Andenken w ir stets in Ehren halten. 

Thorn den 8. A p ril 1914.

Die Waffenmeister der Garnison 
Thorn.

Meine Wohnung
befindet sich jetzt

Seglerstr. 29, 1 Treppe.
41. Hebamme

rrsbuor am 2k. u. 22. 1914. ^

E r o K e  L e r lm e r Z  
L o t t e r i e

210600 I.08V. 5012 O sv.!. ZVerte v. ^  U

7 0 0 0 a
12 pksräeMvmne ir» I V v v «  kVlark 8

^ - 6 8 8 6  8
ttsuptssvjnn irn v/erte vov Marlr W

« o o o o
L^ose L M .  11 I>v8v 1V tkark U
überall erbMMek. Porto u. Uste 25 pk. N

k .  W W .  K « W  V
u»6 verllrr 9, I,e»rrsstr. 4. W

S p e c k fe tte s  F le isch .
RokschlSchterei IL » I» l8 « - I ,n , i« l t ,

Telephon 585.

I «  2« M .  t M c h
kann jeder verdienen. Genaue Auskunft 
gegen 20 Pfg. u. 7. 4 .12, postl. Thorn.

^ ^ ^ t k l l e i i g e h c h e ^ ^

Erfahrener Gärtner
sucht passende Beschäftigung. Im  Garten­
pflegen, sowie Obstbau gut bewandert; 
bin auch längere Zeit als Brenner be­
schäftigt gewesen.

L i i N i l  SÜLL, Thorn-Mocker, 
Spritftraße 15.

W i e »  M W W »
ohne Anhang, die gut bürgerlich kochen 
kann, für kleinen Haushalt zum 15. 4. 
gesucht. Zu erfragen bei 
Metlienstraße 64.

z « v s  « W «  s ' s s :
Kinde oder zu älter. Herrschaften, Hauptb. 
gute Behandlung. Angeb. unter Hr. L?. 
Ltt an die Geschäftsst. der „Presse .̂

«-ßtiks. W .  « » A «
sucht Stellung von sofort als

S t ü t z e
der Hausfrau im kleinerem, best. Haus­
halt. Angebote unter M .  «1. 2 0 ,  
Thor» I I ,  postlagernd.

M Ä r i s e s  « d c h e n
aus gut. Fam., welch. 1  ̂ 2 Jahr in herrsch. 
Hause war, sucht zum 15. 4. oder 1. 5. 
Stellnuq als Kinderfrl. z. 1—2 Kindern. 
Ang. u. 6. !!. k. a. d. Gesch. d. „Presse".

F unges M ädche n
sucht Stellung als S t ü t z e  in besserem 
Hause. Etwas Kenntnis im Maschine- 
nähen. Zu erfragen Schuhmacherstr. 12
bei Frau K v k r n i g t .

Tüchtige

B e r m i t t e l i m g s

A g e n t e n
für die Hagel- und Feuerversicherung 
werden gesucht. Adresse:
Thorn. Postfchlietzfach Nr. f.

K A l M g e n

» M ü s c h l e r
st-m « „  T h o rn .

L L e h r l in g e . ^ r ' S S
Kraftbetrieb erlernen wollen, können sof. 
eintreten. A .  Wagsnbauerei mit
elektr. Betrieb, Tuchmacherstr. 26.

I W W
suche für mein Kolonialwaren-, Delika­
tessen- und SpirituosengeschäfL.

V a r !  L s tä v l,
Wilh-lmstadt.

W ir suchen von sofort einen kräftigen

B r a u e r  l e W n g .
Tborttev B rauhaus.

Lehrlinge
können eintreten bei 8 .  L 'L n K ei*, 
Tischlermstr., ThorN'Mocker,Goßlerstr. 14.

L-sbHr'ilssHZiD
mit auch ohne Beköstigung, sowie einen 
Arbeitsb,rrscheri stellt ein

.1. Malermstr.,
Araberstr. 16.

zur T isch le re i verlangt
<). IZ a r t l6 ^ 8 k j, Seglerstr. 13.

M üll. W M
für leichte Arbeit, bevorzugt Halbinvalide, 

gesucht.

Einen nüchternen, ordentlichen

KiWtlerer
sucht sofort ZL. L lle il«« . A lt Thorn.

Einen kräftigen

» W llllA N
verlangt O s k » » *  8v lrli^« ; AsssRelitt., 

Mellienstr.

bin Lanfbursche
kann sich sofort melden.

Kantine Grühmühlentorlraserne.

Mk IST BklMkill
für Fleisch- und Wurstwaren sucht

Coppernikusstr. 33.

Besseres junges Mädchen
als S t ü t z e  von sofort gesucht.

Weinbergstrahe 40.

Zuche und empfehle
Köchinnen, Stubenmädchen, Mädchen für 
alles, Krndermädch. usw. L . L v iu is rs k i, 
gewerbsmäßigeSLellenvermittlerin,Thorn, 
Copperniknsstraße 19.
K m t - k o K l o  stütze, die kochen, nähen 
M W s e t M  und plätten kann, mit 
langjährigen Zeugnissen Z. 15. 4. od. 1. 5.

V v i ' l a  V n s n s r 'l t ,  
gewerbsmäßige Stellenverm ittleritt. 

Thorn. Mauerstraße 44. 2.

Empfehle
Stützen, perfekte Köchin und Mädchen für 
alles. S u c h e  Köchin u. Mädch. f. alles. 
IsssuSs LrvW lu , gewerbsmäßige Stellen- 

vermittlerin, Thorn. Bäckerstraße 11.

An Schulumdchen
für nachmittags zu Kindern gesucht

Culmerstraße 24, 1.

B eß kkks . s ih iilfrk iks  R s ü llik li
siir 2 Kinder auf den qanzen Tag ge­
sucht Talstrahe 22. 2, l.

K lig . N U t l i
zum 1. oder 15. M ai gesucht.

F lü i l  A k l l t .  I l l l m u W » ,
Mellienstr. 115.

Ä t t f w a r le m ä d c h e n
vo» sofort gesucht.
L». «.»<-< , Neust. Markt 1 .1  Tr.
Suche von sofort ein

A n f w a r te m ä d c h e »
Frau L r i k i 'S n Ä t ,  Mocker, 

Geretstr. 3.

» . W s i h c k i i  ^

zur ersten Stelle auf Stadtgrundstück ge­
sucht. Angebote unter Thorn-Mocker, 
Schliehfach 7.

F le is c h e re i
in Thorn oder Vorort ZU pachten evtl. 
zu kaufen. Angebote erbeten an

8 .  irQL'elkUUlslki, Schönhagen, 
Brombsrg.

kaufen Sie sehr kill. und gut wie bekannt 
nur bei sttcl. Culmerstr. 24.

. M  ssst lik iie r A ilö t t lv l ig k i l
billig zu verkaufen

Schmiedebergstraße 2, pt., r.

z MMttMW. Mol.
M l o W  II. 0.

billig zu verkaufen Bergstraße 5V.

Hängelampe
(Petroleum) zu verkaufen. Zu erfragen 

_______ Brombergerstraße 37, 1.

I«ii- MemM
fast neu, billig zu verkaufen 

______  Klosterstraße 20. 1, r.

(Ricke) v e r k a u f t

Dr. Korst, podgorz.
Der Mensch,

2 Bd. ä 15 Mk.. Pros. Dr. Ia h . Ranks,

Erdgeschichte,
2 Bd. ä 16 Mk., Pros. Dr. Neumayer, 
vollst, neu, umstände!), s. 45 Mk. zuverk. 
Anfr. u. L . L .  a. d. Gesch. d. „Presse".

GiW. AellmAei
ist sofort zu verpachten. Daselbst ist 
Stellmacherhaudwerkzeug, sowie mehr. 
km geschnittene Elsenbohleu u. Garton- 
efchen nebst and. Nutzholz zu verkaufen. 
Frau ksurmLrmelslsr, Schmiedemeister, 

Thorn-Mocker, Graudenzerstraße 89.

Kräftiges

KlknKld,
weil überzählig, preiswert abzugeben.

K e d rü ä o r  IvW S »
Möbelfabrik, Thvrn,

Brückenstr. 30132.

A n B r o o U e r  Klosier
für 200 Mk. Alt verkaufen.

L .  Thorn,
Vrückenstr. 17.

§Wg2.Hm>l1i
ist das inasfioe Haus, worin 60 Jahre  
ein Zigarreugeschäft mit sehr gutem 
Erfolg betrieben ist, unter sehr günstigen 
Beding, zu verkaufen, evtl. auch der 
Laden nur zu vermieten. Näh. durch

8 .  U s u M L im , Iailzig,
_________Heiligegeistgasse 138.

Ein groher Spiegel mit 
Schränkten und ein Schreib­

tisch (Zylinderbureau)
billig.zu verkaufen.
________ K rrö lv i l i i ,  Baderstraße 22.

W liil iO W lllk

G e s u c h t :

Wohnung
von 3—4 Zimmern, der Neuzeit ent­
sprechend. von sofort.

Angebote unter IV . L1. 34 an die 
Geschäftsstelle der „Presse".____________

(suche znm 15. 4.

Wohnung
nnt voller Pension (Mocker bevorzugt). 
Angebote unter Buchhalterin alt die 
Geschäftsstelle der „Presse". ________

W iiilW iii ig M k  

M l .  L M ^ W c h i z i m M r
in günstigster Lage zu vermieten

Seglerstraße 29, 1 Tr.

2 rn'Äl. Nunner
mit auch ohne Pension zu vermieten

Mellienstrahe 113. 1. Etage.

Möbl. Zimmer
sofort zu vermieten Schillerstraße 7, 3.

. Vorderzimmer
per sofort oder später zu vermieten

reitestraße 38, 2.
Möbl. Zim. m. Pens. z. om. Culmerstr. 1,1.

Möbl. Wohnung mit Burschengel. vom 
13. d. M ts. zu verm. Tuchmacherstr. 26, pt.

Jas 8m W
Treppofcher W eg 3 ist im ganzen oder 
geteilt zu vermieten. Auskunft
Lindenstr. 45 r». 8 -12, 2—6.

A c h t Lckll
baldigst zu vermieten.

L. k. Sodlivdoner,
Gerberstraße 23.

M » .  K. II.
am S tad tpark , 6 Z im m er mit reicht. 
Zubehör sofort zu vermieten. Näheres 
nebenan Schmiedebergstraße 1, part. 
bei kLusrZn.

am Stadtbahnhof, 3 Z im m er. Zubeh., 
Zentralheizung sofort zu vermieten.

Näheres daselbst beim Portier und 
Schmiedebergstratze 1. pt., b. ksusla«

rundlichst ein gast^
Lnnnste

SchwarzbruA.
Zu dem am 2. OffersereU^ 

findenden ^

TanzkrönM
ladet freudlichft ein K.

Auswartemädchell
sofort gesucht Cüsabethstraße 9, 1.

Ale'  '
verkauft Brückenstr. 27..

Ul. Parterre-Lvshnung
von sofort zu vermieten. Culm.-Vorst.» 
kmüUng, Kurzestraße 2.

Baptisten
H eppnerftraßk'^

Uarfreitag. nachm. 4'/'
" s

G essW M V j
Veranstaltet vom Gemel ^e> 

Mitwirkender: Herr ^
Königsberg. ( E  heE  

Programm mit Text 20 M - '-  ifl 
zum Eintritt. Im  
Buchhandlung von .4. F   ̂
Culmerstraße, am Karfreitag 
gang der Kirche.

Heute. RiW ^ z
bunter AK
des neu engagierten Cabarel

eabamt E
Ab 10 bis nachts 3 ^ h r L > ^

Zu dem am 2. Offenerer 
findenden ^

V a »
ladet freundlichst ein

Luuasis 8»°dboI L - ^

ladet freudlichft ein K. 2ola » ^ ^ »

Zu deui an, 2. O s 'c -> ''" ^  
sindendeu

von 1«  P fenn ig  a"

in bekannt guter j

kriiiliel

Zuni OsterK
NS.7LLr.-L>'

Gemeinschaft entschledci'".^.
innerhalb der

Baderstraße
V-rsammlunse»: ,achw!t>1 B''

4- ,  Uhr. Ostersomitag. > E ,g s  » 
Uhr. Ostermontag, "achm- 
abends 8 Uhr. , :̂u,nela

W o - n u « - . ^ '
5 Zimmer. Lad. Ä°s und 0  ,,,,

W a y e l l e n ^ - -
rn kiaben TuchmachcU-----

zur 28. B erline r d ie ^ ^ p r i l  Ai>'^ hung am .2 ». »ab A ^ , . l 0 d 
Hauptgewinn >m L e r  ,
ä 1 M .. . Pje>§°' I - r -

zur »«. M arienbu rg -u  f '

ä 1 M .. ^
s...d zu



32. Zahrgllr 84. Chorn, Donnerstag den 9. April WH.

^  Parlament der Schauspieler.
u ün Künstlerhause zusaminen- 

Ichast ^^^^rten-Versam m lung der Genossen- 
Mhlreicko Vühnenangehöriger sind bereits
M en  do. Artreter von Ortsgruppen aus allen 
Aen Delegierte des Österreichr-

E o  eingetroffen. Die Versammlung ist 
Tode von Hermann Nissen und 

Wirten G^7^der Leitung des bisherigen Vizepräst-
L?!°» » !L? lLS «^ -v » « -« -».x;:

L V Ä
"-"1 ore Pennonsnnnuri 
Seiten wird da eine Erhöhung der 
sse, eine Herabsetzung der Monat­

e s  bme Leibrentenversicherun-g und am
^rgischer ^  ^ur die Ideen der Genossenschaft 
. "de propagieren, schlagen die Ortsver-

^neg > Sa. und Meißen die Anstellung
lÄittaus nÄ vor. Georg Götze-Herzog

^  einen Antrag eingebracht, wonach dr 
^n-xonds" ^e  Errichtung ^ines „N ff

der ',?n?Eschlleßen vröge, aus welchem in  Fäl 
Werden, ^w ahrte  Genossenschaftler unterstütz
bch fromm neuen n/ii

nröge

Dr C'arn haben, Lewsist ein Antra«
M i t  ^ u i y ,  lautet: "D ie Genossen

M A S  Zelle K

den Roman iÄ? Idee gemacht worden ist/'

k5  d  s s F « " L  M .S '»  
K K V Ä K V  ö N L L  H L k
W  krt»»g zu diesem Zweck i

«8"°s« ^ ^ N W S 7 « ^ Ä L -
D ls °n

Lehrlings-St 
^  für die Z 

stimmung

^ r  psychol»gi« Anne«

L ' /  > « - -  In L 7 . L  L . Ü "

Es niNt 7T ' oe,anders in  
°^en die C ^ ^ u b e n  sogar schon < 

d ? ^ 'i,u n g  oo "  a°?°r Regeln der  ̂
d ^  Man sp i c k 7 n ° ^ ^ "  Meistern geli 
^  Annonce'^der b ° 'E -  »°n einer P! 

L k  >nit oberstäÄ < daß sie

- L " ° "  d« L L r .

N o ? ^^s i? e rö ^7 t Betätigunc
fren auf der M ^  sich tatsächl 

wäre. Sie ausfindig machen
tz/?? in alles LinI; ^  mehr oder mii 
^  ^rfnisse des L  ' kleinen
?uher n„. Gebens; in Nei-Ottr^r

L ^ b -L n  "  ^ ^ e 7  A n ^

s»7!?«ch" 7?»" d -b » -U « 'd .m 7  

S°igs7e7 I^ I nchtlo77s"'^'bweh "^ "e n  und Suark blicke ü 
Weni„n" ihren B a n n ^ "  ^ ^ e ife n  laß

'Eens soweit e, r-LES°Sen. ° l -  er
^  s'ch um die. ganz

10 Generalversammlung des Vereins 
der technischen Lehrerinnen.

Unter Teilnahme von ca. 500 Delegierten hielt 
der Landesvevein pvemßischer Lehrerinnen in  Pots­
dam seine 10. GeneralversammluW ab. Den Vor­
sitz führte Fräulein Altmaim  (Soest). Der Verbaun 
umfaßt die technischen Lehrerinnen von, sämtlichen 
preußischen Schulen und gliedert sich in die Unterab­
teilung fü r Nadelarbeit, Turnen, Zeichnen ustd für 
Hauswirtschaft. Nach Erledigung einiger geschäft­
licher Angelegenheiten erstattete die Schriftführerin 
Fräulein Konistzny (B erlin ) einen zusammenfassen­
den Bericht über die Tätigkeit der einzelnen O rts­
gruppen. Der Landesverein umfaßt zur Zeit 47 
Ortsgruppen, in  denen einschl. der Eiußelmitglieder 
an solchen Orten, an denen noch keine Ortsgruppen 
gebildet sind. 3400 Mitglieder Msammengeschlossen 
sind. I n  allen Ortsgruppen ist auf die soziale He­
bung des Standes großes Gewicht gelegt worden. 
Hervorgehoben wurde, daß gerade die technischen 
Lehrerinnen viel auf dem Gebiet der Jugendpflege 
leisteten. Ferner hat sich der Verband der Pflicht- 
fortbildungsschulen im weitesten Umfang angenom­
men. I n  sämtlichen Ortsgruppen ist weiterhin für 
die Sicherstellung der Kolleginnen gearbeiet worden, 
es sind zahlreiche Petitionen um Ortszulagen abge­
gangen. Weitere Petitionen bezogen sich auf lne 
Regelung der Stundenzahl. Unterstützt wurde fer­
nerhin Psalzburger Lchrerinnenheim und das Kö­
nigin Luise-Haus in  Leipzig. Den GeschäftsSerichr 
erstattete ebenfalls die Schriftführerin Fräulein Ko- 
nietzky. Es wurde vorn Vorstand eine Petition an 
das Kultusministerium gerichtet, die darum bat, 
daß der technische Unterricht nur durch fachlich ge­
schulte Lehrkräfte erteilt werden dürfe. Das M in i­
sterium anwortete, daß ein früherer Erlaß wieder in 
Erinnerung gebracht werden sollte, wonach jeder ge­
ordnete technische Unterricht nur von den eigentlichen 
Fachschullehrerinnen erteilt werden solle. Der Ver­
ein hat sich der Genossenschaft für Frauenhermstätten 
angeschlossen.

Es folgten darauf eine Reihe von Vortragen. 
Fräulein Altmann sprach über das Thema: „Welche 
Grundlage gibt der Nadelarbeitsimterricht in  Der 
Schule für die fachoewerbliche Ausbildung der 
Mädchen?" — Die Nednerin führte u. a. aus. daß 
die im Nadelarbeitsunterricht geübten Fertigkeiten 
in den verschiedenen Techniken für viele Verrife das 
praktische Können und somit die Grundlage fü r eine 
gedeihliche Ausbildung der Mädchen geben, und 
zwar sowohl für Volksschülerinnen als fü r Schüler­
innen höherer Lehranstalten. Die geistigen Fähig­
keiten, die durch den Unterricht in  den Nadelarber- 
ten ausgelöst werden, sind besonders wertvoll für 
die berufliche Ausbildung ; denn sie geben auch zu­
gleich die Grundlage für eine sittliche Persönlichkeit. 
Der richtig und planmäßig geleitete, nach modernen 
Grundsätzen erteilte Nadelarbeitsunterricht macht 
die Mädchen in  gewissem Sinne lebenstüchtig, er gibt 
ihnen demnach eine gute Grundlage für die gewerb­
liche Ausbildung. Fräulein M arta  Behrmann 
(B e rlin ) sprch über „die Verbindung von Zeichnen 
und Handfertigkeitsunterricht." Der Handfertigkeirs- 
unterrickt soll 'Das Interesse für handwerkliche Tätig­
keit wecken und einen Ausgleich bieten gegenüber der 
geistigen Förderung, die dre Schule dem Kinde gibt. 
Zeichnen an stch ist Nicht als Handfertigkeit, soirdern 
als geistige Tätigkeit aufzufassen. Der Handfertig- 
keitsunterricht bedarf des Zeichnens, um sich zur 
Höhe handwerklicher Arbeit zu entwickeln. Wenn

Seiten einnehmenden Annoncen m it ihrem gar­
nicht zu übersehenden Groß- und Fettdruck handelt. 
Der oft überraschende Erfolg solcher Anzeigen läßt 
sich auch nur dadurch erklären, daß sie sogar die 
Widerstrebenden und Gleichgiltigen schließlich für 
sich gewinnen, oder vielmehr für den Zweck, dem 
sie dienen, freilich nur dann, wenn sie immer von 
neuem wiederholt werden. Etwas Unwidersteh­
liches muß ihnen jedenfalls innewohnen, wie könn­
ten sie sonst eine Massenwirkung hervorbringen, die 
m it ungezählten M illionen nicht zu teuer erkauft 
ist?

M an schätzt die Summe, die jährlich in  den Ver­
einigten Staaten für Anzeigen ausgegeben w ird, 
auf 4—5 M illia rden Mark. E in  transatlantischer 
P illenfabrikant hat sich seine öffentlichen Anprei­
sungen 20 M illionen Mark kosten lassen und sich 
doch nicht dabei verspekuliert; von einem neuen 
Sicherheitsrasiermesser wurden 6 M illionen Stück 
verkauft, nachdem 600 000 Mark darauf verwendet 
worden waren, es aller W elt als unübertrefflich zu 
verkünden. Es gibt im Dollarlande Dutzende von 
Großkaufhäusern, die Jahr für Jahr in  ihrem Aus- 
gabeetat für Annoncen und Reklame M illionen 
verzeichnen, und bei uns in  Europa braucht man 
solche auch nicht mehr vergebens zu suchen.

Das Riesenmäßige dieser A rt von Anzeigen 
imponiert und überwältigt: man beugt sich vor
ihnen und unterliegt ihnen, wie einer geheimnis­
vollen suggestiven Macht, vor der es kein Entrinnen 
gibt. Die Überredungskunst in  W ort und B ild  
aber muß hinzukommen, wenn es sich nicht um einen 
Schlag ins Wasser handeln soll, und zwar um eine 
Zweckentsprechende. Wer für Lebens- oder Genuß- 
m itte l durch eine Annonce öder Reklame möglichst 
großen Absatz gewinnen w ill, soll nicht allein dar­
auf bedacht sein, sie in  nützlichem und vorteilhaftem 
Licht erscheinen zu lassen, sondern er muß ih r zur 
Einführung auch die Wchlgefälligkeit m it auf den 
Weg geben. Anziehungskraft für das Auge und 
Gemüt zugleich: das ist der Schlüssel, m it dem 
man am sichersten auch die Türen sonst schwer zu­
gänglicher Häuser auszuschließen vermag. Wer stch 
von diesem Grundsatz leiten läßt, braucht m it seiner 
Anzeige nicht zu lange zu warten, bis ihm geöffnet 
w ird. An den mütterlichen Instinkt appelliert

der Zeichenunterricht Auffassen der Erscheinungsfor­
men lehrt, gibt er auch die Möglichkeit, neue For­
men vorauszuschauen, zu erfassen und zu verw irkli­
chen. Diese geistige Arbeit muß stch mrt der HanD- 
fertigkeit vereinigen, dann erst entsteht handwerkliche 
Arbeit. Darum ist es richtig. Zeichnen m it dem 
Handfertigkeitsunterricht zu verbinden. Weitere 
Vortrüge hielten F rl. Vehrendsen (Potsdam) über 
das Thema: „W ie sind die mafchinenkun-dlichen Be­
lehrungen in Unterrichtskursen' fü r Maschinennähen 
einzugliedern?" Fräulein Thurm (Krefeld) über 
„WeijMche Jugendpflege, eine Aufgabe auch der 
LechnUchen Lehrerinnen", Jnfpizientin KöLhe (Kas­
sel) über den „Hauswirtschaftlichen Unterricht der 
Hilfsschule" und ̂ Fräulein Dr. Pros (Eharlotten- 
bürg) über die „Wandervogelbewegung." — Schließ­
lich'wurde noch ein Dringlichkeitsantrag der Orts­
gruppen Duisburg und Elberseld erörtert. Der An­
trag fordert das Eintreten des Landesvereins für 
die gerechte, einheitliche Durchführung des Ministe- 
vialerlasses vom 4. M a i 1911, der die anrechnungs- 
fähige Dienstzeit regeln soll. Nach längerer Debatte 
winde der Antrag angenommen und beschlossen, daß 
die AngelegenhM durch den Vorstand und die 
Antragsteller weiter verfolgt werden soll.

Bei den Vorstandswahlen wurde zur ersten Vor- 
sitzerin Fräulein Altmann (Soest), zur zweiten 
Vorsitzmin, die zugleich Vorsitzerin der NadelabLei- 
lurss ist. Fräulein Meyer (Hannover), zur Schrift­
führerin Fräulein KoNi-etzny, zur Kassiererin Fvl. 
Kowalewski (Königsberg Pr.). weiter zur Vor­
sitzerin der TurnabLeilung Fräulein Thurm (Kre­
feld). zur Vorsitzerin Der Zeichenabteilung Fräulein 
MarLus (Berlin ) und zur Vorsitzerin der Hauswirt 
schaftlichen Abteilung Fräulein Fuge (Gött^ngen) 
gewählt. Zum O rt der nächsten Generalversamm­
lung im Jahre 1916 wurde Vreslau bestimmt. An 
den Verhandlungen hatte als Vertreter des Kultus­
ministers der Dezernent für die technischen Fächer 
Schulrat W inter (B e rlin ) und Bürgermeister Rau­
scher (Potsdam) teilgenEmen.

Schule und Unterricht.
Die Schaffung eines ZentralinstiLuts fü r E r­

ziehung und Unterricht. Der K a i s e r  hat in  sei­
ner Eigenschaft als König von Preußen eine 
S tiftung genehmigt, die den Namen „Jubiläum s- 
stiftuna für Erziehung und Unterricht" trägt und 
ihren Sitz in  B e r l i n  hat. Der Zweck der S tif­
tung ist die Gründung und der Betrieb einer zen­
tralen Sammlung, Auskunfts- und Arbeitsstelle für 
Erziehungs- und Unterrichtswesen. Das Z ie l soll 
erreicht werden durch Sammeln von M a te ria l für 
die wissenschaftliche Forschung und praktische Be­
ratung auf dem Gebiete des deutschen und aus­
ländischen Erziehüngs- und Unterrichtswesens, durch 
Erteilung von Auskünften aufgrund des vorhande­
nen M ateria ls, durch Forschungen auf dem Gebiet 
der Jugendkunde und Jugendbildung und dauernde 
und wechselnde Ausstellungen sowie durch Samm­
lungen, Bibliotheken usw. Die Verwirklichung 
eines wesentlichen Teiles dieses Programms ist be­
re its  dadurch gesichert, daß die Unterricktsverwal- 
tung und die Stadt B e rlin  stch bereit erklärt Haben, 
in  den Rahmen des Ins titu ts  einzugliedern: 1. die 
der S tiftung bereits als Eigentum überwiesenen 
Bestände der ehemaligen deutschen Unterrichtsaus- 
stellung auf der Weltausstellung in  Brüssel, 2. das 
Schulmuseum der Stadt Berlin , 3. dre konrglrch 
preußische Auskunsisstelle für Schulwesen, 4. dre

Niemand vergebens, der sein Ernährungsmittel 
für Kinder im  Anzeigenteil weitverbreiteter 
illustrierter B lä tte r durch ein B ild  vor Augen 
führt, das das mütterliche Herz höher schlagen läßt.

I n  dem Kapitel von der Psychologie der An­
nonce darf die überraschende Tatsache nicht ver­
schwiegen werden, daß eine Anzeige oder Reklame 
keineswegs immer im eigentlichen Sinne des W or­
tes zweckentsprechend sein muß, um vollen Erfolg 
zu haben. Eine originelle Annonce, die weder 
S inn noch Verstand hat, erweist sich zuweilen für 
das Publikum als der wirksamste Köder, auf den 
unzählige Leser anbeißen, die auf eine vernunft­
gemäße vielleicht niemals reagieren würden. Eine 
amerikanische Eakesfabrik lenkte einmal die allge­
meine Aufmerksamkeit durch folgendes Rätsel auf 
sich: „A ls  Alexander L ittle  eines schönen Tages 
die Entdeckung machte, daß seine einzige Tochter 
in  ihrem besten Kostüm m it einem Zirkusreiter 
durchgebrannt sei, machte er sich sofort an die Ver­
folgung. W ieviel Uhr war es?" Denjenigen, die 
diese blödsinnige Frage richtig beantworten wür­
den, wurde eine Gratissendung der natürlich un­
übertrefflichen Eakes versprochen. Der Erfolg der 
verrückten Anpreisung aber ließ nichts zu wünschen 
übrig. Echt amerikanisch war auch die Idee, auf 
die der Inhaber einer Handlung für Photographen- 
utensilien in  einer m ittleren Stadt verfiel, um 
Käufer in  Scharen anzulocken. E r erließ nämlich 
eine illustrierte Änzeige, die den Hinterkopf und 
die entblößten Schultern einer jungen Dame zeigte. 
Neben dem B ild  war in  fetter Schrift zu lesen: 
„E in  Mädchen unserer Stadt. Ratet, welche es ist. 
Der erste, der eine richtige Antw ort gibt, erhält 
von uns gratis ein Dutzend unserer Fünfdollar- 
Photographien." Haufenweise liefen die Antwor­
ten m it der Post ein, an mündlichen fehlte es auch 
wohl nicht; zum Kundenfang brauchte der „fmarte" 
Geschäftsmann sich fürs erste jedenfalls nicht mehr 
den erfinderischen Kopf zu zerbrechen.

Zu den psychologischen Regeln und Bedingungen 
der Annonce muß man die rechnen, daß der, der sie 
erläßt, einigermaßen das Publikum kennt, auf das 
er spekuliert. Eine amerikanische Verlagsbuch­
handlung ließ ein Buch m it dem einfachen, aber 
doch ziemlich vielversprechenden T ite l „D ie  Wunder

naturwHenschaftlichen Fortbildungskurse für Ober­
lehrer, 5. der wissenschaftliche Kursus für Seminar- 
lehrer in  Berlin .

koloniales.
Die Madchen-Arrsre.se nach Deutsch Südwestr 

afrika nimmt, wie die „Norddeutsche Allg. Zeitung" 
schreibt, ständig zu, da sich in neuerer Zeit die Ver­
hältnisse in dieser Kolonie immer mehr zugunsten 
des weiblichen Dienstpersonals gebessert haben. 
Die Ausreise verm itte lt der Frauenbund der deut­
schen KolsnialgesellschafL; die Reichsregierung för­
dert diese Auswanderung, indem sie für Beihilfen 
größere Beträge zur Verfügung stellt. Jeder 
Dampfer, der die Ausreise nach der Kolonie an­
tr it t ,  bringt auch eine Anzahl junger deutscher 
Mädchen über das große Wasser, die dort in  Dienst 
treten und sich nach kürzerer oder längerer Ze it m it 
deutschen Ansiedlern verheiraten.

Schreckenstat auf Samoa. I n  der Nähe von 
A p i a  verübten vier samoanische Polizeisoldaten 
eine Schreckenstat. Sie überfielen in  räuberischer 
Absicht die Farm des deutschen Pflanzers Trevi- 
ranus und erschossen diesen und seinen Aufseher 
Schlitt. Der Raub wurde durch hinzueilende 
Dienerschaft vereitelt. Die Mörder flüchteten und 
verbarrikadierten sich im Dickicht eines Waldes. 
Von einer Polizeirolonne, die zur Verfolgung der 
Verbrecher ausgesandt wurde, wurde ein Deutscher 
gleichfalls erschossen und ein zweiter durch Schenkel­
schuß schwer verletzt. Von den Samoanern wurden 
drei erschossen; der vierte, der lebend in die Hände 
der Polizeikolonne fie l, wurde gehängt.

ProvmzialuachriclNett.
s Schönsee, 7. A p ril. (Zum Standesbeamten 

ernannt) ist der Forstaufseher Dahlke in Drewenz- 
wald für den Bezirk Cotmansfeld.

s EolluS, 7. A p ril. (Die höhere Privatschule) 
soll in dem Eutshause von Schloß Golau, das die 
Stadt vor einigen Jahren erworben hat, unter­
gebracht werden.

s Briesen, 7. A p ril. (Kreisschulden.) Eine 
Aufstellung über die Finanzlage un,ereo Kreises 
ergibt, daß der Schuldenbc stand 1510 412 Mark ant 
Schlüsse des Jahres 1913 betragen hat. Seit der 
Begründung des Kreises im Jahre 1887 sind 
915 371 Mark Schulden getilgt.

s Schwetz, 7. A p ril. (Feuer.) Nachdem schon 
am 30. März in  Julienhof das Wohnhaus und der 
S ta ll des Besitzers Brandt durch Feuer zerstört 
worden ist, wurde gestern Abend, also nach acht 
Tagen, auch die Scheune ein Raub der noch immer 
aus dem Schutthaufen emporzüngelnden Flammen. 
Während vorher das Vieh und das M o b ilia r durch 
das tatkräftige Eingreifen des Nachbars gerettet 
werden konnte, wurden gestern sämtliche Futter­
vorräte, Maschinen, ein ganz neuer Spazierwagen 
und die noch neuen Möbel, welche aus einem Holz­
schuppen in  die Scheune gebracht worden waren, 
vernichtet. Brandt ist nur mäßig versichert.

I2 Schwetz, 7. A p ril. (Frühjahrsgewitter. 
Konkurs.) Das erste Frühjahrsgewitter zog heute 
Nachmittag über Stadt und Umgebung. Es 
hagelte: die Schlossen waren so groß wie Kirschen. 
— über das Vermögen des Kaufmanns W ieslaw 
Strzempowsli in  Dritschmin ist das Konkurs-

der N a tu r" in  der Öffentlichkeit ankündigen und 
hinausgehen. Zu ihrer peinlichen Enttäuschung 
stellten sich für das Buch, auf das sie große Kosten 
verwendet und für das sie große Reklame gemacht 
hatte, so gut wie gar keine Käufer ein. Da verfiel 
man auf die glückliche Idee, den T ite l zu erweitern. 
E r lautete jetzt: „D ie  Wunder der Natur, der
Architektur Gottes" — und in  ganz kurzer Zeit 
war die erste Auflage vollständig vergriffen.

Wie für das Reich der organischen Natur, so g ilt  
auch für das der Annonce und Reklame das D ar­
winsche Gesetz von dem überleben der Stärkeren. 
D ie Schwächeren gehen zugrunde im Kampf ums 
Dasein; die sich nicht auf das richtige Annoncieren 
verstehen, oder denen es an den nötigen M itte ln  
dazu fehlt, müssen früher oder später vor ihren er­
folgreicheren Wettbewerbern die Segel streichen. 
D ie feiten- oder spaltenlange Reklame m it ihren 
siegesbewußten fett- und großgedruckten Lettern 
verschlingt die kleine, die sich bescheiden und an­
spruchslos ohne Selbstvertrauen in  eine Ecke drückt. 
Das Publikum, dem die W ahl m it den Riesen- 
anzeigen schon für das Auge so leicht gemacht w ird, 
würdigt die kleinen kaum noch eines Blickes, wenn 
es nicht etwas Besonderes in  ihnen sucht. Bei 
einer Umfrage, die kürzlich in  Amerika gehalten 
wurde, um festzustellen, wodurch das Publikum am 
stärksten veranlaßt würde, öffentlich angepriesene 
Waren zu kaufen, stellte es sich heraus, daß eine in  
die Augen fallende, anziehende und häufig wieder­
holte Anzeige in  sehr wesentlichem Maße den Zweck 
erfüllt, dem sie dienen soll.

Nicht ganz unzutreffend hat man die wirkungs­
volle Annonce einen idealen Handlungsreisenden 
genannt, der Hunderttausende von Kunden in  ihrem 
Heim aufsucht und ihnen, den Hut in  der Hand, 
m it höflicher Verbeugung etwas Neues und deshalb 
meistens auch Willkommenes anpreist. Ja, es ist 
eine wahre Kunst geworden, was zur Ze it unserer 
Väter und Eroßväter als etwas Nebensächliches 
ganz nüchtern und handwerksmäßig betrieben 
wurde: das Annoncieren m it seinen psychologischen 
Anforderungen und Erfüllungen. K. W.



verfahren eröffnet und der Hotelbesitzer Eugen du 
Bosque in Schwetz zum Konkursverwalter ernannt, 

r Graudenz, 7. April. (Die Stadtverordneten
beschäftigten sich heute zunächst mit dem Abschluß 
eines Vertrages mit der Provinz über Lieferung 
von elektrischem Strom. Der Provinziallandtag 
hat bekanntlich endgiltig beschlossen, ein Provin- 
zial-Kraftrverk bei Groddeck zu erbauen. Um dieses 
Kraftwerk wirtschaftlich ausnutzen zu können, wur­
den schon seit längerer Zeit mit dem städtischen 
Elektrizitätswerk in Graudenz Verhandlungen ge­
führt, die darauf hinzielten, einen gegenseitigen 
Austausch der Kraft zwischen dem Provinzialwerk 
und dem städtischen Elektrizitätswerk herbeizu­
führen. Nach dem Vertrage soll bis zur Fertig­
stellung des Groddecker Werkes das städtische Elek­
trizitätswerk das Leitungsnetz der Provinz mit 
Strom versorgen. Nach Fertigstellung des Grod­
decker Werkes im Jahre 1916 tritt eine wechsel­
seitige Abgabe von Elektrizität ein. Dem Ver­
trage wurde zugestimmt, ebenso auch dem Vertrage 
über Lieferung von Strom mit dem Landkreise 
Graudenz. Durch den Abschluß dieser Verträge ist 
die Vergrößerung des städtischen Elektrizität not­
wendig geworden. Es wurden daher für die Be­
schaffung einer neuen Turbodynamo-Maschine von 
2300 K. W. nebst Kessel und Schaltanlage 485 000 
Mark bewilligt. Weiter wurde über den Ausbau 
der Straßenbahn bis zur Gneisenaustraße beraten. 
Hierzu sind erforderlich zunächst 15 000 Mark, ferner 
für zwei Motorwagen 25 000 Mark und für zwei 
Anhängewagen 4000 Mark zuzüglich der in Rest 
gestellten 8000 Mark. Der Vorlage wurde zuge­
stimmt. Wichtigster Punkt der Tagesordnung war 
die Aufnahme einer neuen Anleihe. Anfangs 
waren nur 2 Millionen Mark vorgesehen, über die 
zumteil bereits verfügt ist. Da die Stadt vor 
neuen großen Ausgaben steht, wurde aber die Auf­
nahme einer A n l e i h e  v o n  v i e r  M i l l i o n e n  
M a r k  beschlossen. Zugestimmt wurde einem Ver­
trage mit dem Hausbesitzer Hinkelmann über den 
weiteren Bau von Offizierwohnungen. Er soll acht 
neue Wohnungen schaffen. Die Nachfrage ist dann 
aber immer noch nicht voll gedeckt.

Marienburg, 7. April. (Weltwanderer.) Auf 
seiner Wanderung zu Fuß um unseren Planeten 
traf der Franzose Henry DuchLtelier hier ein, der 
vor 9Z4 Monaten von Berlin aus seine Reise an­
getreten und jetzt bereits die Staaten Deutschland, 
Belgien, Frankreich, England, Holland, Dänemark, 
Schweden, Norwegen, Finnland und Rußland, 
etwa 10 500 Kilometer, durchwandert hat. Die 
Reise geht nun weiter durch Österreich-Ungarn. die 
Balkanstaaten, asiatische Türkei, Syrien nach Nord- 
Afrika, Zentral- und Nord-Amerika. Das Endziel 
ist Berlin, wo er am 6. M ai 1916 zu den olym­
pischen Spielen eintreffen will. D. wandert ohne 
Geldmittel und verdient sich seinen Unterhalt durch 
Verkauf von Ansichtskarten.

Marienburg, 6. April. (Tödlich verunglückt) ist 
gestern Nachmittag der 15jährige Arbeitsbursche 
Fitzeck aus Er. Falkenau, der bei den Nogatregulie- 
rungsarbeiten in Pieckel beschäftigt war. Er wurde 
von einem Avbevtszuge überfahren und erlitt so 
schwere Verletzungen an den Beinen, daß er sofort 
nach Mewe ins Krankenhaus geschafft wurde, wo er 
heute früh von seinen gräßlichen Qualen durch den 
Tod erlöst wurde.

Elbing, 7. April. (Auf dem hiesigen Bhnhofe 
verunglückte) heute ein etwa 40 Jahre alter 
Mann. Er stürzte die steile Treppe der Unterfüh- 
rui 
vei
zuteil j 
bracht.

Elbing, 6. April. (Stadtverordnetensitzung.) 
Die Steuerermäßigung um 5 Prozent, die in der 
letzten Sitzung von den Stadtverordneten beschlossen 
wurde, hat mcht die Genehmigung des Magistrats 
gefunden. Nach heißem Streit zwischen den beiden 
städtischen Körperschaften fand in namentlicher Ab­
stimmung mit 22 von 42 Stimmen die Vorlage des 
Magistrats Annahme, es bei den bisherigen Steuer­
sätzen zu belasten. Oberbürgermeister Dr. Merten 
und Stadtkämmerer Jursch hatten die Vorlage der 
Stadtverordneten für unannehmbar erklärt. Fünf 
Prozent Steuerermäßigung bedeute für den Stadt- 
säckel einen Ausfall von 37 000 Mark, für den auf 
der anderen Seite keine Deckung vorhanden sei. 
Falls die Stadtverordneten bei ihrem Beschluß be­
harren, würde dem Magistrat nur der Ausweg 
bleiben, die Entscherdung oer Aufsichtsbehörden an- 

fen. Das Krankenhaus hat im abgeschlossenen
Wirtschaftsjahre 1912 eine Einnahme von 146 000 
Mark gehabt; die Ausgabe betrug 225 599 Mark, 
der Zuschuß 93 577 Mark. Es wurden Beschwerden 
darüber laut, daß Anfang Januar von den Ärzten 
überwiesene Patienten wegen überfüllung nicht 
aufgenommen seien. Patienten hätten 14 Tage im 
Krankenhause gelegen, ohne daß sich ein Arzt um 
sie gekümmert hätte. Gewerkschaftssekretär Schulz 
erklärte, die Zurückweisung der Kassenpatienten 
wäre eine Folgeerscheinung des Elbinger Arzte- 
streiks gewesen. Die neuen Kassenärzte hätten sich 
das Leben erleichtern wollen und hätten einige 
Patienten dem Krankenhause überwiesen, die der 
Krankenhausbehandlung nicht bedurften. Im  all-

patienten über die 
ogt. 46 Familien 

April wohnungslos geblieben. Diese 
sind vom Magistrat in dem städtischen Magazin­
gebäude und dem ehemaligen MMugwerk unter­
gebracht. Zur Einrichtung von Wohnräumen in 
dem Magazingebäude wurden 2706 Mark, für 
Schaffung von Wohngelegenheiten im Mestingwerk 
2500 Mark von den Stadtverordneten bewilligt.

Dirschau, 7. April. (Tödlicher Anfall.) Der 
HibfsLremser Alfred Kujonowski wurde gestern auf 
der Strecke Dirschau Marienburg von einem Arlbeirs- 
zuge überfahren und sofort getötet.

12.

EOW
Die berittene G^ndarmene auf dem Ausmarsch.

-

Der bei Koritza mit feiner Gendarmerie-Abteilung gefangen genommene albanische Major
Emin Reschid(X). " '

Die Mobilmachung in Albanien.
Die epirotischeü Wrrren bereiten der alba­

nischen Regierung und den europäischen Kabi­
netten, denen an einer Sanierung des jüngsten 
Balkanstaates gelegen ist, andauernd schwere 
Sorgen. Die griechische Besatzung ist ver 
tragsmätzig im Abzug begriffen, aber die ein­
heimische Bevölkerung, die durchweg aus 
Griechen besteht, ist mit der Angliederung an 
Albanien nicht zufrieden. I n  den Reihen der 
Epiroten kämpfen viele griechische Soldaten

und Offiziere in Uniform; an Waffen, die aus 
der griechischen Armee stammen, ist kem M an­
gel. Es ist ein ziemlich beträchtlicher Kleinkrieg 
entstanden, in besten Verlauf die Epiroten 
recht bedeutsame Erfolge erzielt haben. So 
wurde kürzlich bei Koritza der albanische Major 
Emin Reschid mit seiner Truppe gefangen ge­
nommen. Die albanischen Gendarmen sind von 
holländischen Offizieren ausgebildet worden.

kurzem unter dem Vorsitz des P .
Danzig seine Generalversammlung ab. Aus^dem 
Jahresbericht ging hervor, daß das Seemannsheim 
auch im letzten Jahre wieder von 3800 Seeleuten 
und Schiffern besucht worden ist, während der dor­
tige Seemannsmistionar selber rund 1600 Seeschiffe 
aufgesucht hat. An den geselligen und religiösen 
Verfammlungen im Heim nahmen 1200 Seeleute 
teil. Das mit der Seemannsmistion verbundene 
Heuerbureau soll fortan verselbständigt werden.

Allenstem, 6. April. (Geländelauf.) Uner­
wartete Ergebnisse hat der gestrige Geländelauf ge­
zeitigt. Musketier Hermann Kühl 1/150, Mitglied 
des Sportvereins Allenstein 1910, legte die 6700 
Meter lange Strecke in 25 Minuten und 10 Sekun­
den zurück. Frisch, als wenn er kaum 1000 Meter 
vom S tart wäre, ging er durchs Ziel. Diese 
Leistung dürfte für unseren Osten einstweilen einen 
Rekord bedeuten.

Pr. Friedland, 6. April. (Jubiläum.) Am 1. 
Oktober feiert das hiesige Lehrerseminar sein 50jäh- 
riges Bestehen. Aus ihm sind rund 1400 Lehrer 
hervorgegangen.

Mogrlno, 6. April. (Abgelehnter Orden.) Dem 
Oberzolleinnehmer Ezekalla in Mogilno, Inhaber 
des eisernen Kreuzes zweiter Klasse, ist bei seinem 
Scheiden aus dem Amte nach 48jähriger Dienst- 
zeit der Kronenorden vierter Klaffe verliehen wor­
den. Ezekalla lehnte die Annahme der Auszeich­
nung jedoch ab.

d Strelno, 7. April. (Einen schweren Unfall) 
erlitt der Arbeiter Hankiewicz in Gorki beim An

scheuten plötz- 
raben. Harr­
et und schwer

verletzt.
Posen, 6. April. (Verschrienes.) Am Sonn­

abend trafen hier 38 polnische Kinder aus Berlin- 
Moabit ein und zwar solche, Nie in der St. Paulus 
Lbrche zur Erstkommunion nicht zugelassen wurden.

erteilt. Trotzdem die Feier geheim gehalten wurde, 
hatten sich viele Teilnehmer eingesunden. — Der 
„Dziemrik Poznanski" meldet: „ In  der Staidtver-

ordnetenfltzung am Donnerstag sollte Professor Dr. 
Karwowski im Namen der polnischen StaidtverorD 
neten den Magistrat bezüglich der
Abschaffung des

beabsichtigten
olnischon Religionsunterrichts in 

"  Elen ' "

tisn unterblieb, da infolge der Bemühungen ein-

poi
den untersten Klassen oer Posener Elementarschulen
interpellieren.  ̂ 2Ürr erfahren, daß die Jnterpella-

klußreicher Persönlichkeiten der Religionsunterricht 
rn den betreffenden Klaffen auch wertevhin in pol­
nischer Sprache erteilt werden wird." — Die Stra- 
ßenMnen vor dem Mickiewicz-Denkmal am 13, 20. 
und 21. Ju li vorigen Jahres unterlagen der P rü ­
fung der 2. Strafkammer als Berufungsinstanz. 
Von 33 am 3. Dezember durch das Schöffengericht 
verurteilten Angeklagten hatten 26 Berufung einge­
legt. I n  den meisten Fällen kam die Strafkammer 
a-ver zu derselben Auffassung wie der Vorderrichter. 
Der Kellner Matielkiewicz erhielt statt drei Monare 
Gefängnis und 1 Woche Haft jetzt sechs Wochen Ge- 
fängms und eine Woche Haft. Auch die wegen 
Übertretung verhängten Haftstrafen wurden zum. 
Teil in Geldstrafen umgewandelt. — Das Luftschiff 
Z. 5, welches Sonnabend früh 9^2 Uhr in Johan 
rckstal aufgestiegen war, traf gegen 1 Uhr hier ein 
und landete um 2L2 Uhr in der Halle glatt. Die 
Landung erfolgte, um oie Bsnzinvorräte zu ergän­
zen. Das Luftschiff wurde mit Benzin hinreichend 
versehen und nach etwa einhalbstündigem Aufent­
halt erfolgte dann der Aufstieg zur Rückfahrt nach 
Johannistal, wo das Luftschiff 6.15 Uhr wieder ein­
traf .

SLolp, 6. April. (Auf einer Studienreise nach 
Italien gestorben) ist der Direktor des Marien- 
stifts-Eymnastum in Stettin, Dr. Göthe, der von 
1894—1904 Direktor des Gymnasiums in Stolp war. 
Er hat ein Alter von 62 Jahren erreicht.

Brrblitz, 6. April. (Besitzwechsel.) Ritterguts­
besitzer Deinert Klein-Gustkow kaufte das 3600 
Morgen große Rittergut Stepen für 640 000 Mark.

2oka lila ,la ichten .
Zur Erinnerung. 9. April. 1913 Inthronisation 

des Kölner Erzbischofs Dr. von Hartmann. 1910 
Einweihung der Kaiserin Auguste Viktoria-Stiftung 
und der Himmelfahrtskirche in Jerusalem. 1904 -f
Jsabella, ehemalige Königin von Spanien. — Sieg 
der Deutschen Lwer die Hereros Lei Onganjira. 
1903 'f August Munckel, bekannter Jurist und Poli­

tiker. 1901 Regierungsantritt des Erotzh ^  
Friedrich Franz IV. von Mecklenburg-^ M  
1886 f  Viktor von Scheffel, bekannter ^
Dichter. 1882 * Großherzog Friedrich ^  
von Mecklenburg-Schwerin. 1848 Gefecht ^te 
Dänen Lei Bau. 1843 * Adelina Pattr, ver 
Sängerin. 1835 * König Leopold von "v ^  
1801 Sieg der Engländer über die F r A ^ M  
Ramajeh in Egypten. 1762 * Friedrich Gras ^  
von Nollendors, berühmter Heerführer oe ^  
freiungskriege. 1747 '* Fürst Leopolo I-.von ^ A- 
Dessau, der „alte Dessauer". 1388 Sieg ^  
genossen über die Österreicher Lei NafelS- ^  
Sieg über die Mongolen bei Wahlstatt rn v

Thorn, 8. April
— ( E i n e n  D a u e r r i L L  nach KoN'  F

t i n o p e l )  wird gegen Mitte April 8 ^  F

will keinen Parforceritt machen, sondern 
damit, täglich zirka 50—60 Kilometer, erN'N^ Ktt 
der Wege durch 
dieser 
L eutnant!

aus ostpreugriHer <zucyr. L)er Damalige

vom 16. bis 19. April stattfindet, werden 
Kiel mit seinen Marine-Anlagen, ^vnve 
Düppel, Hamburg, Friedrichsruh besucht. .W  
düngen zur Fahrt sind an den v a u p t ^ E  
Berlin, Mark Brandenburg, des deutschen o s zü 
vereins, Berlin 35, Schöneberger Ufer 
richten, wo auch ausführliche Programme 
zu haben sind. Auch Damen können an oe 
teilnehmen.

-  ( Di e  K o n t o i n h a b e r  i m P o j t l F  ^  
g e b i e t . )  Im  Reichspostgebiet ist dre M  
Kontoinhaber im Postscheckverkehr Ende

lionen Mark Lastschriften. Das v 
guthaben der Kontoinhaber betrug im Mars 
schnittlich 217,2 Millionen Mark. Spin

— ( D a s  Post scheckgeset z)  ist am 
im Reichsgesetzblatt veröffentlicht worden. . 
wird die Stammeinlage aus 50 Mark her 
Die Gebühren für eine Einzahlung nutte n 
karte betragen künftig 5 Pfg. ber Betrag 
25 Mark und 10 Pfg. für alle höhe^n ^ ^
Die überweisungs- und die Barauszahlung^» ^
sind unverändert geblieben. Dagegen 
schlaggebühr von 7 Pfg. weggefallen. ^  M  
Neuerungen treten am 1. Ju li rnkraft. A ^  
scheckverkehr wird hierdurch sehr verb rll» .^^  
empfiehlt sich deshalb für jeden, der euren ^ ^

j in
Einzelnen die Möglichkeit, Zahlungen von ^  sU
Ort ohne Rücksicht auf Entfernung und -ve
nur 3 Pfg. auszuführen.

unterliegen vom 1. Ju li ab die Briefe der H,i 
inhaber an die Postscheckämter allgemein - ^  
ligen Ortstaxe von 5 Pfg., wenn die Kon o . ^ 6  
dabei von der Postverwaltung vorgeml 
Briefumschläge benutzen. Für die Kont  ̂
die nicht am Orte des Postscheckamtes woy" 
die gegenwärtig Briefumschläge mrt del tz^ 
druckten Adresse des Postscheckamtes r E
empfiehlt es sich deshalb, den Bedarf 
Umschlägen nur noch bis Ende Iu m  3" "
Die Postverwaltung wird demnächst das -ü 
den vom 1. J u li  ab zu benutzenden Brief 
bekannt geben. »es -

— ( S t u d i e n f a h r t  nach S p a "  S o U  
J a h r e  1914.)' Der wes t pr eus t i s ch^  mroE- 
n i s c h - Z o o l o g i s c h e  V e r e i n  lV?r>-g^slaH

Erweiterung erfahren:
usgestaltung- MZLZSS" S M «

Reiselüste zurück. Am 3. Ju l i  a b e n  0 s »m M  
Fabrt ihr:n Ansang von Danzig aus ( - ^  

der Berlin, München. 
on, Nimes zur spanHM ^  
»eiter nach Barcelona 

lnterwegs wird in München u zM 
übernachtet. Bei Barcelona Besteigung

cia, GvanirdL (Ank. 16. Ju li), von wo
lag§> §lit

^ u),
sierva Neoa-da 

Cordoba,
braltar erreicht, hier die Rückfahrt an-g'

etretelO

««MMVNUI, »»stst
Ororrsr KSumungsvsrksuk Wvgsn Umrugsr k

Klein VerkautslOkal niusL iek in §LN2 kurzer ^ert räumen unä sind duner die kreise

en o rm  killLZI
ksscksr, KStst. 3Z,

verrsume rLseZs AünLtzsZS S(su§̂ TlSASN̂ SS».
EsSsnterie-, üuxus-,

uncS porrettsngesekstt.



S,"L ras Ohn« Lissabon M  beruh

^p°n aus auflöst. Non Anl-
Brussxl ein Tagesausflug nach dem

K ID F M .W
N,^°i°n schris«?^ Wohnort des Absenders keine 
!ljj/"Su lässig^ ^ ...Z u sä tze  enthalten. Karten

dass für die Ottlotschin einsteigenden Personen ohne

' L - ' k 7 M ü - k ' L n ? - ' ' ^ L ^
°»7  ( V e r e i t e r t e  Postkarten entrichtet.

H a n d l u n g s k o m m i s  
am vergangerren Freitag

18 5 ^ 8 ^ ^  f ü r

K O D - s - s S -
E t lm  ^ « ^ e ry a v e n  den Lloyddampfer ,"Ka 
rin^Ä N u n d a a t " « " '  besichtigten w ir  noch 

?°rstadt Np,n» Genien, das von vielen 
! t ° n .  Cherbo7?» "^bezeichnet w ird. An Sout- 
^ e ° n ' u n s  ^ r  englischen^Felsenkiiste
»Li° Schrff dem Atlantischen

^2  Himm-?'" ^ ^ ,e m  Auge des Reisenden 
und Mus» Wasser bietet, finden w ir

« e  Tage° Schiff, dem w ir  uns für
«on Weisende d t ° " t r a u t  haben, zu besichtigen, 
» is t^ n g e n  solchen Riesendampfer nur
W r  ̂ wehren ^^«-Eennt, kann sich eines Staunens

"ch im Inn e rn  des 
kommen, dass er sich

S.SL""L.-°K Lstehe?'. Für das Ozeanriesen eingebaut
v o h iV ^ ll 100 Kpssn ^ Wohl der Reisenden 
°n E-°um e r w ä h n t ^ t i .  Verfügung: es braucht

W O z M L Z L
t87g"?"'Brücke d ?  ^^^siaen Wolkenkratzer, die 
»erl bis igg» ' ^ von dem Deutschen Röbling

°L  D °"L ̂ ^ der
wir einVn Maaten zeigen w ill, be- 

!?n?^?teten P u lm a ? J ^ "  größtem Raffinement 
^t»at° ^tgentlickpn uns an Washing-
lllNy E?- vorbei n a ?  ^ ^ b ts ta d t  der Vereinigten 
° > <  der g ro ß e s  führt. Nach Besichti-

L 'L L  L.;-LNN°LK

> e ? ?  des Der E in tr it t  setzt die
§°N gr die Diakoniss->nr?°?^t^res voraus, doch 
?d°n L ^chüleUnnehlhauser auch jüngere Mäd- 
Zristij?eute Verwen?.« °uf. Die Diakonissinnen 
?(»den^- ^ebestätiak?? ^  ^ s t  allen Gebieten 
??kn ̂ '-^u  der Kran?»»--, Anstalten und Ee-

Um ^ U ü g l e r nach O t t l o t -  
e abzuhelfen, daß

>.s'° § § » » -

Thorn auszusteigen und, unter Vorzeigung 
Marke, die Bahnsteigsperre sogleich zu passieren

A p ril. (Der Kriegernerein 
^lt am Sonntag seine Sitzung 
Herr Förster Siegert, eröffnete 

die Sitzung m it einer Ansprache und schloß m it 
einem dreimaligen Hoch auf den obersten Kriegs­
herrn, welchem die Anwesenden Sie N ational­
hymne folgen ließen. 2 Kameraden wurden neu 
in  den Verein aufgenommen. Es wurde beschlossen, 
das Sommerfest gleichzeitig als Stiftungsfest am 
zweiten Pfingstfeiertage im Garten des Kame­
raden Eisenhart zu feiern.

8 Aus Russisch-Polen, 7. A p ril. (Deutscher 
Lehrerverein. Pocken.) Die meisten deutschen 
Lehrer in  L o d z  wollen einen deutschen Lehrer­
verein gründen. — Auch im Dorfe R o k i z i n  sind 
die Pocken aufgetreten. Da eine Meldung verhält­
nismäßig spät erfolgte, fürchtet man, daß die 
Krankheit sich beträchtlich ausdehnen w ird

humoristisches.
( F a t a l . )  Student (zu einem Kommilitonen): 

„W as machst du denn für ein trübseliges Gesicht, 
Schlauch?" — „Ach, mein A lte r hat wieder einmal 
geschrieben, — verlangt, daß ich Examen machen 
soll, meint, es wäre Ze it jetzt in  meinem zwölften 
Semester!" — „Nun, und du?" — „Jetzt sitz' ich in 
der größten Klemme; weiß nicht, was ich vor sechs 
Jahren m it dem Alten abgemacht habe: w ollt ich 
Medizin oder Ju ra  studieren?"

( V o n  d e r  S c h m i e r e . )  „W arum hat denn 
der Held seinen Monolog plötzlich abgebrochen und 
ist hinter die Bühne geeilt?" — „E r hatte gehört, 
daß dort gerade die Einnahme geteilt wurde!"

( G u t m ü t i g k e i t . )  Junger Mann, der in  
einem Wirtshause ein Stelldichein hat: „Nun habe 
ich des Wartens halber schon drei Schnitzel gegessen; 
nun bestelle ich m ir noch eins . . . wenn sie dann 
aber immer noch nicht da ist, dann gehe ich!"

( D i e  j u g e n d l i c h e  M u t t e r . )  „Wenn ich 
heute Abend m it auf den B a ll darf, Mama, dann 
erzähle ich d ir auch. wer mich gestern Abend in  der 
Gesellschaft gefragt hat, ob du meine Schwester

B r o m b e r g ,  7. A pril. Handelskammer - Bericht. 
Weizen n n v . weiher, mind. 138 P fd. hott. wiegend brand, 
n d bezngfrei. 189 M l..  bunter und roter. do. <30 P fd. 185 
Mark. do. 128 Pfd. 178 Mk., do. 126 P fd. 173 Mk.. blaulnitzige 
Qnal. do. 1^8 Pfd. 160M k..do. 1 l8  Pfd. 140 M k.,da. 113 Pfd. 
127 Mk.. geringere Quai unter Notiz. — Roggen nnv . mind. 
123 Pfd. hott. wiegend, gut. gesund. 150 Mark, do. 121 Pfd. 
,47 Mk.. do 118 P fd 142 Mk.. do. 115 Pfd. 133 Mk.. do. 
114 P fd. —  Mk., do. 111 P fd. 126 Mk., geringere Qualitäten 
unter Notiz. — Gerste zu Müllereizwecken 130— 133 M t. .  B rau- 
mare 133- 148 Mk.. feinste über Notiz. — Erbsen: Futterware 
ISO-1 7 0  Mk.. Kochware 180-200 Mk. — Hafer 123-144 Mk.. 
guter znm Konsum 145 16? Mk., m it Geruch 109— 126 Mk. 
— Die Preise verstehen sich loko Bromberg.

Meichsklverlrthr bei Thor«.
Angekommen Dampfer „G en itiv ", Kapt. Posenau. Dampfer 

W ilbelm ine", Kapt. Tilicki, m it je 400 Z tr. Gütern, ersterer 
von Danziq. letzterer von Königsberg, sowie die Kahne der 
Schiffer Anton Roy m it 2109 Z tr., B . Wesolowski m it 
2400 Z tr. und A. Czarra m it 5200 Z tr. Kleie, sämtlich von 
Warschau. Abgefahren Dampfer „G enitiv*. Kapt. Posenau, 
m it 20 Z tr. M ehl und 300 Z tr. Gütern nach Danzig. Außer, 
dem die Kähne der Schiffer I .  W Mand u. A. Wikland m it 
je 3000 Z tr  , A  Dilge m it 2500 Z tr. Kohlen, sämtlich von 
Danzig nach Antoniewo. A. Liedtke m it 2200 Z tr., H  Pfeffer, 
körn mit 2 0 ' Z tr . K.chlen, beide von Danzig nach Wlozlawek, 
B . Schlatkowski m it 5300 Z tr., H. Paul, I .  Ostrowski. 
F . Zakrocki und F. Kurrek m it je 2090 Z tr  Getreide, sämtlich 
von Danzig nach Warschau.

Standesam t Thorn-Mocker.
Vom 29. M ärz bis einschl. 4. A p ril 1914 sind gemeldet: 
Geburten: 10 Knaben, darunter — unehel.

4 Mädchen, » — »
Aufgebote: 1.
Eheschließungen: 1.
SterbefäUe: 1. Anna Przyjemski, 2 I .  2. Bäckermeister 

Hugo Schütze. 63 I .  3. Arbeit, rfrau Emilie David. geb. Ernst. 
6t I  4. Mütteroeselle Heinrich Bartz. 28 I .  5. Bahnarbeiter 
Em il Engel. 44 I .  6. Arbeiter Johann Fanslau 76 I .  
7 Arbeiter Bartholomäus Salewski, 76 I .  8. Antonie Etz- 
muß aus Freystadt, Wpr.. 21 I .  9. Sängerin Lorrete Schmidt, 
«8 I .  lO K lara Peiler aus Thorn, 4? I .  11. M artha 
Gardzielewski. 2 I .  12. Schulz. Mädchen ohne Vorn.. 5 M in .

Lvlsng« eler Vorrst rsickt!
1 Psd. Muldenperle

(Edelmargarine) und

'i- Block Schokolade
1 M s  Met serliM WemO

Bestes backfähiges Mehl, Backwunder» bestes Backpulver sowie sämtliche Kolonialwaren 
zu allerbilligsten Preisen nur in besten Qualitäten.

_____  U s v m s n n  L o k n .  Schillcrftrasse 3 .

zusammen für

W  W .

! »  N s>.

MrZsllß ZLkuüZ, LWVrs'SNZHen Ä.y LuZmsrsLir. 4.

Z I
Größte A usw ah l nur neuer Dessins in jeder Preislage.

H .  Z G S ß n s r ,  S n k . ! i  M L k T r Ä  Z S t t N S ? .
Fernsprecher 34S. Gerechte- u. Gelstenstrosse-Eck«. Fs rnsprecher 345

k s r d s n .  S - i i n c r u L t s .  L . S n o l S u m .  A u r k . ______

werden zu jeder Tageszeit angenommen; auf Wunsch 

abgeholt und frei ins Haus gebracht.

Lhorner Brotfabrik.
G . m. b H .

L WjliilllWWllSIt

1 Plllkoklvvlinüg.
3 Zimmer, Zubehör, Mocker Linden- 
straße. Zu melden

LamuIIa, Fiinfersir. 7

N  M « A  M« A f  
KMRlllMWeU ^

Versetznngshalber W ilhe lm straße 7

3-Nmmerwohnung
von sofort zu vermieten.

Näheres daselbst beim Portier.

Line kleine Wohnung
von sofort zu vermieten. Zu erfragen bei 
Töpfermeisters. KnerkMnKi, Gerberstr. 11

Hochpart.-Wohnung,
Zimmer, Gas und Zubehör, vom 1. 44

zu veim.
1. 4.

Zu erfr. Neust. M arkt 25, 1.

S I 8 K I .
m it e lektr. I/iob t preiswert ru  ver­
mieten, evtl. 8ta11 14e11!eo8tr3S3o 89.
ep g u t m öbt. Z im m e r preiswert zu 
"  vermieten

M eM eustraße 80. 3. Et., l.

2 Illöbl. Zlllllllks. Mm7r7zû rm.
G ere^ testraße 2S. 1, r.

W-rdeMe
zu vermieten 
Mettienstrahe.

P aekstr. 16. Ausfa

per 1. A p ril d. Js . zu vermieten.

I M M M .  W W W I I ,
in suiöner, ruhiger Lage, im Stadtpark, 
von 7 Zimmern nebst Zub., Fischerstr. 57

von sofort zu vermieten. 
Schlofferu ie ister

Fischerstr. 49.
M öbl. Zim mer fü r Dame evtl. Herrn 

zu vermieten Culmerstr. 5. 2.

sra»
fü r 1— 2 Pferde von sofort zu vermieten 

Culm erstraße 28.

Gute

sind auf meinem Grundstück 
S ch loM atze  4 vom i .  A p ril 
ab zu vermieten.

Zrau v r .  v ro v its .

3-3immerwohnungen
sofort oder zum 1. 4. l4  zu vermieten. 

W itw e
_______ Thorn-Mocker, Bergstraße 22 L.

Wohnung.
3 Zimmer, Küche und Zubehör, 1. Etage, 
;m Hinterhaus, zu vermieten

___Tnchmacherftr. 3.
ß-ziMMMlIIIM

m it Balkon und Loggia und sämtlichem 
Zubehör, vom 1. 4. 1914 zu vermieten. 

Näheres bei
Schmiedebergstraße 1, pt. 

Daselbst sind Pferdestärke zu oer- 
mieten.

Balkon, Badezimmer, sämtl. Zubehör, 
zum 1. J u li  evtl. früher zu vermieten

Vismarckftr. 3. 1. Etage.
Die von Herrn O n . O s n i Iv I s k S

benutzte

A s k m m g
von 7 Zimmern und reichlichem Neben- 
gelaß ist vom 1 Oktober d. Js. ab zu 
vermieten. N . S o k u l t r »  Friedrichstr. 6.

Eine freundliche

von 4 Zimmern, Küche, Mädchenstube, 
Bodenkammer und Ketter von sofort oder 
später zu vermieten.

K. Dsliibriilvski'̂  BilOrulktm.
___ Aatharinenstraße 4.__________

»reUeük.
1.. L., 3. Nage,

je 5— 7 Zimmer, Bad und reichliches Zu- 
behör zu vermieten. 8 .  IT o i*n b 1 u m .

Ein möbl. Zimmer
m it Pens. v. sof. z. vm. Seglerstr. 28, 3.

K i a s s - n . o
7. Avril I-,iL «A p r il 1914 Voruüttag

I 0 v i 62 324 42 426 S1 510 685 652 >01031 526 839 S22
102149 96 409 761 S21 1VA062 SIS 63 SS 449 5S5 877
104011 211 623 745 688 1VS92S 41 MV216 25 >07164
314 20 627 77 729 >v»075 334 739 64 903 >VSV79 435 671 

» Ä 117 463 687 779 lSOO) 841 63 949 >11339 < 400) 429 629 
606 112198 296 696 (400) 862 73 926 113156 (430) 734
114341 (400) 62S 77S S07 11S141 348 63 411 82 986 116090 
359 428 78 844 117062 3S7 416 620 617 32 706 352 64 118139 
94 276 346 613 726 999

128177 353 405 21 535 4V 81 643 759 84 837 974 1S1073 
126 240 60 4S4 (1000) 599 677 737 S3S 91 122460 66 608 74
624 710 820 12S336 447 652 601 124642 45 746 12S357
(400) 82 639 781 666 1 2 6  W3 647 976 83 1 2  7210 604 20 24
32 869 80 902 6 1 2So60 130 61 (400) 213 356 424 790
12S363 77S

1S8001 69 69 92 121 201 795 809 181065 242 75 342 649 
984 132041(1000) 297 696 1 3 S016 66 136 699 963 1 34133 
803 1 3 5042 183 559 733 99 691 13 6232 (400) 659 1 3 7 217
306 36 496 557 13S119 27S 668 87 734 624 63 970 >38037
356 81 7S7 860

14V163 336 660 743 646 >41217 668 142166 4S1 635
38 798 806 81 14 3024 161 67 394 466 606 647 708 649 964
14 4064 103 18 (400. 541 625 47 781 999 1 4SVS2 116 237 317
21 426 47 665 14 8365 74 439 672 636 665 97S 147097 111
SIS 713 51 873 863 143220 669 615 25 1 48087 351 681 973

1SV427 642 72 1S1N3 388 640 778 615 1S2005 17 221 
942 1 5 3044 54 141 235 310 509 94 797 1 5 4240 91 401 619
27 860 81 1SS008 293 710 953 15V176 335 410 591 973 85
18 7278 486 633 132040 74 169 . 6000) 76 234 674 742 933
15 8037 (400) 244 63 36 340 79 750

1V8030 63 80 181 315 63 449 525 92 937 161220 609 692 
703 22 26 37 1S2218 640 728 72 823 1S3121 69 225 662 741 
94 970 35 184272 669 63 764 661 966 1 8 5346 423 49 665
188187 259 673 627 705 31 39 669 1 6  7026 66 288 548 (400)
640 18 6095 110 29 606 685 816 1SS134 259 637 614 845 SOI S 

178013 74 132 469 99 694 667 981 83 1 71073 118
316 95 666 774 1 7 2506 ( 600) 39 782 932 1 7 8013 23 203 
402 13 638 690 914 61 17 4014 38 387 863 1 78121 83
604 13 676 (400) 779 816 1 76193 314 SOI 177033 101
62 214 672 717 1 7 S632 716 17 8138 LS3 330 670 97
632 34 733 923

181028 78 428 643 762 843 1S2000 13 64 467 626 714 46 
18 3029 68 90 156 94 252 606 647 61 972 184169 207 545 
691 741 84« 1SS019 635 41 799 188143 263 909 187034
63 780 912 188661 643 75 705 43 805 916 (500) 18S165 932 93

1S0063 75 625 1S10ZS 229 453 64 735 36 72 1S2239 436 
643 80 763 S74 907 1S3074 205 300 663 623 1S41S3 496 663 
92 720 40 1 8 8363 410 752 899 (400) 903 1 8  7025 131 630
603 (400) 61 18 8031 356 73 431 41 917 18 8096 116 297 667 835 

28S172 243 351 72 664 707 SSS 201003 31 54 423 38 
62 762 658 2 0  2041 60 67 60 278 644 793 890 2  0  3377(400) 
405 31 79 680 S53 2 0 4  010 160 299 769 662 2VS231 637 934 
208177 64 403 893 207271 314 451 683 645 56 776 208263 
602 693 208354 466 884 81 940
^  210021 33 414 21 767 69 937 211103 410 31 619 37 899
212013 35 669 795 213028 760 (400) 828 214117 373 55S 
616 627 21 8170 (1000) 231 513 639 21 6226 715 841 21 7592 
776^21 8043 393 620 (600) 63 67 §55 (400) 21 8047 125 61

^ - ^ 2 0 3 6 9  9Z0 221019 139 391 630 222478 654 933 68
223030 47 403 44 541 53 63 224913 228077 197 337 72
476 (600i 673 676 2 2 8163 232 68 538 705 843 47 2  2 7234
84 395 623 34 739 SSS 22D177 311 4L 624 720 5S

4. VrentzU'ch-ZiilddeuIfche 
(230. König!. Vr-«ß.) Slasse„lo11-rie
4. Klaffe 1. ZiehungStag 7. A p r il 1914 Nachmittag

2ln f jede gezogene Nummer find -wet gleich hohe 
G ewinne gefallen, und zwar je einer auf die Lose 
gleicher N um m er In den beiden Abtetlnugen I  u. I I .

N u r die Gewinne über 192 M . find in  Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr A . S t.-A . f. Z .) (Nachdruck verboten)

663 728 619 73 1040 130 (1000) 295 96 (400) 637 41 762
916 2013 160 97 236 334 496 669 693 2013 186 568 832
4279 475 567 713 16 21 L072 403 694 «412 771 7006 145
56 76 342 (400 , 74 719 8057 113 92 210 324 40 480 66 (400) 
615 756 L06 4g 77 987 0116 19 77 335 770 894 926

10027 333 73 465 721 965 11001 133 449 727 1 3082 59 
459 862 1 32,3  633 639 722 630 906 (3000) 14026 216 306
415 99 503 S55 1S171 436 636 <100 0 0 0 )  653 1S090 227
S23 749 946 1 7049 131 207 464 76 642 561 1S244 465 503
624 1 9117 363 490 626 610 S2 822 (400) 937 44

26651 974 21089 218 414 673 651 94 (400 , 762 2  2142 
466 22053 227 879 24432 671 634 766 2S000 194 215
340 (500) 61 43S 647 70 900 28268 324 28 449 764 2  7 083
147 397 611 14 28177 227 420 44 607 760 S3S 2O0S4 91

^  3^310^ 5W 6 ? o 0 ? 0 0 0 ^  Z ^ 4 g  550(400) 948 S2011 237 
77 451 Ä S 207 61 333 470 524 46 823 47 3  4353 752 (400) 63 
82 36082 870 S62S3 325 990 3  7572 664 740 58 71 38134 490 
620 76 93 623 703 877 937 39022 77 189 652 SS3

4O134 41 281 677 (500) 919 4>241 302 13 41 721 95
42033 83 160 216 61 619 717 635 901 11 64 43131 264 691
993 44162 262 860 84 4S2S0 390 440 600 23 697 837 71 988 
48167 (400) 655 75 643 816 75 93 47233 366 615 18 722
48696 756 4SW 3 220 717

S8013 224 527 769 824 914 S1065 198 405 5v 64 763
§2035 243 433 523 S3134 211 23 S31 S40S2 (400) 549
831 (5000) 24 72 S 5872 (400) 961 63 5  6130 36 372 676 634 
752 (400) 93 SIS 57196 314 628 (400) 657 58065 296 684 
S S226 46 304 407 36 637 918 67 64 „

VV167 495 548 72 797 SH0S0 141 310 737 50 SSI V2070 
128 311 450 638 LOS 937 SS125 27 52 64440 92 767 663
65039 227 847 8  6232 786 S 7243 849 68170 442 616 81
897 6S179 373 449 760 624 ^

70030 31 53 256 92 623 738 76 647 7>b62 909 51
7  2079 222 674 736 952 76 7  8041 46 49 366 463 600 10 691
740S3 357 446 640 766 912 27 7  5149 622 600 13 761 614 W
28 70 7SS72 77346 987 78079 318 78043 (400) 124 202

80171 320 475 748 931 V133S 461 666 718 26 82100
265 634 777 83123 797 84033 116 682 8 5 053 179 (400) 
241 625 693 88326 446 SIS 871S0 SS 211 620 603 994 
88212 41 714 869 8VS37

SS061 429 81114 70 672 S2S 82236 SS4 469 613 33
83015 139 218 63 422 79 694 607 32 36 93 711 8  4502 64 
823 34 SL03S 169 76 609 661 88162 87 231 (500) 338 48
71 80 512 911 32 45 8  7 237 385 463 560 807 87 903 12
88234 362 420 67 667 SS 740 SIS 88029 181 334 640 60
S3S 83 977

>88019 256 333 48 49 62S 632 711 15 SO 924 >81186 207 
63 372 655 78 931 182180 4SS 655 6,3 772 188414 28 (400) 
665 33 85 791 184029 115 353 641 (400) 624 67 765 897 
LVS262 316 82 667 666 679 97 >88177 S5 (600) S3S >87103

96 211 606 646 >88077 148 96 309 706 (400) 913 >8842»

ZAMM
433 796 (400) 914 38 76 » 8 3 1 7  62 434 64 623 (400) S6K 916

689 726 36 91 803 >25081 67 SIS 817 126017 132 426 87
538 76 86 614 60 SO 127330 633 770 128264 329 466 77»
870 12S049 63 534 (400) 783 (600) S3S WO

1S8066 230 39 464 634 70 968 76 >21079 264 611 SS 7 «  
45 615 74 994 1 3  2312 l  33531 82 646 l34697  7W

r «  ° V . ? l L V 7 « >  S7« 94» 9° .4 -0 9 4  R 7  (« H
643 736 143078 104 334 666 994 144698 170 96 3 W A 6
810 1 45169 399 402 514 700 S 148033 l.36 493 SOS >47004 
132 642 793 631 (1000) 96 >48419 76 64 572 611 648 90 936

^  iSvlO g 77 (400) 348 450 >8>007 366 SO 490 >52036 87 
201 409 50 690 (400) 792 1 52114 221 312 416 35 524 946
15 5 462 546 94 96 1 58142 667 789 669 1 57126 430 529 632 
813 53 64 84 158065 90 (1000) 332 62 567 962 158033 319

^  IS a o A  A 273 318 (600) 769 >61049 177 258 433 698 824 
(500) 32 96 18 2300 779 916 74 1VS016 149 57 63 379 (400)
463 948 1843S8 920 1 85159 225 (400) 306 68 S24 62 188066 
267 354 461 603 40 366 1 6  7344 406 630 49 (6000) 660 90 785 
188144 63 203 715 640 16S476 96 538 652 614 69 93

>7 0364 613 26 34 791 >71004 312 641 91 (400) 678 
713 71 941 >7 2203 10 638 666 736 >73183 655 '776
S65 > 7 4029 346 562 (400) 64 662 90 766 943 1 7 3066
147 77 268 (400) 316 46 660 1 7V15S 63 460 521 948 50 
99 1 7  7050 64 184 502 SIS 96 734 864 999 >78054 92 
211 12 935 17 »751 S2S

188161 (500) 203 403 981 >8>273 304 77 82 572 655 955 
(400) 74 1 82025 93 , 53 447 634 1SL486 524 811 954 1 84058
644 74 809 991 165106 752 870 186397 449 578 705 691

l « » E  w « ?  K  fg  « Ä  " ° ° ° °  ^  ^  ^ 3  »43 S31
a i o 91 792 ,81098 265 329 35 431 (3000) 91 521 765 

A  ^  840 §89 183014 72 116 60 820 513
^  184071 1S1 312 36 500 22 701 82 812 1 85168
^00 6W 778 188041 61 171 473 64S (600) 776 (400) 831 33
?Z7041 249 305 47 690 640 (6v0) 666 917 50 >98001 9 252 
242 475 611 16 >98270 687 799
« ,^ 2 8 8 0 1 5  342 61 474 88 720 281292 474 80 601 708 9S0
A 02043 296 730 997 2 03136  70 491 903 204024  401 63
A  668 614 205 3 0 0  31 492 606 288 0 5 0  78 391 408 22 (400) 
37 60 600 2 0  7045 187 293 507 63 S36 208049  176(400) 80 
323 ^  /12 43 915 40 289022  281 376 866 690 
^  210086 165 347 407 27 602 13 55 992 2,1346 69 701 A.
62 2 ,2 3 65  405 27 652 650 962 2 ,3 0 35  38 ISO 247 403 660
700 70 2 ,4 5 96  666 976 2 ,  5004 151 79 336 789 617 56
2 ,8 3 3 6  407 626 62 955 2 ,7680  (500) 763 2,S070 78 IIS
76 402 760 695 2 ,9 0 24  227 38 322 476 78 603 6

220 7 7 6  926 22,026  ISO 343 85 676 716 867 95 952 
222 7 1 4  223431 592 662 224036  130 807 49 611 225359  
614 (400) 66 226 1 3 3  33 SOS 41 867 2 27070  67 128 258 585 
616 723 99 670 SS 228 0 4 3  233 (3000) 376 92

Im  Gewinnrade verbliebe»: 2 Gewinne zu 40000 M., 2 zu 
15 000 M.. 4 zu 10 000 M.. 4 zu 6000 18 LU SOSO Sfv V  S»
1000 R * 60 zu 600 M-, 166 zu 400 R . ____ ^



McheiiMelMe
zu Thor».

Das neue Schuljahr beginnt am
Lonnerstag -e» 16. April,

UM 9 Uhr.
Die A u fn ahm e solcher Schüle­

rin nen , die schon andere Schulen  
besucht haben, findet am

Mittwoch den 15. April,
von 9 Uhr an, 

in der A u la  statt.
Schülerinnen aus sechs- oder mehr 

stufigen Volksstusen, die jetzt zu 
Ostern mit guten Zeugnissen iu die 
viertunterste Klasse versetzt werden, 
finden ohne Prüfung versuchsweise 
Ausnahme in die Klasse 6 der M itte l­
schule ; Schülerinnen aus anderen 
Klassen oder Schulen werden einer 
Prüfung unterworfen; sie haben da­
her die zuletzt benutzten Hefte, einen 
Federhalter und das letzte Zeugnis 
mitzubringen.

Das Schulgeld ist erhöht worden. 
Es beträgt jetzt jährlich 

für die Klassen V I I — IX  48 Mk., 
für die Klassen I —V I  60 Mk.; 

der Zuschlag für hier in Pension be­
findliche Schülerinnen belauft sich auf 
12 M k., der auswärts wohnenden 
aus 24 Mk. jährlich.

W rs W W W W k .
Las neue Schuljahr beginnt

am 16. April, 9 Uhr.
Aufnahme neuer Schüler am 15. 

und 16. April, von 9 bis 12 Uhr, 
Brückenstrsße 13, auch schon jetzt bis 
1. April daselbst, vorm. 9— 12 Uhr. 
Vom 1. bis 14. April Sprechstunden 
Brombergerstr. 43, von 2 - 4  Uhr.

S « . M s n i s r k b ,
___  Schnlvorsteherin.

Wer
Mischungen von wirklich delikatem Geschmack. 

Besonders empfehlenswert:
k,r W , I N  M .  1 « ,  U«, I K  2 K  U «  « ,

in- allen Preislagen, 
deutsche und holländische Sorten, 

STsooIoov', per Pfund von 80 Pfg. au.

Thsrii, W W . AM, vkglklstr.-w.
Fernsprecher P28 — Fernsprecher 1028.

l V e r  2 i i m  k o s t

Allttz L r L v lL G L L  traben E ,
daebe nur nüt äer

Uiolin-Untkrricht,
erteilt

! « tlsIlLZR N V« L o i r ä i
Breitestr. 8, 2 T r.

B in  an das Fernsprechnetz unter

k4r. 10S3
angeschloffen.
p s u l  » i n l r e l m s n n ,  Tischlermeister

Zite-leiloilgkbote

ZMieitzerMen
für dauernde Beschäftigung stellt von so­
fort ein

F .  8 e lk lii» s .r» r, Katharinenstr. 8.

Schlosserei, Dreherei, 
Kesselschmiede, 

besonders Formerei
stellen noch ein

kmi L 8c!iiitM.
Ein älterer Arbeiter rin- 

eiuc Frau
für Gartenarbeit verlangt sofort

v .  L rü v e r . Friedhofsgärtner, 
Zakobs-Vorstadt.

saubere Leute zur Übernahme
einer

Hansreinigung
gegen freie Wohnung gesucht.

Angebote unter I ' .  an die
Geschäftsstelle der „Presse"._______

An Laufbursche
sofort gesucht, ^ r t tL  H ttm ls l, Bau- und 
Kunstglaserei, Bachestraße 2.

Laufbursche,
kräftig und schulfrei, sucht zum 15. A pril

t > i t ü  S e l i i i iM ,
Fischerstr. 45. Äolonialwarenhandlnng.

nicht unter 16 Jahren, kann sich melden

Kmser-Nntomat,
Breitestr. 6.

Lmpsehle ^
junges Mädchen.

sowie

Suche S
andere Städte und Güter.

H in i n a  Ä l l t s e k r r i r a iL n ,  
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin.Thorn, 

Bäckerstraße 29, Telephon 382.
Suche zum 15.5., auch durch Verm ittl.

R O L Z N N ,
die Hausarbeit übernimmt.

Frau Hauptmann L r a n ro r ,  
________________ Parkstr. ISs..

Junge

jetzt aus der Schule entlassen, können 
sofort eintreten.

Sedr. kosvudLnw,
Papierwarenfabrik.

Aus äeirr
I>MlU üül>WNlie-I!i!iiliM-ö>!!!l!!is!i

Lsäerstr. 3V rvrä Aooker, linäenstr. 46.
Der Lnollen Zerüt, immer, ÜL taZIieli triseüer .̂usstloll 
keivster Däelmarggrine, b Dkunä 0 . 6 0 —1 .0 0  blarb.

L L rr  V S r s u o k

> s « 8 « s « » s « » > s « » s « s s « s > s

d s ,o / 's lo H s / .< /s / .  O s k s / ' /s s w

6eö/>rc/e/i, §//i^o/is c/nc/ L/asc^e/r

^  Ä s rr -  fikf- §0^re

«Mk/r/ek'sis/rrs/'
in «. FVaso/ren.

Lm c ic -rs lr. 56, 594.

M -, WkMMil Mb M M m
ss. LtsNstzdsusr, Juwelier,

jetzt B aderstraße 23 , neben Löwenbrau. Große A usw ahl! Billige Preises 
Unantastbare Reellität! Katalog gratis und sra nko.

i  r8Il!sS>-NijdöIl>SlI88.V8l!ll0WSllf
^  Oereotitestr. 19121, L 'k o i'r i, Oereolltestr. 19j21, ^
E  A lü d tz U n d rlk  m i t  v lv k l r is v k e m  V e t r iv d .  4 rn 8 8 ta ttu n x  unä ^ 
^ ^U 8 d n u  v o r iu c k m o r >VoliurÜ um tz. ^ N 8 x e ä 6 lrv l6  A u88 te1 Iun§8 - 
^  i'ü ru n e . 8Lm t11e liv  N 8 d o l s ln l l  au8 a d x v 8 p e r r te m  H o l r  n u ll  ^ 
<t> iL r o n L v v r lv im ^ n  D ln t to n  F vn rd tzL tv t.
^  V o l v M « »  8 6 1 .

Meinen werten Kunden von Thorn und Umgegend die ganz er­
gebene Anzeige, daß ich mein

Pelrwaren-Lager
von Coppernikusstmße 24 nach Loppernikusstrahe 26
verlegt habe. —  Neu aufgenommen habe ein

M-. Mütze»- «lltzWM-MklilM,
das ich am 9. d. M ts . eröffne. Ich bitte um freundliche Unterstützung 
meines Unternehmens und zeichne hochachtungsvoll

s „ k .  L rvv tr, Kürschner.

Zll pkliillttfkll

M e in  selten schönes

Grundstück
m it guten Gebäuden, 4 Morgen einge­
zäunter Obstplantage, 4 Morgen prima 
Wiese, verkaufe sofort sehr preiswert.

, Grandenzerstr. 125. 
Telephon 235.

MMrterm
sür Mittwoch „nd Sonnabend Nachmittag 
««sucht Schulsiraffe 16, Eing. Mellienstr.

MlWMtzW,
wegen anderer Unternehmung, paffend für 
Rentier oder pens. Beamten, bei 6000 
M ark Anzahlung, billig zu verkaufen. 
Rest vom Kaufgeld lasse stehn. Angebote 
unter L . L .  all die Ge chäftsstelle der 
„Presse".

ks stehen billigst
zum sofortigen Aerkaus:

Brttlmrtrmge. goldene und silberne 
Uheen,Armdänder. Ketten, 2 Prismen­
gläser. 2 neue Cxtrahelme. Damen- 
und Herrerfahrräder.

Thoruer Leihhaus.
Brückenstr. 14, 1 Etage. Telephon Z8!. 

Ungenierte Verkaufsräume.
Ein neues uno ein altes

MW-sa.
ehrere Chaiselongt

Nur 3 Tage! Nur 5 Tage!

sowie mehrere Chaiselongues stehen 
preiswert zum Verkauf.
ZvduUr. Tapezier. Strobandstr. 11, Hof.

2 frischmilchende

zu verkaufen. Zu erfragen 
in der Geschästsst. d. „Presse".

Viktoria-Park
im neuen Saal.

An den Oster-Feiertagen täglich:
3 VsWiiilgeil.

Endlich w ird  das hier m it Spannung erwartete historische 
D ram a  in  5 Akten von L» §» W, v .  D G rZ Z s-i- 3« Wem

(IN  K0L Z lM G  V'MLGS)
vorgeführt.

Länge des F ilm s  2040 M e te r. Ueber 2000 Darsteller.
Dieses aufsehenerregende klassische Kunstwerk a lle r­

ersten Ranges, im  Genre von „tzn o  v a ä is "  und „D ie  
Letzten Tage von P om p e ji", diese jedoch an Szenerie, 
Reichtum und G roßartigke it bei weitem übertreffend, von 
den größten und bedeutendsten Zeitungen des I n -  und 
Auslandes glänzend rezensiert, w ird  hier im  V ik to ria - 
P ark  an den Osterfeiertagen aufgeführt.

A lle in iges Aufführungsrecht fü r T h o r n !
A lles  nähere in  den nächsten T a gen !

M M »  tz t t .M l-A k ltk N "

*  *  *  *

in vorzüglicher, Qualität 
von 5 Pf. bis 3 Mark 

empfiehlt

Thoruer BroWrik, k
und Filialen.

^  .  K
GründonuerstagÄretzel

in verschiedenen Füllungen: Himbeer, Jobannisbeer, Marzipan, 
Mahn n. a. empfiehlt

Zeinbäckerei von ?LÄ Seibiokv,
Gerberstr. 25, gegenüber Cafe Kaiserkrone, 

Fernruf 914.

M ein

6 ^ e /k s s k / 'a § s s  F //? A a /? A  A a c ^ s s / r - a s s s .

/Ä r  älre eieL- ^e^ise^en 0//L-
Lier- Anr? I/wrne-'

I99L '. F 'e rnrrc/ §A6.

Wegen Umzuges
verkaufe:

ca. 12 Kutschwagen,
wenig gefahren und neue,

Jagdwagen,
4- und ö sitzig,

Selbstfahrer,
vis-d-vis-Wägen,

Familienwagen
,n ii Türen,

guten Verdeckwagen
zu jedem annehmbare» Preise.
W .  S H IK o S s z rL S K ,

Araber- und Bäckerstr.-Ecke.

SchSkchmde
m it Stammbaum, 8 Wochen alt, Hund 
20 Mk., Hündin 1S Mk.. offeriert

O o n a r s l L L ,
Nam en. Kr. Thorn.

Hochmoderne, 4 flamniige

Gas-Hängelampe
zu verkaufen Brombergerstr. 58, 1, r.

Mattes,

A « s H
Fuchs mit Blesse, ohne "

W M L W M

zu verk. Zu erfr. NLggs

Sandichneider. Selbstfahrer 
und N.lßbaumholz, m it .j
bäum, sowie andere modernes 
zu soliden Preisen in großer _

Mosel- und Rokvsm- 
slaschen

hat zu verkaufen.
L?. ck. U l« K iL«H V 8 ikZ , Culmerstr. 9.

kln k«hms
in it sehr gangbarer

«schere!
an 2 Hauptverkehrsstraßen gelegen, steht 
sofort zum Verkauf.

Anfragen unter Iss. M .  3 6  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

Vom Abbruch
der Häuser Ecke Strobandstraße, Elisabeth- 
straße b illig zu verkaufen

Kachelofen, 
Nike» iiiid Fenster.
Lrick 3tzru8Ltsm, Mmmiistr.

T h o r n .

1 Regulator, 3 Stühle, 1 Spiegel, 
1 Waschständer sofort zu verkaufen.

Z u  erfragen in der Geschäftsstelle der 
„Presse".

)en Preisen m grvp^ «

L m I M Hern.

M
r k a ^

Wagenbauerei m it elektrisch^

ZL
räumungshälber billig Sji
versch. L tz m s e E

1. öi-e88jeju. Tapezierer,

JumeOhkB ^
preiswert zu verkaufen.

Zu erfragen in der Geschah' . 
„Presse"._________

G e b ra u c h te  S i i i g c r - E ^
und eine Auflegematratze ^  g iid^

Elriabsthslraße 4. ^

H t l i l  ! l.  Nü

ahne Bürgen, Ratenrückz-, Zlh
Selbstgeber A L rr ll'e r is . ^
Häuser Allee 136. Rückporto^

zur 2. Stelle hinter Vankg^ 
gut verzinsliches Wohnh.a^
8-1» o , Verzinsung von soM  ^  B
gesucht. Angebote
die Geschäftsstelle d e r ^ M ! 5 - ^ ^

oder späterer
«»so M E

Angebote unter IL . __
Geschäftsstelle der 
Zu r Ablösung einer 

werden auf ein Geschäftsgr ,.k
1Y -12 091k Bau ^

von sofort gesucht. 22 o>l
Angebote unter kL . ^

Geschäftsstelle der .Presse^.

HsiiiiiliizsliW^

Mödl. vorderz'L-
zu vermietenrnueten

2  c k W l »  8 . . ,
evtl. m it Bad sofort 3" 
erfr. in  der Geschäftsstelle^

M ö b l .  Z im m e r^
sofort zu oernnet^

Grabenstraße
mit Balkon's'^ort z^verw ieg"^e! 

^  abenstraße Z5 
gegenüber ^

n iit auch ohne Wohnung

-1-̂

zu vermieten Mellieus t ^ < ^
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gegen die neuen Irrleh ren  in  der Jugenderziehung. 
Hierauf wurde folgender Antrag angenommen: 
„Der Vereinsverband begrüßt die Bestrebungen, 
die darauf hinzielen, durch planmäßige Leibes­
übungen die körperliche und sittliche Kräftigung der 
deutschen Jugend in  vaterländischem Geist zu för­
dern. E r begrüßt es besonders, daß durch die 
Jungdeutschlandbewegung die vielfach auseinander- 
gehenden Zweige der Deutschen Jugendbewegung 
unter dem gemeinsamen Gedanken des Vaterländi­
schen ein gemeinsames Endziel erhalten sollen." 
Seinen Höhepunkt fand der Verbandstag am 
M rttag in  der Festversammluirg, der als Vertreter 
des Königs von Bayern P r i n z  A l f o n s  von 
Bayern beiwohnte. Den Vorsitz führte Oberstudien­
ra t Dr. D e g e n h a r t  - München. M in is te ria l­
direktor S taatsrat v. S t e i n e r  und Geh. Ober- 
regierungsrat Dr. R e i n h a r d t - B e r l i n ,  die Ver­
treter der Kultusministerien von Bayern und 
Preußen, versicherten, daß sie in  engster Fühlung 
m it dem Oberlehrerstand bleiben wollen. Unter- 
staatssekretär R itte r v o n  M a y r ,  Rektor mag- 
ntficus der Universität, sprach im  Namen der 
Hochschulen Münchens, Oberbürgermeister v o n  
B a r s c h t  für die Stadt München. Gymnasial­
lehrer R u t g e r s  überbrachte die Grüße der Ver­
einigung akademisch gebildeter Lehrer Hollands. 
Der Vorschlag des V o r s i t z e r s ,  Huldigungs­
telegramme an den deutschen Kaiser und an König 
Luwig zu senden, wurde freudig aufgenommen. 
Hierauf hie lt Gymnasialprofessor H a r t m a n n -  
Bayreutb den Festvortrag über das Thema: „D ie 
höhere Schule als Erzieherin fürs Leben." E r 
führte aus: Wollen w ir gute Deutsche, gute Bürger 
erziehen, so heißt es, bei der Lösung dieser Aufgabe 
über die billigen Schlagwörter und Postulate hin­
aus zu Einsichten und praktischen Handhaben zu ge­
langen. M an macht der alten Schule so häufig den 
Vorwurf, sie habe das Denken gezüchtet und die 
Ausbildung des Wollens und Fühlens vernach­
lässigt. Dann erwächst aber der fungen Schule 
eine doppelte Pflicht. Sie muß den Unterrichtsstoff 
unter diesen Gesichtspunkten prüfen. Sie w ird 
dann hie und da alten S toff abstoßen oder beschnei­
den und sich als neuen S toff die neue deutsche 
L itera tur sichern, die eine Brücke m it dem Leben 
draußen darstellt. Besonders ist der Roman in  
seinen besten Vertretern und die Novelle hierzu ge­
eignet. Unersetzlich sind Wanderungen durch die 
Museen und in  die Umgebung der Städte, um den 
jungen Leuten den S inn für die Wirklichkeit zu 
wecken. Überall neue Aufgaben und neue Arbeits­
felder, die das Leben der Schule zuweist. Dem 
muß wohl auch eine andere Taktik sich anpassen. 
Harmonische Bildung, das ist das Idea l, zu dem 
die Besten unserer Zeit die Hände sehnsuchtsvoll 
ausstrecken. Es w ird  in  der Schule nicht erreicht 
werden, solange man die ..Stoffe, die im Leben in ­
einandergreifen, künstlich getrennt hält. Hier eine 
Brücke zu schlagen, muß die Pionierkunst unserer 
Tage zu leisten suchen.

Liberale Preisdrückerei.
Liberale Zeitungen entrüsten sich über den Etat 

des ostpreußischen Kreises Pillkallen, aus dem her­
vorgeht, daß der Kreis für Druck und Versendung 
des Kreisblattes an die P illkaller Kreiszeitung 1950 
Mark jährlich zahlt, cibwohl die Druckerei der rva- 
tlonallrberalen Prllkaller Grenz-Zeitung (seinerzeit 
von Herrn Ventzki-Eraudenz angekauft und dann 
in eine G. m. L. H. umgewandelt) sich zum Druck 
des Kreisblattes für 1200 Mark erboten hatte. Die 
Königsberger „Hartungsche Zeitung" schrieb: „E n t­
spricht es kaufmännischen Grundsätzen, für eine Lei­
stung 1950 Mark herzugeben, die man für 1200 Dtr. 
bequemer und ebensogut am Orte haben kann?" 
und die P illkaller Grenz-Zeitung selbst wetterte: 
„D ie Krelsverwaltung läßt also das Kreisblatt von

T ina  war heiter, Fan konnte eine heimliche 
Beklommenheit nicht loswerden,' sie fürchtete sich 
vor dem Moments wo B i l l  kommen würde; die 
anderen sprachen lebhaft miteinander, und die 
Augen der alten Dame musterten m it dem 
Ausdruck lebhaften Interesses die ih r neue Um­
gebung. Fannys Blicke glitten verstohlen im ­
mer wieder zum Eingang hinüber. Die beiden 
jungen Mädchen trugen billige, weiße Som­
merkleider, weiße Matrosenhüte m it breitem, 
schwarzem Samtband und als einzigen Schmuck 
eine kleine Mosarkbrosche. Fan hat die schöne 
Rose von Wehendank an die Brust gesteckt, 
T ina  hält die ihre spielend in  der Hand. Sie 
sind so rührend einfach angezogen, aber sie sehen 
so besonders, so gewissermaßen distinguiert aus, 
daß nicht ein einziger, der kommt oder geht, sie 
nicht bewundernd ansieht. Beide so jung und 
so schon dabei, und so einfach, so garnicht her­
ausfordernd, weder in ihrer Toilette noch in 
ihrem Wesen, noch in  einem Blick oder einem 
Lächeln.

Plötzlich füh lt Fan ihren Herzschlag sekun­
denlang stocken, B i l l  von Hogemeisters hohe 
Gestalt t r i t t  in  den Eingang. Wehendank hebt 
grüßend die Hand. Hogemeister nimmt den ihm 
reservierten Platz zwischen den beiden Schwe­
stern ein, und Fan. z itte rt, ob seine erste Frage 
ihr oder T ina  gelten wird.

„Haben Sie sich denn heute frei machen 
können, gnädiges F räu le in? " fragte er T ina, 
die Serviette über seine Knie breitend. Wie 
ihn die Rose ärgert, die Fanny trägt —  darum 
also! Wehendank ist es. Es steigt etwas wie 
B itterke it in ihm auf. — Natürlich. M ax ist 
der Reichere —  ein prachtvolles, altes Farm- 
liengut!

einer auswärtigen Firma herstellen und zahlt da­
für noch 750 Mark mehr, als eine am Orte befind­
liche Firma verlangt, die zudem seit drei Jahrzehn­
ten das Kreisiblatt zu allseitiger Zufriedenheit her­
stellte. Die Steuerzahler unseres Kreises werben 
nicht damit einverstanden sein, daß auf diese Weise 
seitens der Kreisverwaltung Geld zum Fenster hin­
ausgeworfen wird. Betriebe, die hier am Orte rHce 
hohen Abgabe zahlen, könnten doch wohl verlan­
gen̂  daß sie Lei der Vergebung von Arbeiten unv 
Lieferungen in erster Linie berücksichtigt werden."

I n  Wirklichkeit sind 1950 Mark wohl ein ange­
messener Preis für Druck und Versand des Kreis­
blattes, denn diese Summe wird schon seit dreißig 
Jahren bezahlt, wie aus einer Richtigstellung in  der 
Pillkaller Kreis-Zeitung hervorgeht, die nur nach­
stehend im Auszug wiedergeben: „Der Druck des
Prllkaller Kreisblattes ist auf Beschluß des Kreis- 
ausschusses seit dem 1. Februar 1914 der tariftreuen 
Vuchdruckerei Pawlowski in  Prllkallen übertragen. 
Satz und Druck werden in der Buchdruckerei in P ill-  
tallen hergestellt, nicht in einer Tilsiter — also nicht 
im einer auswärtigen Druckerei. Die Buchdruckers! 
Pawlowski in  Prllkallen hat ihren Gewerbebetrieb 
in P illkallen angemeldet, zahlt ebenso wie jeder an­
dere Gewerbebetrieb ihre Steuern, wie auch ihre 
sämtlichen Angestellten in Pillkallen wohnen und 
hier zur Steuer herangezogen werden. Die Druck- 
und die Versendungskostsn des Kreisblatts werden 
der Vuchdruckerei Pawlowski in  Pillkallen m it 
jährlich 1950 Mark vergütet. Nach den Bemerkun­
gen der Pillkaller Grenz-Zeitung muß ein jeder Leser 
zu dem Glauben kommen, daß die Buchdruckerer 
Pawlowski gegenüber dem Angebot der Grenz-Zei­
tung 750 Mark mehr erhalte. Das ist nicht der 
Fall, denn auch die P illkaller Grenz-Zeitung, oder 
vielmchr Herr Morgenroth hat dafür seit Jahren 
1950 Mark erhalten! I n  der Vergütung ist also 
nicht die geringste Änderung, geschweige denn eine 
Erhöhung eingetreten! Da zu behaupten, daß „sei­
tens der Kreisverwaltung Geld zum Fenster hin­
ausgeworfen w ird", ist eine so ungeheuerliche Be­
hauptung, über deren Tragweite die „P illka lle r 
Grenz Zeitung" und ihre Hintermänner sich nicht im 
klaren zu sein scheinen. A ls dem Vertage infolge 
des Wechsels des Inhabers das Vertragsverhältms 
zu recht gekündigt wurde, hat die „E . m. L. H." im 
Wettbewerb m it mehreren anderen Buchdruckereien 
— nicht allein m it Pawlowski — ihr Angebot m it 
1200 Mark abgegeben. Entweder hat die neue „Ge­
nossenschaft" das Kalkulieren von Druckarbeiten 
noch nicht raus — das versteht auch nur ein Fach­
mann, nicht Laien —, oder sie hat die Arbeit unter 
allen Umständen an sich reißen, zum Nachteil ihrer 
M itglieder m it Schaden arbeiten wollen und daber 
eine Preisdrückerei betrieben, die fü r den Auftragge­
ber von vornherein jede Gewähr für eine relle A r­
beit ausschließen mußte, oder aber — und das ist 
die logische Folgerung — die Druckerei der P illkaller 
Grenz-Zertung hat drei Jahrzehntelang für ihre A r­
beit 750 Mark jährlich mehr erhalten, als nach der 
Meinung der jetzigen Geschäftsführer diese Ariden 
wert ist. das macht für dreißig Jahre das nette 
Sümmchen von 22 500 Mark aus, die nach Ansicht 
der P illkaller Grenz-Zeitung die Kreisverwaltung 
„zum Fenster hinausgeworfen" hat und die zum 
Schäden des Kreises und seiner Steuerzahler der 
Druckerei der Grenz-Zeitung ungerechtfertigt in  die 
Taschen geflossen sind. Der Kreis würde also Gele­
genheit Haben. einen ganz schönen Betrag wieder
seinem Vermögen zuführen zu können............. Diese
Blamage rvivd übrigens noch größer durch die T a t­
sache daß die Vuchdruckerei E. Morgenroth vor gar 
nicht langer Zeit selbst um Erhöhung der Vergü­
tung für den Druck des Kreisblattes eingekommen 
w ar!"

Diese liberale Preisdrückerei einer nationallibe- 
ralon Genossenschaft ist außerdem zur Kenntnis des

Konkurrenzmanöver gebührend festnageln wird. 
Was nun übrigens das „ebenso gut^ der „Härtung- 
scheu Zeitung" anbetrifft, so kann die „Ostpreutzische 
Zeitung" nur feststellen, daß sich die Grenz-Zeitung 
der nattonallrberalen Druckerei m it der Kreiszeitung 
der PawlowsLschen Druckerei betreffend die techni­
sche Ausführung nicht im entferntesten vergleichen 
läßt. Es ist anzunehmen, daß die Druckerei von 
Pawlowski auch das Kreisblatt um so viel besser 
herstellt.

Er spricht nur das Nötigste m it ihr, er w ill  
sich nicht aufdrängen, und siq, so tie f und 
schmerzlich fühlt sie sich berührt durch sein sie 
Nichtbeachten, daß sie ihren Stolz und Trotz 
zusammenrafft, um das kleine heiße Herz zu 
zügeln. Es kommt aus dieser Stimmung her­
aus so ganz von selbst, daß sie sich mehr m it 
Wehendank unterhält, und B i l l  fängt an, T ina 
auf Tod und Leben den Hof zu machen.

E r sagt ih r halblaut Galanterien und spielt 
m it der Rose  ̂ die neben ihrem Teller liegt, 
während M ax Fans Handschuhe nimmt, scher­
zend nach. der Nummer fragt und. als sie ihm 
dieselbe nennt, so erstaunt tu t, a ls sei ihm ir ­
gend eine göttliche Offenbarung zuteil gewor­
den. Es ist ein ganz wunderliches Diner, dieses 
Eeburtstagsdi'ner von Max Wehendank. W ie 
oft haben alle, die daran beteiligt, noch in  spä­
teren Zeiten an diesen Nachmittag zurückgedacht!

„Ich  meine, es ist wohl Zeit, an die Heim­
kehr zu denken," mahnt endlich Frau Bonsart, 
da B i l l  als Revanche eine zweite Flasche Cham­
pagner bestellen w ill.

„Nein. nein, die müssen w ir  noch trinkem," 
b itte t B ill,  „w ir  machen nachher noch eine 
kleine Fahrt durch den Tiergarten. Was mei­
nen Sie, gnädiges F räu le in? " fragt er T ina, 
ihr den Kelch m it dem perlenden Schaumwein 
füllend. „Nichts Hübscheres als solch eine 
Spazierfahrt nach einem guten D iner."

E r stößt m it ih r an und sieht in  ihre Augen. 
Merkwürdig, sie hat heute etwas Eigentümliches 
für ihn. Nach aufgehobener Tafel geht We­
hendank m it Fan, Hogemeister m it der Groß­
mutter und T ina ; da bemerkt Fan, daß sie ihre 
Handschuhe vergessen. und als Wehendank geht. 
sie zu holen, wartet sie höflicherweise auf ihn, 
während die anderen weiter gehen. A ls

Theater und Musik.
Der Direktor des vom Staate unterstützten 

Odeon-Theaters in  P a r i s ,  A n t o i n e ,  der sich 
um die moderne französische Schauspielkunst große 
Verdienste erworben hat, hat seine Entlassung ge­
geben. da er trotz der ihm jüngst vom Parlament 
bewilligten außerordentlichen Subvention von 
125 000 Fr. außer Stande war, das während seiner 
siebenjährigen Theaterleitung angewachsene Defizit 
zu decken.

E in Jubiläum, dessen auch gedacht werden soll. 
Am Sonntag vor 40 Jahren war es, als Johann 
Strauß' schönste Operette „D ie  Fledermaus" in  
Wien zum ersten M ale gegeben wurde. 40 Jahre 
a lt! Und doch ist sie unverwüstlich und behauptet 
ihren Platz im Repertoir jeder Bühne. Sie ist der 
beste Wertmesser für das Elend der modernen 
Operette. Dort goldiger Humor, Frohsinn und 
Heiterkeit, hier krampfhafte Witze, pikante Tango- 
Sauce, Zweideutigkeiten, Blödsinn in  erhöhter 
Form! Dort glücklichste E infälle eines melodien- 
reichen Kopfes, hier aus allen möglichen Anklängen 
zu ammengesammelte „Schlager"! Der unver­
bildete Geschmack w ird  stets zur feinen und gra­
ziösen Operette zurückkehren, deren Meister Strauß 
war, der Walzerkönig. ^

Eine neue Oper Humperdincks. Engelbert Hum- 
perdincks „Marketenderin", die neue deutsche Spie l­
oper des Komponisten m it dem Text von Robert 
Misch, w ird in  K ö l n  die Uraufführungerleben.

Die Subvention der Staüttheater. Nachdem 
das Defizit des H a l l i s c h e n  Stadttheaters im  
letzten Jahre bedeutend gestiegen war, beschloß der 
Maqistrat, von der Saison 1915 an statt wie bisher 
m it 100 000 Mark m it 200 000 Mark zu subven­
tionieren und die Pacht des Theaters neu auszu­
schreiben.

Luftschissahrt.
Deutsche Erfolge im Flugwesen. Der junge 

Rumplerpilot Linnekogel. der in schneller Folge die 
Höhenweltrekorde ohne und m it einem Passagier, 
die bisher von Franzosen gehalten wurden, an sich 
gebracht hat, soll für diese Leistungen, wenn sie 
international anerkannt werden, von der National-

folgendem Schreiben: „Dem Weltrekord Stüfflers 
für den längsten Flug innerhalb 24 Stunden ist 
Langers Weltrekord im ununterbrochenen Dauer­
flug gefolgt, und durch Linnekoaels glänzende 
Leistung ist auch der Welthöhenrekord zum ersten 
Male in  deutschen Händen. D am it sind nunmehr 
sämtliche Gipfelleistungen im Flugwesen von 
deutschen Fliegern erstritten. Der sportliche und 
ideelle Erfolg dieser deutschen Glanzleistungen 
findet auch bei den fremden Nationen rn steigen­
dem Maße Beachtung und übt eine erfreuliche 
materielle Wirkung auf das Auslandsgeschäft aus."

Flugunfall. Oberleutnant zur See Plueschow 
wollte am Dienstag kurz vor 5V- Uhr m it seiner 
Rumpler-Taube vom Flugplatz Fuhlsbüttel bei 
Hamburg aufsteigen, um nach Döberitz zurück­
zufliegen. Beim S ta rt stürzte die Maschine in  50 
bis 60 Meter Höhe hinter dem Bosteler Gehölz ab 
und wurde zertrümmert. Der Flieger wie auch der

hendank sich dann zu ih r gesellt, bemerkt sie 
plötzlich die Augen Oppendorfq, der eben in  dem 
inneren Restauranteingang verschwindet, aus sich 
gerichtet. Es ist ein Blick, dessen Bedeutung 
Fan nicht ganz versteht, aber trotzdem ist ihr 
diese Begegnung nichts weniger a ls angenehm. 
Ob er Wehendank erkannt hat? Das macht 
die Sache freilich auch nicht besser. A ls  sie vor 
der T ü r m it den anderen zusammentreffen, 
verschiebt sich die Begleitung insofern, als We­
hendank sich zur Großmutter und T ina  gesellt, 
während Fan neben Hogemeister geht. M an 
w ill  b is  zum nächsten Droschkenhalteplatz.

So schreiten sie nebeneinander, jedes das 
Herz vo ll Groll, jedes eher bereit, zu reizen und 
zu erzürnen a ls  zu versöhnen. Das Getriebe 
der Leipziger Straße wogt rings umher, 
hastende Menschen auf den T ro tto irs . die „Elek­
trischen" hin und her gleitend, dazwischen 
Droschken, Privatfuhrwerke und Automobile, 
von beiden Seiten die eleganten, schönen, großen 
Schaufenster und über dem allen eine A t­
mosphäre von Staub und Hitze, die sich drückend 
auf die Lumgen legt —  so eine verbrauchte, 
schwüle Luft.

„Wehendank macht Ihnen  ja  sehr in ­
tensiv den Hof." bemerkt Hogemeister plötzlich; 
der Ton klingt beinahe schroff, verletzend. F rn  
z itte rt; wäre sie erfahrener gewesen, und hätte 
T ina  damals nicht gesprochen, würde sie aus 
seiner Frage etwas anderes herausgehört haben 
als nur eine Zurechtweisung, die sie nicht ver­
diente. Sie schweigt. Seine Gereiztheit und 
seine Erbitterung wächst —  er ist ebenso le i­
denschaftlich wie eigensinnig —  er w ill  eine 
Antwort, und er wiederholt -seine Bemerkuing. 

»Ja, ja, es ist mein Ernst, Wehendank



Begleiter, Oberleutnant SLrehls von der Kriegs- 
akademie, blieb unverletzt.

Einen gefährlichen Flug hat der Luftverkehrs- 
geseMchaftpilot Hanns, der frühere Maschinist des 
„P. L. 6", gemacht. Hanns, der aus einem 14 Stun- 
den-Flug den seinerzeit von Brindejonc aufge­
stellten Entfernungsrekord brechen wollte und die 
Absicht hatte, über Paris nach Biarritz zu fliegen, 
verließ Zohannisthal am Sonntag um 5V? Uhr 
früh auf einem Luftverkehrsgesellschaft-Doppeldecker 
mit 80pferdigem Mercedesmotor. Das Wetter war 
ziemlich stürmisch, und so geriet Hanns bald nach 
seinem Aufstieg in einen Sturm, der ihn mit rasen­
der Geschwindigkeit vorwärts trieb. Nach einstün- 
diger Fahrt wurde er von einem Gewitter über­
rascht, das mit heftigem Hagel verbunden war. 
Die fast erbsengroßen Eisstücke rissen dem Flieger 
das Gesicht blutig, und der wolkenbruchartige 
Regen blendete ihn so, daß er nichts mehr zu er­
kennen vermochte. Trotzdem hielt er aus und flog 
weiter. Durch die elektrischen Erscheinungen hatte 
jedoch der Kompaß gelitten und versagte schließlich. 
In  der Nähe von Seesen geriet Hanns in einen so 
heftigen Sturm, daß die schwere Maschine einmal 
fast ganz zu Boden gedrückt worden wäre. Nur 
mit Aufgebot aller Kraft vermochte der P ilot die 
rasenden Böen zu parieren, und landete schließlich, 
als der Orkan nicht nachließ, bei der genannten 
Ortschaft. Der Flieger montierte, da man den 
Doppeldecker nirgends unterbringen konnte und die 
Windstöße das Flugzeug zu beschädigen drobten, 
seinen Apparat ab und kehrte mit der Eisenbahn 
nach Berlin zurück.

Sport.
«Lr? LZELLML
Sonntag in Stettin das Entscheidungsspiel zwischen 
dem Pommerschen Meister „Titania -Stettin und 
dem Westpreußrschen Meister, dem „Danziger Ball­
spiel- und Eislamfverein", statt. Die Stettiner, 
die am vergangenen Sonntag gegen „Pru.ssia-Sa.m- 
land"-Königsberg unterlegen waren, siegten gegen 
die Danziger mit 4 : 2. Am nächsten Sonntag fin­
det das dritte und letzte Entscheidungsspiel zwischen 
Königsberg und Danzrg statt.

Der Fußball-Wettkampf Holland-Deutschland, 
der Sonntag im Stadion in Amsterdam stattfand, 
blieb unentschi^en mit 4 : 4.

Der Fußball-Städtewettkamps Men-Berlin 
fand Sonntag in Berlin statt. Die Wiener Mann­
schaft siegte mit 3 : 0.

Die Rennbahn von Longchamp Lei Paris, dke
vornehmste der französischen Hauptstadt, ist am ver­
gangenen Sonntag wieder eröffnet worden. „Der 
erste Sonntag in Longchamp", — ein Bildtitel, dem 
man in der französischen Malerei häufiger Legegner, 
denn bei Gelegenheit des ersten Rennens entfaltet 
sich jene Modepracht, die nach ungeschriebenem, 
ebenso eisernem wie unbegreiflichem Gesetz für den 
Frühling Europas maßgebend sein soll. Wirklich 
neue Formen sah man diesmal i-m Longchamp nicht. 
Der dreifach übereinandergeworfene Rock beherrscht 
noch immer das Feld, in den Blusen macht sich al­
lerdings eine betontere Annäherung an den Kimo- 
noschmtt bemerkbar. Auf den Hüten herrscht die 
wemg geschmackvolle Mode der steil und unvermit­
telt aufragenden Feder vor.

M a m i ig f a l t in e S .
( U n f a l l  a u f  e i n e m  e n g l i s c h e n  

T o r p e d o b o o t s z e r s t ö r e  r s. ) In fo lge 
der Explosion eines Heizofens wurden auf 
dem Torpedobootszerstörer Albacore in 
C h a t h a  m drei Heizer getötet.

( An g e b l i c h e r  G e m ä l d e d i e b  s tah l.)  
Dem Antw erpener B latte  „La M etropole" 
zufolge soll M ontag  Nachmittag ein für das 
A n t w  e r p e n e r  Plantir,-M useum  be­
stimmtes Gemälde, welches M aria  mit dem 
Äinde darstellt und einen W ert von unge­
fähr 230 000 Franks haben soll, verschwunden 
sein. Der H err, der den Diebstahl aus dem 
Polizeibureau der Antwerpener Vorstadt 
Berchem meldete, erklärte, die Kiste mit dem 
Gemälde, das er von Brüssel nach Ant- 
werpen bringen sollte, sei ihm auf dem Wege

während einer R epara tu r eines Pneum atik­
defektes gestohlen worden. Die Nachricht ist 
bis jetzt unbestätigt. Auch der M aler des 
B ildes ist nicht genannt. — Der Konservator 
des P lan tin -M useum s erklärte, daß ihm von 
der Überführung oder dem Diebstahl eines 
Gem äldes „M aria  mit dem Kinde", wovon 
das B la tt „La M etropole" berichtete, nichts 
bekannt sei. — W ie ein Brüsseler Abendblatt 
meldet, ist der Bilderdiebstahl von einem 
H ändler e r f u n d e n ,  um den P re is  des G e­
m äldes in die Höhe zu treiben.

(Durch e l e k t r i s c h e n  S t r o m  g e t ö t e t . )  
Der Monteur Kaspzyk in Gö r l i t z  wurde durch 
Berühren der Hochspannungsleitung im städtischen 
Elektrizitätswerk vom elektrischen Strom getötet.

( B e r l i n e r  S o l i d i t ä t . )  Der Dampf­
kesselrevisionsverein Berlin klagt über den mangel­
haften Zustand der Fahrstühle namentlich der 
Außen-Aufzüge und macht „fast sämtliche" Fahr- 
stuhlfirmen für die mangelhaften Anlagen verant­
wortlich. Der Verein wünscht besonders, daß die 
Außenaufzüge mit Bretterschächten fahren sollen, 
um nicht dem schädigenden Witterungseinfluß aus­
gesetzt zu sein.

( G a s v e r g i f t u n g . )  Durch eine schadhafte 
Gasrohrleitung ist der 90jährige Hausverwalter 
Rock in B e r l i n  ums Leben gekommen. Seine 
88jährige Frau ist schwer erkrankt. Auch die 30 
Jahre alte Tochter des Ehepaares, die in einem 
andern Zimmer schlief, ist unter der Einwirkung 
der Gase erkrankt.

( M u t t e r  u n d  To c h t e r  g e m e i n s a m  i n  
d e n  T o  d.) Selbstmord verübte die 34jährige 
Frau Anna L. aus B e r l i n ,  indem sie gemeinsam 
mit ihrem Kinde unweit des Freibades Wannsee 
ins Master ging. Der Grund zur Tat ist folgender. 
Ihr Gatte ist von Beruf Schneider und wird als 
nüchterner und fleißiger Arbeiter geschätzt und ge­
achtet. Vor einiger Zeit kam er auf den Gedanken, 
ein Räucherwarengeschäft zu eröffnen. Das neue 
Geschäft fraß aber die Ersparnisse auf und erfor­
derte fortgesetzt Zuschüsse. Die hochgradig nervöse 
Frau nahm sich das so zu Herzen, daß sie beschloß, 
mit ihrem Kinde Selbstmord zu verüben.

( S c h ü l e r s e l b s t m o r d  i n  d e r  A u l  a.) I m  
D ü s s e l d o r f  e r Gymnasium vergiftete sich in 
der Aula während der Zenfurenverteilung ein 
Gymnasiast, der nicht versetzt worden war. Er 
wurde in ein Krankenhaus gebracht, wo er gleich 
darauf starb.

( W o h n u n g s m a n g e l . )  I n  O s n a b r ü c k  
waren bis Montag bei der Polizei 15 Familien 
^emeldet worden, die zum 1. April keine Wohnung 
ekommen konnten. An die Stadtverwaltung wird 

die Anfrage gerichtet, was sie zu tun gedenke, um 
diesem geradezu unerhörten Adelstände abzuhelfen.

( K e i n e  O L e r a m m e r g a u e r  P a s s i o n s ­
s p i e l e  1915 . )  Wie die „Münchener Neuesten 
Nachrichten" aus Oberammergau melden, wurde 
dort Sonntag in einer stark besuchten Gemeinde­
versammlung die Frage der Aufführung von 
Passionsspielen im Jahre 1915 einstimmig abge­
lehnt, weil man in den früheren Jahren, zuletzt 
im Jahre 1905, schlechte Erfahrungen gemacht hat, 
und hauptsächlich deshalb, weil in oen Jahren nach 
dem Spieljahr der Fremdenverkehr sehr zurückge­
gangen ist.

( E i n  w u n d e r b a r e r  T r a u m . )  Von 
einem wunderbaren Traum und einer seltsamen

schreibt: „Der "Kammergerichtsreferendar Karl
Krohn, Landwehroffizier, wurde im November 
1863, wo noch niemand an den Krieg mit Däne­
mark dachte, von seinem Freunde Ernst Rummel, 
der dieselbe Zivil- und Militärcharge bekleidete, 
mit der Nachricht überrascht, daß er ihm, Rummel, 
bei Mistunde das Leben retten würce. Rummel 
hatte einen Traum gehabt, in dem ihm dies ver­
heißen worden war; er erinnerte sich jedoch nicht, 
den Namen Mistunde vorher gehört zu haben, und 
die beiden Freunde schlugen unter Scherzen und 
Lachen im Konversationslexikon nach, um sich zu 
überzeugen, ob es einen Ort dieses Namens gäbe 
und wo er liege. Wenige Tage nachher wurden 
Krohn und Rummel zum Dienst einberufen; Krohn 
kam zum 60., Rummel, wenn ich nicht irre, zum 
50. Regiment. Die Marschorder traf die beiden

„Und S ie meiner Schwester," erwidert sie 
prompt mit der ihr oft eigenen SchlagfertigkeiL 
und setzt trotzig hinzu: „Weshalb soll er denn 
nicht?"

Nun hat sie es gesagt, da packt sie ein tödlicher 
Schrech, ein Gefühl, als ob sie in diesem Augen­
blick ihr Glück habe von sich gehen heißen, als  
ob dieser Augenblick entscheidend gewesen für
ihre und seine Zukunft. Und er war e s . ------
: Sekundenlang sieht er sie an, darin mit
einem bitteren Lächeln wendet er ihr den 
Rücken. Es braust ihm im Kopf, es jagt ihm 
wie ein Feuerstrom durch die Adern. — —  —

Er fängt an, mit zwei Kutschern von den 
Taxametern zu unterhandeln. S ie  steht neben 
ihm, alles B lut ist aus ihrem Gesicht gewichen, 
ihre Lippen bewegen sich, ohne ein Wort her­
vorzubringen., m ihrer Warmherzigkeit vergißt 
sie alles um sich her, sie weiß nur das eine: sie 
hat ihm bitter weh getan, und sie möchte es 
gut machen., trotz alledem, w as auch Tina ihr ge­
sagt. Schüchtern streckt sie ihm ihre kleine Hand 
hinüber.

„Herr von Hogemeister!" ringt es sich halb­
laut zitternd von ihren Lippen. Er sieht weder 
die kleine Hand, noch hört er die Worte.

Er wendet sich zu Tina.
„Darf ich bitten, Fräulein Tina. wir wol­

len die Tete nehmen." Er hebt sie in den W a­
gen und nimmt neben ihr Platz, in den ande­
ren steigen die Großmutter und Fan. Letztere 
zittert so, daß Wehendank sie besorgt fragt, ob 
ihr etwas fehle.

S ie  fahren die Leipziger Straße entlang 
zum Potsdamer Platz hinunter; im Gewirr der 
Fuhrwerke und beim Ausbiegen kommt es, daß 
nachher die Droschke mit Hogemeister und Tina 
hinter der anderen fährt. So lenken sie in das 
duftige Grün der Tiergartenwege ein. Das

zitternde Blattwerk schwankt über ihren Häup­
tern, hier ist die Luft reiner, man hört zuweilen 
ein leises Vogelstimmchsn; man sieht einen 
Wasserspiegel leuchten und Boote darauf mit 
fröhlichen, jungen Insassen. Weiter hinein 
fahren die Wagen in das Grün», in die Stille.

Wehendank von seinem schmalen Rücksitz, den 
er der Großmutter und Fan gegenüber inme 
hat, ruft anfangs Scherzworte zu dem nachfol­
genden Wagen hinüber, aber er findet wenig 
Erwiderung, so daß er es aufgibt. Fans liebe 
Augen und ihr rotes Mündchen sind ihm auch 
viel interessanter a ls alles sonst umher.

Tina spricht sehr lebhaft auf B ill ein; sie mit 
ihren sechsundzwanzig Jahren, ihrem kühlen 
Verstand und ihrem krassen Egoismus hat das 
Heft geschickt in ihre Hände gebracht. S ie ge­
hört zu jenen Naturen, die rücksichtslos über 
alles hinwegschreiten, was sich ihren Plänen in 
den Weg stellt, und sie weiß dabei sehr geschickt 
mit den Schwächen und Stärken ihrer Umge­
bung zu rechnen. S ie  wünscht eine gute, sor­
genfreie Heirat, und da in chrem Verkehr B ill 
der einzige ist, der ihr eine solche zu bieten ver­
mag, so hat sie sehr schnell ihren Plan entwor­
fen. Der heutige Tag scheint sie ihrem Ziel um 
ein ganz Bedeutendes nähergebracht zu haben. 
S ie  unterhalten sich lebhaft, wobei der Haupt­
anteil allerdings auf T ina kommt; aber er 
hört ihr gern zu: sie spricht gut und interessant. 
Wie sie jetzt so neben dem innerlich erregten 
Mann dahinsährt, klopft ihr das Herz vor 
heimlicher zielbewußter Erwartung.

„Welch eine Erfrischung ist der heutige Tag 
für mich," beginnt sie nach einer kleinen Paule, 
„so gerne und freudig ich auch meinen Beruf 
erfülle, es macht doch oft müde. so schrecklich 
müde. dies tägliche Einerlei. Die mit Kindern 
vollgepfropfte Stube, der Kampf mit soviel

Freunde, denen das Leben in Berlin viel besser 
gefiel als das Biwakieren im Schnee, wie ein 
Blitz aus heiterer Höhe. Rummel tröstete sich aber, 
denn er war von der Idee nicht abzubringen, daß 
Krohn ihm Lei Missunde das Leben retten würde, 
obgleich ihm die Sache selbst etwas erschwert vor­
kam, nachdem sie zu verschiedenen Truppenkörpern 
kommandiert worden waren. Sie hatten sich meh­
rere Wochen nicht gesehen. Keiner wußte, wo das 
Korps des anderen stand, als sie beide gegen 
Mistunde vormarschierten und beide mit ihren Ab­
teilungen über das Eis gingen. Krohn lag gedeckt 
hinter einem Knick und ermähnte seine Leute, 
ruhig zu feuern, als er plötzlich dicht neben sich 
Rummel bemerkt, der eben angekommen ist und 
voll Begeisterung stürmen will. überrascht durch 
das unerwartete Begegnen ruft er mit lauter 
Stimme: „Rummel! Der Gerufene dreht sich 
rasch um, und in demselben Anugenblick streift eine 
Kugel seine Brust, die ihn durchbohrt haben würde, 
wenn er noch eine Sekunde in seiner vorigen 
Stellung geblieben wäre. Krohn hatte also aller­
dings seinem Freunde das Leben gerettet und der 
Traum war buchstäblich in Erfüllung gegangen."

( W a h n s i n n s t a t . )  I n  B i r k e n b e r g  bei 
Pribam in Böhmen hat der Bergarbeiter Scherner 
im Wahnsinnsanfall seinen 11jährigen Sohn und 
eine Frau erschlagen und dann Selbstmord verübt. 
Lin zweiter Sohn, der bei der Schreckenstat zugegen 
war, hat vor Schreck die Sprache verloren.

( E i n e n  e i g e n a r t i g e n  S t r e i k )  führt 
nach einem Bericht des „Frank. Kuriers" der sozial­
demokratische Magistratsrat Zimmer in Bamberg, 
der für die Periode 1912 bis 1917 in das Kollegium 
gewählt wurde. Er meidet schon seit Jahr und 
Tag die Magistratssitzunaen, weil in der geheimen 
Sitzung Zigarren geraucht werden. Auf die Vor­
stellungen des Amtsvorstandes, daß evtl. Zwangs­
naßregeln angewendet werden oder auch sein Aus­
schluß erfolgen könnte, erklärte Zimmer, erst dann 
wieder den Sitzungen anwohnen zu wollen, wenn 
er die Gewißheit habe, daß darin nicht mehr ge­
raucht werde. Der Streikende wurde schon zwei­
mal mit Geldstrafen bedroht. Da auch diese nicht 
den gewünschten Erfolg hatten, will man nun den 
Ausschluß des Genosten in Erwägung ziehen.

( D i e  O p e r e t t e  n d i v a  u n d  i h r  S c h o ß -  
b u n d.) Das Britenvolk ist immer eine unaalante 
Nation gewesen. Es läßt den Frauen viel Frei­
heit und gewährt ihnen auch im öffentlichen Leben 
einen so bedeutenden Einfluß, daß es vollauf be­
rechtigt ist, ihnen das von Suffragetten mit so ver­
werflichen Mitteln angestrebte Stimmrecht zu ver­
weigern. Aber es war kein englischer Dichter, der 
gesungen hat, man solle den Frauen zart entgegen­
kommen. Und wo das Gesetz zur Anwendung kom­
men muß, macht man in England keiner Frau zu­
liebe gute Miene zu bösem Spiel. Auch nicht, wenn 
sie schön ist. Und Miß Emma Wehlen, die. so 
schreibt die „N. G. E.", vor einigen Tagen in die­
ser Hinsicht eine für sie sehr schmerzliche Erfahrung 
machen mußte, ist sehr schön. Das wissen auch wir 
in Deutschland. Denn es ist noch nicht sehr lange 
her, daß Miß Emma Wehlen, die jetzt eine der ge­
feiertsten Operettendivas in England und Amerika 
ist, noch Fräulein Emmy Wehlen hieß und an 
einer Verlrner Postenbühne kleine Rollen spielte. 
Sie wurde in Berlin kontraktbrüchig, um ihr Glück 
jenseits des Kanals zu suchen — und zu finden. 
Jüngst kehrte „Miß" Wehlen also von einer erfolg­
reichen Eastspielfahrt aus den Vereinigten Staaten 
nach den britischen Gestaden zurück, und zwar in 
Begleitung eines winzigen Schoßbündchens, eines 
kleinen sogenannten „Vlack-and-tan , den sie drüben 
erstanden hatte. Nun verbietet aber seit einiger 
Zeit ein Gesetz^die Einfuhr von Hunden nach Eng­
land. Miß Wehlen wußte das, zweifelte indeß 
keinen Augenblick daran, daß es ihr gelingen 
würde, den Wächtern der Ordnung ein Schnippchen 
zu schlagen und ihren Liebling durchzuschmuggeln. 
In  ihrem Muff nämlich, seinem gewohnten Auf­
enthalt auf Reisen. Doch wehe, als Miß Wehlen 
in England landete, forderten die Zollbeamten, 
denen irgendein Bösewicht das Geheimnis verraten 
haben mußte, sie höflich, aber energisch auf, ihr 
Hündchen herauszugeben. All ihr Bitten, Flehen, 
Weinen half ihr nrchts. S ie ergriffen das Tier­
chen mit rauher Faust und trugen es von dannen, 
einem nur zu gewissen Schicksale entgegen. Miß 
Wehlen aber sank in Ohnmacht zusammen. Das 
Vritenvolk ist immer eine ungalante Nation ge­
wesen. u§c.

( S e l b s t m o r d  e i n e s  v e r a r m t e n  G r a ­
se ü.) I n  Easteno erschoß sich, einem Telegramm 
aus N e w y o r k  zufolge, in einem bescheidenen

mäßiger Begabung und dann diese Anzahl zu 
korrigierender Bücher."

„Ja, es ist ein Jammer um so viel Schönheit 
und Jugend," sagt er. Tina lächelt ihn an, aus 
ihren halbgeöffneten Augen trifft ihn ein stil­
ler, resignierter Blick, ein tiefer Seufzer hebt 
ihre volle Büste  ̂ ihr Arm streift kaum wahr­
nehmbar den seinen; zu anderer Zeit wurde er 
dies alles kaum bemerkt haben; aber ohne 
gerade berauscht zu sein, ist der Wein auf ihn 
doch nicht ohne Wirkung geblieben. Seme 
Verstimmung ist gewachsen, und dabei macht sich 
eine leichte Müdigkeit bemerkbar. Sein Fühlen 
ist so unklar;, und seinen Augen kommt dabei 
alles um ein weniges schöner und reizvoller 
vor. Tina ist ja auch schön — sehr schön. — —

„Das Leben wird Ihnen «noch viel Gutes 
und Frohes bringen," sagt er, leise nach ihrer 
Hand Haschend,, die auf ihrem Knie ruht; er hält 
diese schmale Hand fest und drückt sie. und durch 
den weichen Handschuh glaubt er einen zaghaf­
ten Druck wieder zu spüren.

„Wo soll es für mich ein Glück geben?" 
fragt sie halblaut. „Ich bin arm."

Er lacht.
„Sie sind jung. Kie sind schön. Tina, S ie  

sind klug und liebenswürdig." Er spricht das 
alles, sich etwas zu ihr neigend. Die schlanke 
Hand zuckt in der seinen, er weiß es selbst nicht 
und hätte es Jahre später noch nicht zu sagen 
gewußt, wie es kam, aber plötzlich läßt er ihre 
Hand los,, und sein Arm legt sich. anfangs ohne 
sie zu berühren, ganz leicht um ihre Taille.

Die vordere Droschke biegt eben in einen 
Seitenweg ein — minutenlang rollen sie allein 
dahin. Das leise rauschende Blätterdach über 
ihnen, ein schwüler, matter Luftzug streift Sinn  
und Wangen; B ills  Blick gleitet über die üppige 
Gestalt an seiner Seite, über das schöne Mäd-

Hotel der ungarische Graf Eugen 
Der junge Mann war mit geringen 
Amerika gekommen, war hier einige §hiie
wurde aber wieder entlassen und saß 
Geld in Newyork.

( E i n e  F a r m e r f a m i l i e  v on  
n e r n  n i e d e r g e m e t z e l t . )  In  ^ ! ^
hat sich am Sonntag ein blutiges Verbrecher 
gespielt. Zwei junge Indianer vom 
Seminolen haben eine vielköpfige Fann^ 
det. Sie erschienen vor dem Hause.oev 
Farmers David Bolees. Als er auf ryr ^  ^  
öffnete, gaben sie Revolverschüsse auf M  
rauf er sofort tot zusammenbrach. Auf E  
eilte seine Frau herbei, die von den belve ^de- 
nolen mißhandelt und gleichfalls erscho?! ̂  ^

emem Versteck heraus und schlugen ihm rM 
Eisenstück den Schädel ein. Schließlich 
das zweijährige Töchterchen, das .sie 
durch einen Schuß töteten. Die beiden  ̂B  
zwei Brüder Holatta, wurden von der ^ . t̂ oo 
haftet. Kaum hatte sich jedoch die Na abl 
dem Raubmord verbreitet, als eine AnZ  ̂
nolen vor dem Gefängnis erschien und 
machte, die beiden Stammesgenossen ^  B 
holen, um sie zu lynchen. Die Seminolen ' 
das Verbrechen ihrer Genossen aufs H E .« 5 ^  
da sie befürchten, daß die Weißen an ryn 
üben werden. Die Gefängniswache 
Soldaten verstärkt, um die sich immer wr 
den Angriffe der Seminolen abzuwehren-

Sodann drangen sie in das Haus ein. d  ̂
Zimmer fanden sie einen 14jährigen Kn a § i i  
ich aus Furcht versteckt hatte. Sie ei"Ä

Paul Heyse
widmet „Peter" im „Tag" folgenden -D

jetzt. — Und möchte doch, dahin Men! 
es keine Heimkehr gibt, — Das alte ^  st 

ld nicht missen, — Das Seel' und Srn ßeii 
bt. -  Die Frauen nicht zuletzt. Sre 

Ihm Glut und Glück des Erdenseins. ^  
öllten ihn begraben, — Wie Heinrich

" ln sie facht den  ̂ ^
l der Tage Spu^, ye'
f f rage t t en
r b a d o u  r !__

zu Mainz. — Dann/ wenn sie sacht den  ̂
betten, — Vollendet gern der Tage vp  ̂
e i n e r  W e l t  de r  S u f  
l e t z t e  de u t s c he  T r o u

Gedankensplitter.

so entsprießt 
Lrde.
Natur 
reifende Frucht zertritt

-- Wer Odol konse"
täglich anwendet,

^ unsern heutigen
die d e n k b a r  b e s t e  Z«

Mundpflege aus.

M antlitz mit den halbgeöffneten L-Pp
Hwebt etwas zwischen M e n . etw «  
wahrnehmbares, aber etwas "oae 
oirrendes, etwas, das sie M inan  ĥlk §
Mben seine Lippen diesen roten ° 
ch-en Mund wirklich gesucht?  ̂ jt
»lötzlich einen heißen, langen, dursi» 
inen Kuß, Ler ihn berauscht wie der 
Zlume? Schlingt sich sein Arm Mk ^ 
ang fester um die schöne Gestalt. 
chndenlang, dann ist der Rausch  ̂ ^  - 
!r hat sie freigegeben, er biegt haM  ,, 
urück. .sich ̂

„O Tina!" stammelt er; er konin" 
chreiblich töricht und unbeholfen vo ^
ilugenblick. -all«

„Tina, zürnen Sie mir?" setzt
jinzu, „ich—" „ leiirer

Da lehnt plötzlich ihr Kops an Stutz­
er, und eine vor Erregung ältiei , ,,
lüstert: „Bill, ich bin ja so î-h
Zie„ aber ich wußte ja nicht, daß «  ^
nch auch liebten." ^

B ill von Hogemeister ist B
jemand, der im Halbdunkel her 
illerlei Phantastisches sieht und vor " ^
:m Lichtstrahl sich auftut. der >ein ^ i^ i»  
beleuchtet und ihm zeigt, daß er 
nüchternsten Alltäglichkeit besing ^  
ist aus. und das Leben, die Wirkn« ^
Die Wirklichkeit — in D ill von /
Schlafen pocht es umd es packt ihn e.^st,^  
zweiflung, erne Art Wut gegen 
die ganze W elt und gegen das -

sich, Wehendank winkte mit der S °a  
em Himmel und machte ein ^ ^

Nortiep"--todt zu.
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kaaLtt. XoKI. X 

oa. V.-k. - 
kaasa. Lass 
kpiakv. K̂ d. 
kkekimsdör 
kkanvkssößd 
kkasdaltprf 
kumsrr- kkd. 
S rak L S t.«  
8rktrL0v5p
öavz 81tsurt 
dv.XrirM k 
Saadisttoird 
8sk§m. t l t t .  
Skt.kaklilsvd 
da.klakt « .

39 32b da. da.
da.kisflrtrst 
da.Oud.ttutt. 
do.tt»r-0mpt 
da »arodia. 
da.SpsdV.K, X 
da. 00. V.k. " 
öaktdotd8ek 
SakratiusL» 
Sismrkvkdtt 
Sveaum.Sxv X 
da Sussar. 

SdzSedäank 
-iöd»»s 8 V0. 
Stzsvakd.I« 
8karvN'«.XKt 
8k,ab», dvts 
SksdvWÜvkl.

,87.,86 
, 88.88«  
333.886 
454.5856 
,24.886 
158 585 
,39.68« 
,24 586 
,54.8056 
2858056 
138.756 
„3.256 
,73256 
,67.686 
73,86 

,86 756 
,88.686 
93 006 
6,.S06

,66 886 
,4 9  58S 
254 886 
2SS.L80 
, 1 ,2 5 6

339 2 5 «  
527 8816 

837556 
„ 2  586 
221 5856 
336 8 8 «  

64 756  
,8 0  0056 
,25.75b 
L47.8856 
,8 8  755 
„ 6  806 
,3 3 .8 8 «  
,42 .506  
,2 4 2 5 6  
405 835V 
KISÜö 

1L8.385L 
44 , 806  
158 886 
4S88> 
45 ,856 
45 8 8 6  

122 0856 
132.5056 
169 00i6  
108 755

225.886 
84 ,8  «  

2650856 
,4 ,  886 
,23  606 
278.5856 
,5 5  505V 
143 7556 
147 536  
225.885 
63 006 

,5  j24S 805V 
7 ,7 5 V  

282 80«; 
223 8856 

43.756 
73 005

»k,m.»ottk. 
ökasl.Spkitl. 
Sudsku» kis. 
8urekb-eVK. 
kutrka »tat. 
Orstkasok» 

aa. da. 
Osrssllädst 
Odskt.WLSs 
«KuekLv . 
^6k,cksa.kl. 
-« ilvdpaa. 
^OkLnisab. 
Oöla-Uürsa 
Oöta-ttkss 8 
OvaevkdKod 
da. Spiaask. 
Ooai. Kirss» 
Vstmad.Ua 
üssssv. 6ar 
Üt.ktl.Ialse 
do.t.u,.8».V. 
dv.lkisdls!. 
do.OstrfkOs. 
ao. Ossl.öK»' 
do.Uads.k16 
dv.kspa.6ss 
da. OLsziükl 
do.dllta-8pia 
da. XrvaiUk. 
da. Sadsedtd 
do.LpmealLt 
da. Vsttansd 
da.Wrsssk». 
Ot. krraandl. 
üoansfsmkk 
Vkk.L t.adkm 
Oksrd. 6»kd, 
Uursaid VßL 7 
da.kir.« O rkt?  
da. tilarskia.
ÜVKLM I kUSt 
Lokskt »l.k 
kgast.8a1iaa 
e»atksskt8kk 
k'raa«.Xr»tt 
kto«kt.f»kv. 
dv.prfl,«fid. 
klakt Oksrd.
r a r t  »alt».

k'L.kkarlLO«. 
etakW.Kkxv. 
k»r»a.8lnk8 
ksyk is.U rt 
kam-dut»5p 
ktasv.Lvkitf 
ss»vst. 7uvk 
kkauadlk.kv. 
fkistLKsrm 
ÜSiS». k«s. 
Osisaak. SB. 
da. Ousstsk! 
0ß. kirrisnk. 
ao. Vvkr.-K. 

üakMLa,rp7 
ür.t.at Untra 
6trdd.5p>aa 
6irs5orirtko 
6-kt. Lissav. 
dv.lilLsoam.
ükSflpM.M.
K.Kulmrantt 
ttrvskm.L6 7 
tt»ttaraaats. " 
ttLmmakssa
i«t!r8.r 6kdd 
ttsr Ssltas!!. 
iirana,. 8su 

oa. tkssea. 7 
ttrkv.Aiaa6. "  
sirkkan Skok 
do.ö».8t.-pk 
ttLrpaa.ö8d. 7 
ttrNm.litsek. 7 
ttssflaktissa 
ttsiat.sdm.r. ^ 
ttammoakOm X 
itskvkrad V. 
u.-kmannm. 
ttöakar. kdv. 
ttakvalokaV/
ttS^dk q §,

43, 25«
„ 3 .8 8 8
305 1856
184 5056
397.586
2,3.88V
,28 255
2,1.405
,59.00,6
269 985
262.885

36.256 
55, 585 
3S7 505 
„8.256 
133 806 
238 826 
173VV16 
125.806 
131 40k 

öL!l16 005L

15 
8

16 
8
5 

!1 
11
6 
b
7
8 

10 
0

16
9
5

11 
8
4 

23
12 
8
6 
6

20
6
6

6
12
12
5 

10
9

32
8

, 24

275.2056 ttumdatdUrX7

171 W >>6
248.526
177 SOtL
1,5.0256
592.50
323.22«
13, 506
441.5256
236.2S56
578.5056

,24.256
390.5056 
, 5 , .S 0 «  
,6 3 0 0 5  
232.755 
,27  506 
,25.256 
,74.425 
,3 2  28i6 
,67  2556 
505.75«! 
,848056  

«33.8856

188 256
so  a a s
,8 .756  

2 2 ,  6 8 6  
10 ,51 405V 
8^126 88«- 
^ L02 506 

129 2556 
2,1 825 
229 626  

78 00t)6 
,5 0  58b 
,93.10b 
,83.3056 
87.8558 

„ 2 .2 5 6  
93 8256 

,7 2  52l6 
§7 886 

115 256 
234 8256

7, 8856 
284 586  
„ 8 L 8 K
8 , 8856 

378 506 
146 58«; 
,5 4  586 
,8 2  22>6

56.286 
334 505 
,3 3  S85V 
,8 3 .8 8 «  
,8 9  8256 
,8 4  255 
,38.75b 
,5 7  005 
164 08«; 
138 755 
1 8 1 .1 8 «  
,4 9  8 2 6  
6 3 7 .1 8 «  
„ 9 .5 8 «  
322005

Sis» 8sred. 
Xssskiokvk.

da. sdZ. 
dsrsssitr X. 
Kskls pokr. 
Xaliksekssl. X 
XamskankbL 
Xspissi-sok. 
Xattovitr. 8Z 
XnZ.WK.tc, 
da. do.pk.-k. 
Xoa.^Lkisnk 
Xöaißsdokn. 
Xüaigsrettp. 
Ldk. Xüktia^ 
Xkusskv. 7. 
KMäusakk 
L-rkmovak k X
i.SU«KNLMM, ^  
krusskätts . 
>.oana. 8kak.
^«Vierm ^ 5.
kinks-ttotm.
l..t.ö«eL6o.
l.otkk.k.dp.s 7
do.ao.Lt.pf.
t.aak.L8rstt.
küasd. »ekr 7
l.utk.8ssad»
kAannasmk.
izzsM rtt8§ 7
1ä2ßdsd.6as

8
X 26 

6 
12 
2

X 22Ä
10 
3 
0 

X 15 
13 

X 23 
S 

13 
7 11

ao. Lskev. 
^rkisks.öß. 
Ugkiankkatr 
U.f.Xrppat 
ktokVidi.,nd. 
da. Xittru 

fk»!s§uinL6 
ttirLOerlsrl 
Ikkisküaiar. 
^ük!k.8kxU. 
IRsflwaäak. 
11»ua8d.k.-6 
ttiadskt. XKI. 
Xitkitlrdkik. 
Xokdd. kis». 
da üummi. 
da. dulvt.. 8. 
do.Vallksm. 
adsvklkisd 
do.kisoamd. 
da. Xotcsvktc. 
ao.pktt.rem. 
Oppsln. im. 
Okeast.LXvj 
Osasv.kupt 
Otsvi -Uiaaa 
Oltsas.kirqa 
k»Lnr. 6s!d. 
pöisksd.kl.S 

da. V.-k. 
pstkol«. V.k. 
pdöaii t.it.1.. 
krvsasdLp /  
kaiokott ttst '  
knvia. 8rak. 
da »stv.VK. 
do.ttLsr. 8«. 
do.StLklvkk. 
ao.M t.tnd . 
da. da. Xtk*. 
kisaeektt«. 
d. 2. Niöds! 
Komvad ttütt 
Kossnik.pkr. 
Kosiu. 8kak. 

av. iueksk 
korka kkda
küixskr Vik. X 
L sansbüdi * 
Lacks «öbrl
Lsazska. 
Lskotti. 
Lanakm». 
8akt.sl.u6ra 
2ekt.pkt1.rm 
tt.Lvkaaidak 
Lokomvukg 
Lokosniaz . ^  
Sskuekskl kt 9

488 2 5 « ' 
183 58 6  
1S3 5 8 «  

4S8i)6 
310 8 8 6  
147 5856 
S3 2S5V 
7 , S8V 

224 88-.0 
232 5 8 «  
312 8056 

78 8 8 «  
222 805 
153 2 5 6  
1 2 6286  
232 7SV 
S5 756 

129 586 
179 25 6  
1S2 2556 
161 6 8 «  
92.256 

236 825 
3 , 8.805V

7 32

/
X
X
X 12

6
2
4
9 

«8 
6 
8 

1, 
8

10
14 
2
5
7
8 
8 

11 
0

18
S

15 
12 
0

18
.10

4
12
12

9 , .2256 
177 4056 
95 2 5 «  

2Ü8 583 
120 086 
87 7Sii6 

495 006 
83 75V 
64 0 8 «  

287.755 
?6S 10v6 
178.006 
135.586

338 586 
171 8056 
84 5 2 «
83 0856 

2208256
35 8 3 «  
,6  2L5L 
S1.S8l6 

108 605
150 00»6
84 80k 
65 1856

223.8S5V 
152 605
151 7556 
17S8S56
68.806 

128.20» 
105.256 
87.506 

134 80«; 
176.885 
33.75«; 

23S.2S56 
18V506 
212.085 
221 5256

28S08b6 
160.1856 
134 68«; 
151.755 
197 585 

/  ,2  278 28«;
-  158185

283805 
76.025 

,31 oo«; 
156 825 
203.5058 
133206  
298 758 
191 0856 
121 8806 2<

185.756 
156 50-6 
156 256 

12^236 88 6  
° 126 58«; 

149 7556

116 88 « ; 8oek.IM«d. 7  
, LismaasLl.! * 

§ism.Ltttsk. 
Lismaaskl.8 0  
LimoaiusLt! * 
LpnnKsansk 
LovtkÄlstktr 
LpkitbrakkL 
LtrdtdskL. tt 
LlrkILttölks 
Ltrsst. 6k.k. 
Lisrur Kam. 
Ltstt. Ckrm. 
da. Vutkrn 

8tSkkL0v Xe 
5tojI»kekVK. 
Llotb.rmk-k
LtkrteLpistk 
'Vaektsadkz 
lat. Kakiiask 
ssttov- Xra. 
lekkr K.-6. . 6  
lk. 6kvsrek.t7 
do.tt.Loköak X 
do.tt kotürkt 
da kkittkdart 
do.do.Lüau'. 
lsutoa.Kiisd 
lkrtskir Ltp 
-r. Ik o m ss. 
skreksnd.7. 
UaianKrue.
U. d.Und. k». 
Vskrin. pro
V. kkt.fkkt.6. 
do.6ülnk».p 
do.kiäklst-« X 
do.«öt*.ttll. "  
da. ttiokst«. 
do.rvpsnLU 
Vietokirlrkk 0  
vozsUst.vk. 
Vaxtt.ttrsak 
Vokvvdl.p.6. 
Älrnoskükk 
^sksek^ssl

0 
X 15 
9  ,2  

6b 
X '5 

8
b

v r s
6 
6 
9

6 12
5
6 
9 
6
7
8

/  12 
7 12 

tkS.
5
0
2

tkS
0

,k0.
6b

18
3
8
2

12
12
7

V/sslokv8ta^ 
da. pr.-kkt. 

Usst1rt.8öm 
Visktt.2k.tnd 

da.. Xuptsk 
da. Ltrkl»'. 
da. Ld.k ü. 

N ok ias?.6. 
MetLttkdtm 
ViilksÜLsom 
Viitt.6u8L8t. 
da. Ltsktkdk. 
Viksds Urtr. 
'V/unctskt.LO. 
2svkrvXkd. 
rsitrvklüsek 
rsitstVirldk

U L 2 5 6  
236 2 5 6  
2 ,7  7056 
„ 4  50d6 
95 2 5 6  

„ , 6 0 6  
„ 8 0 0 5 6  
439 6256 

9 3 ,0 5  
169 5 8 6  
142 0 2 6  
145 5256 
,3 6  7558 
,2S28k>6 
161 505 
1 ,9  2SL 
12358« ; 
,4 ,  75L  
'.26 8356 
184 085 
38 885 
SS 886 
LS 1856 
61 2 5 6  
8 3 8 2 6  

196 08o6 
9 9 5 8 « ; 

151 5 0 6  
2832S5 

7 8 2 5 6  
68 585 
78 0856 

1462556 
„ 8  5856 
,1 8  5 8 6  
348 805 

72V2l)6 
1 4 9 8 8 6  
238 805L 
158 90L 
50 0056

183 s o « ;
293 585 
243 805 

0  24 369.085 
^ "  187.755 

203.0056 
4b 39 006  
'  ,2 8  83dL 

166 8Üo 
„ Z L ü d  
48 6056 

640 0856 
„ 7 L L 5 6  
94 8 8 6  

104 58 6  
198 80v6 
129 75d 

787558 
202.586 

81.585 
303.0856 
197 885

28 
8 

011 
X 18

0 1 3  
7 30

X 11 
13

^ se d re ij ls r re
kmst.-ktt ö I.
8küss.u.k 
Xopsake. 
l.isrrdon 
kondaa.. 

so. . . 
da. . . 

Ikrdk.u 8. 
ttsu,okk . 
pskia . . 
N aa . . 
LvdUsir
Ltoskklm 10 7. 

12 7. 
9 7. 
9 7.

ttrlplsrrs 
pstaksdA. 
Vlrrsak. .

8 7 .
9 7. 
14 7^ 
»ists 
6 7. 
3U . 
14 7^ 
»ists 
9 7.
8 7.
9 7.

3b1S9.22bö
80 775«; 
„2 .2S 56

20.4485 
22.435 
20.336 
76.45S 

4.2ÜV 
8 , 2856 
85 855 
8 ,.,5 b ö  

N 2.S8«; 
80.8858 

214.905 
215.205

2
:

Z
r
s

8s
-V
a

8
r

- ß

k;
r » .

ß ;

»  »

L

«

»
öoiit. 8 ü d « .  Lsnilrioitt

LovskS'ens p. ätüek 
O'lkrnks-Ltüskv .

246 88«; tt.KuS8.6oId p'OOk!2 ,5 .3 2 6
kmskikra. ttotva . "
knxt. krakaotsa 11.. 2 8 4 4 5
kkrar.krnka. 102tk. 
Oert. ttatsa 100 Xr. 
kusa. ttatsa 122 k.

da. roll-Xus. kt^LL3.L8d

22.42SS
,8.325

81 255 
85 20t»! 

215 325

K ckziW
.  N t z m e i l i

, ^ « U ° r s u

u n d  1 , 8 0  l i t t
-m p s te h lt

_ ? t s t ä d t .  M o r s ,  . 9

> °p h °n  3 8 1 ?

v r s s i s u  3 ,  k r s i d u r g s r  S t ^ s s s s  4 2

D r .  F .  U o l K ' s

M « r 1 S 0 3  k ä  L i n i  - r » - « ! ' » . - .  ^ Ä K n n . - .  S e e l l s i I . - .  » » n u n . -  u  
k b d t t u i ' . - b i ' u f u n v ,  s o ^ v .  2 . L m t r .  L. ci. S v k ü n r l s ^ L n e r  k o k .  I ^ t z l t r -
L t n s t a l t  T l n v n g  g v v e g .  D A ^  ^
p v n s i o n s l .  S o s v n
L L 8 d 6 r  b e s t  ^ ^ A ? r ü k 1 1 n ^ e ,  

b e r e i t s  c i a r u n  t e r l o S M d t t u r i s n t e n
S e i t  I ' e b r .  1 9 1 2  b e s t .  2 2 2  L ö g l . :  S 2  H d i t u n .  ( d a r .  3 1  V s m v n ) ,  
2 S  k ü r V «  i i .  V  I .  7 3  k ü r  O  I I  «  U  I I .  « L
1 S L  ä L e ü b r l x . L l a s s e n ,  1  ^ L b u r i e b u - S R »

D G ^  P r o s p s k t .  V e l s p ß H v n  » I r .  1 1 V S 7 .  « S S » »

i ü r  ä l e  L i v j ä b r iZ - I 'r e i v i l U Z e Q -  
l e r e n  r m d  o b e r e n  L I s L s e n  
^ .b i t o r i u r n  e in s o b l ie s s l i e l i .

( M o l l  k i l l '  v L M l l )
n v ä  I 'L b n r i e b x r ü k u v A ,  d i e  n ü t t -  

a l l e r  b ö b e r e n  l l e b r a - n s ta l t e n  b i s  n u n

^ b § 6 8 e b e n  v o n  d e n  l l r ü k l .  b i s  l ln re rs e lL U Q d a  e in s e b l ie s s l i o b  
b e s t .  b i s b e r  ^  O  k ü r  d i e  3  o b e r s t e n  L l s s s e n  ( 0 .  H  7 7 .1 0 . 1 )

sU eL rr »  » S R U  L e n t v n ,
s v d v a  ^  L i n M I a L  l S «  n n ä  L ^ L I» !» »  I v V » « .

1 9 1 3  u n d  1 4  b i s b .  b e s t a n d e n  1 0 1  2 ö § 1 . d i e  l l r ü k u n x e o ,  d e n e n  
s ie  i n  d e r  A n s t a l t  v o r b e r e i t e t  v n r d e n .  8 t r 6 v §  xereK H ltes  1 v 8 l8 ,ll8 -  
VVll8iovLt. l l r o s x e l r t  d u r e b  V r .

Î AjOs 86181658 o 8sOlllI)6s^
fü r  a l l e  M il i tä r -  u . Z e k u l e x a m in a .  2 u m  L i n M r . ,  k r i m s - ,  ^ L T k a r ic k - ,  
A b i t u r . ,  k. a l l e  K1. d T d .  Z c d u le v  — I tL d e t lv i i .  — 6 r o s s e  L e i le r s p L r v i s ^  —  
kkalbz. k< urse . —  V o r r u ^ l .  L rko lA e. — L iZ . a k s d .  x e b i ld .  b e b r e r k o t t e z . —  
k ü §  L c b u l -  u . D e n s io n s x e d .  — O u t e  V e r p f le g .  —  k e s o n ü .  V e r ü c k s i c k l i x u v x  
s c k ^ s a c d e r L c k ü l e r .  — K is  1 9 1 3  b e s t ä n d e »  ü b e r  1 6 8 0 5 c b ü 1 e r  i b r e ? r ü f u n § .  
1 9 7 2  u .  7 9 7 3  d e s t L v d e n  4 8  M o M r i x e .  —  P r o s p e k t .  — D i r e k t o r  L o t d e .

Telephon 475 „Edelweiß" Telephon 475
A W c k m .  t l t k i i t .  M i n i W M s t a t t « .  W c h M s c h k r e i .

Gardine«
reimgt als Spezialität auf neu . Auffärben in jeder 

gewünschten Farbe.
Schonende, fachmännische B ehandlung jeder Art.

K k i ü l l t g k i W r . .  R t l l i k n s t r .  i k .  A l l i c k M s t l .  1 5 .

* c h

Zum bevorstehenden

Osterfest
empfehlen wir in bekannter, guter Q ualität:

Blech 
Ssncl- 
Bapt»

und
abgerieb en e

Bestellungen erbitten rechtzeitig, damit alles 
prompt erledigt wird.

Thorner Brotfabrik,
G. m. b. H.

Kuchen *

- c h

Damen-, Rock- und Hosen-
Schneider

S .  l l o l i v s ,  AllllW.
stellt sofort ein

L u ch -u n d M -
Sörge

stets vorrätig bei
3 . 1 ' .  l o b e r ,  T h o n , ,

Bäckerstraße 23. _______

d u s t u s  v/allis
S e h r sc h ö n e F e tth e r in g e

pro Stück 4. 5 und 8 Pfennig,

B r a th e r in g e ,
Anchovi-Paste, Sardellen-Butter»

delikate geräucherte
-  Bücklinge, -

3 Stück 29 Pfennig,
fkiliste fmizSWe Sariim ,

pro Dose 3S, SO, 80. 80.1.00.1,S0 Pfg., 
empfiehlt

6 a i l  U a l t l i o « -
Fernruf 8. Seglerstr. 26.

IgilltifBug-G tVsskllslli. W ü s t e
übernimmt nach der diesjährigen Ernte 
infolge Anjchaffung eines 2. Apparates 

noch

zu mäßigen Preisen. Näheres durch
8 p v r H i » x ,

Frieöerikenhos bei Schönst» Wpr.

k a u f t  m a n
schölle lillS recht billige M fe?

N u r
8. Lrsvrvvski, Culmerstratze 24.



Bekam ltnm chuttg.
Z u r Durchführung eines verein­

fachten Abfertigungsverfahrens fü r 
die Thorner Ausflüg ler, welche ab 
Ottlotschin die von Alexandrowo ein­
treffenden Züge benutzen, ist von 
der königl. Eisenbahndirektion B rom - 
berg angeordnet worden, daß aus 
dem Bahnhof Ottlotfchin eine Tafe l 
m it folgender Aufschrift angebracht 
w ird :

„U m  fü r diejenigen Reisenden, 
welche ohne Handgepäck in O ttlot- 
schin in  die aus Rußland kommen­
den Züge einsteigen, aus dem 
Haupthphnhnhof Thorn eine schnel­
lere Abfertigung durch die Paß- 
und Zollbehörde zu ermöglichen, 
werden diese Personen ersucht, in 
die nach Möglichkeit freigehaltenen 
und durch Schilder besonders be­
zeichneten Abteile einzusteigen.

B e i dem Abend-D-Zuge 24 sind 
es Abteile des vordersten Wagens.

Die Reifenden erhalten sodann 
von dem Gendarm eine Marke, 
aufgrund der sie in Thorn aus- 
steigen und sich bei dem Z o ll- 
beamten zwecks Verlassens des 
Bahnsteiges ohne Passieren des 
Zollsaales melden können.

Nähere Auskunft —  besonders 
-e i M itführen  von Handgepäck —  
erteilen auf Befragen die Be­
amten."
Das Zugpersonal w ird  angewiesen 

werden, für die Ausflüg le r bestimmte 
Abteile frei zu halten und diese 
durch Pappiäfelchen m it der A u f­
schrift:

„F ü r  Reisende von O ttlo tfch in!" 
zn kennzeichnen.

Der Landrat des Landkreises Thorn 
hat ferner die Paßgendarmen ange­
wiesen:

1) allen Reisenden des Abend-D-
Zuges, die aus Ottlotfchin nach 
Thorn fahren, sowie denjenigen 
Reisenden aus Rußland, die in 
Thorn auszusteigen wünschen, 
also in  erster L in ie  Reisenden 
aus Ciechocinek und Alexan­
drowo, eine Ausweiskarte m it 
dem S tem pe l: Pahrevision
Thorn  Hauptbahnhof auszu­
händigen;

2) die Paßrevifion, sobald sie auf 
dem Hauptbahnhof erfolgt, bei 
dem ersten Wagen zu beginnen, 
sobald sie auf der Fahrt ge­
schieht, derart einzurichten, daß 
die in Ottlotfchin einsteigenden 
Reisenden in  erster L in ie  abge­
fertigt werden.

Vorstehende im  Interesse des 
reisenden Publikum s getroffenen 
dankenswerten Anordnungen machen 
w ir  hierm it öffentlich bekannt, um 
den Beamten die Durchführung der 
Anordnungen zu erleichtern.

Thorn den 6. A p r il 1914.
DiePolizeiverwaltttirg.

D r .  Lasso ,
Oberbürgermeister.

BmeckWU.
Die gesamten Bauarbeiten eiuschl. 

M a te ria l zum N e u b a u  des einklassi- 
gen SchulauweserrS 1» S ch w a rz - 
b rn ch -Z ie g e lw ie se , Kreis Thorn, 
sollen in  einem Lose vergeben werden. 
Berdingungsanschläge sind gegen be- 
stellgeldfreie Einsendung von 3.50 
M ark vom königlichen Hochbauamt, 
Brombergerstraße 56, zu beziehen.

D ie Angebote sind versiegelt und 
m it entsprechender Aufschrift versehen 
bis zum E rö f fn u u g S te rm iu

Tienstsg St» 21. W t  IM .
vorm ittags 11 Uhr, 

einzureichen. D ie besonderen Be­
dingungen und Zeichnungen liegen 
aus dem Hochbauamt während der 
Dienftstunden ( 8 - 3  Uhr) zur E in ­
sicht aus.

Zuschlagssrist 4 Wochen. Ber- 
dingungsonschläge sind s o f o r t  zu 
bestellen.

Thorn den 6. A p r il 1914.
Königliches Hochbauamt.

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * *  
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Zeige hiermü meinen werten Sunden 
n, daß ich vom 1. 4. 14

Junkerstrahe 1. 1.
tzgrniiber Restaurant .Blaue Schürze" 
»ohne. Hochachtungsvoll

Schuhmachermeifter.

Bekanntmachung
über die Cinlösung der Zinsschciue und den Bezug neuer 
Zinsscheiubogen der preußischen Staatsschuld, der Reichs- 

schnld und der deutschen Schntzgebietsschuld.
I .  1. Die Zinsscheine der preußischen Staatsschuld, der Reichsschuld

und der deutschen Schutzgebietsschuld werden bis auf weiteres 
vom 21. des dem Fälligkeitstage vorangehenden M onats 
e inge löst

durch die Staatsschulden-Tilgungskasse in  B e rlin  8, 
Taubenstraße 29,
durch die Königliche Seehandlung (Preußische S taa ts ­
bank) in B e rlin  VV 56, Mmkgrasenstraße 46 a, 
durch die Preußische Centrat-Genossenfchastskasse in 
B e r lin  6  2, Am  Zeughanse 2, 
durch die Neichsbankhauptkasse in B e rlin  VV 56, Jäger- 
straße 34, alle Neichsbankhaupt- und Reichsbankstellen 
und alle m it Kasseneinrichtung versehenen Reichsbank- 
Nebenstellen,
durch alle preußischen Regierungshanptkassen, K re is­
kassen und hauptamtlich verwalteten Forstkassen, 
durch die preußischen Oberzollkassen, 
durch alle preußischen Zolttassen, sofern die vorhandenen 
B arm itte l die Einlösung gestatten,

2. Dieselben Zinsscheine können von dem gleichen Zeitpunkte ab 
in  Preußen allgemein statt baren Geldes in  Z a h lu n g  ge­
geben werden bei ollen hauptamtlich verwalteten staatlichen 
Kassen, m it Ausnahme der Kassen der Staatseifenbahnoer- 
w altung, sowie bei der Entrichtung der durch die Gemeinden 
zur Hebung gelangenden direkten Staatssteuern. Ermächtigt, 
aber nicht verpflichtet zur Annahme an Zahlung statt sind 
die Reichspostanstelllen.

Z. Die Zinsscheine sind den Kassen nach Wertabschnitten ge­
ordnet m it einem Verzeichnisse vorzulegen, in welchem Stück­
zahl und Betrag für jeden Wertabschnitt, Gesamnnsumme 
sowie Namen und Wohnung des Einlieserers angegeben sind. 
V on  der Vorlegung emes Verzeichnisses w ird  abgesehen, 
wenn es sich um eine geringe Anzahl von Z ins scheinen 
handelt, deren W ert leicht zu übersehen und festzustellen ist. 
Vordrucke zu den Verzeichnissen werden bei den beteiligten 
Kassen vorrätig gehalten und nach Bedarf unentgeltlich ver- 
abfolgt. Weniger geschäftskundigen Personen w ird auf 
Wunsch von dem Kassenbeamten bei Aufstellung der V e r­
zeichnisse bereitwilligst H ilfe geleistet weiden.

4. Eine Quittung über die gegen Zinsscheine erfolgte Zahlung 
w ird nicht erfordert.

5. Is t die Einlömngssteve an den Reichsbankgiroverkehr ange 
schlössen, so kann auf Wumch des Empfangsberechtigten statt 
der Barzahlung die Ueberwenung des Eintösungsbetrages 
auf ein Rerchsbankgirokomo eriolgen. Von der Ueberweitung 
des Emlösnngsbelrages w ird dem Inhaber des betreffenden 
Kon os, sofern nicht die Ueberweiiung aus das eigene Konto 
des Empjangsberech igten erfolgt, unter Namhastmachung des 
letzteren Kenntnis gegeben. Kosten hierfür werden dem 
Empfangsberechtigt n nicht in  Rechnung gestellt.

6. Be i Uebersendnng des Einlösnngsbetroges durch die Post 
trägt der Empfänger das Porto.

I I .  1. Die Ausreichung neuer Zmsscheinbogen zu den Schuldoer»
schieibungen der preußi chen Staatsanleihen und der Reichs- 
anleihen erfolgt gegen Emlieserung der zur Abhebung berech­
tigenden Erneue,ungsscheine durch sämtliche unter I .  1 aus- 
geführte Zittsscheineinlölungsstellen m it Ausnahme der S taats- 
schnlden-Tilgnngskasse und der Neichsbankhauptkasse.

2. Die Ernenerungsjcheme sind von den Besitzern m it einem 
Verzeichnis einzureichen, zu welchem Vordrucke von den Aus- 
reichungsstellen unentgeltlich verabfolgt werden. Die A us- 
reichungsslell erteilt dem Einlieferer eine Empfangsbeschemi- 
gung, welche die Stnckzaht der eingelieseuen Erneuert,ngs- 
scheine und den Gesamtwertbetrag der zugehörigen Schuld­
verschreibungen ohue deren Nummer angibt. Bei der Emprang- 
nähme der neuen Zmsscheinbogen ist diese Empfangsbe- 
scheinigung, nachdem der Empsangsberechtigte den dar unter 
befindlichen Qnittungsentwnrs vollzogen hat, zurückzugeben.

3. Wünscht der E inlieferer der Er neuern,,gs.cheine eine die 
Nummern der Schuldverschreibungen enthüllende Empfongs- 
scheinigung, so hat er das Verzeichnis doppelt einzureichen, 
die eine Ausfertigung w ird  dann, m it der Empfangsbescheini 
gung der Ausreichungsstelle versehen, sogleich zurückgegeben 
und ist bei der Abhebung der neuen Zmsscheinbogen, nach- 
dem der Empfangsberechtigte daraus Quittung geleistet, wieder 
abzuliefern.

4. Weniger geschäftskundigen Personen w ird  bei der Ausstellung 
der Verzeichnisse von den Kassenbeamten bereitwilligst H ilfe 
geleistet werden.

5. Werden die neuen Zinsscheiubogen nicht unmittelbar bei der 
Ausreichnngsstelle in Empfang genommen, so geschieht ihre 
Zusendung unter voller Wertangabe, sofern nicht hierüber von 
dem Empfangsberechtigten anderweite Bestimmung getroffen 
w ird , als portopflichtige Dienstsache auf Gefahr und Kosten 
des Empfängers durch die Post.

I I I .  Die Kassenbeamten sind gehalten, dem Publikum  über die für 
die Papiere der Staatsschuld, der Neichsschnld und der 
Schutzgebietsschuid maßgebenden Bestimmungen bereitwilligst 
Auskunft zu erteilen, insbesondere, soweit es sich um die 
Einlösung und die Erneuerung von Zinsscheinen, die E r­
teilung von Elsatzstücken für beschädig e Schuldverschreibungen 
und Zinsscheiubogen, abhanden gekommene oder vernichtete 
Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen sowie um das 
preußische Staatsschnldbuch und das Reichsschuldbuch handelt. 
Ueber die zu ihrer Kenntnis gelangenden Vekmögensan- 
gelegenheiten der Staatsgläubiger haben die Beamten unver­
brüchliches Stillschweigen zu wahren.

B e r l i  n den 5. M ärz  1914.
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Z  wegen Ausgabe des Geschäfts A
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Haus- und Küchengeräten^ Hängelampen A)  Haus- und Küchengeräten^ Hängelampen 
für Gas und Petroleum, Tischlampen» 

A  Küchengarnituren, Blumenkrippen, Nickel- 
cr waren. Einkochkrügen, Msspmden. 
^  Borstenware«, Lederwaren, Trittleitern, 
A  Bettstellen, Jagdgewehren, Waschgarni- 

 ̂ turen, Wringmaschinen, Wäschemangeln, 
Stahlwaren, Löffeln.

Die Preise sind noch weiter heradge etzt, da ich bis Ende 
A p r il den Ausverkauf beendet haben möchie.

L m i l  R n i l i E » * ,
Telephon 255. Altstadt. Markt 36.;r
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Vrei
Tropfen
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arbeitsll, soivis Lopk- unü Laarkärksu. 
Neueste Loptväsede mit Sauerstotttutt

4Uv ksrküMertSll. Seitsu, LoilvttsuartiLvl. LäUis vou 1.50 M. su.

jede Garnitur ein Schlager.
früher 18. 23. 28. 33 Mark, 
jetzt 13. 18. 23. 28 Mark.

Diese Ausnahme-Offerte ist nur bis 1. M a i giltig.

P s s r s g s K s u S ^ s u L ,
Ssorg ttvymsnn, Culmerstraße 8.______
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Hause. Pension SrdoiSor,


